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Arbeiter angelangt, und die müſſen wir im Intereſſe der
Geſamtheit ganz entſchieden ablehnen. t

Der Arbeiter hat ſich von der Sozialdemokratie ins
Schlepptau nehmen und hat ſich von ihr weismachen laſſen,
daß er und nur er über Arbeit und Arbeitsbedingungen
zu raten habe. Das iſt nicht wahr und kann nie wahr
werden. Ein gutes Einvernehmen zwiſchen den beiden
Gruppen iſt erforderlich, das durch eine Kampfſtellung nie-
mals geſchaffen werden kann. Der Arbeiter unter dem
Einfluß der Sozialdemokratie meint, nur durch dieſe Kampf
ſtellung die ihm zukommende Stellung erringen zu können.
Eben deswegen muß aber der Arbeitgeber dieſe Kampf
ſtellung annehmen und die Mittel, die der Kampf ihm gibt,
unnachſichtlich zur Anwendung bringen, gerade um dem
Arbeiter zu zeigen, daß es zwei Faktoren gibt, mit denen
zu rechnen iſt, gerade zur Durchführung des gleichen Rechts
für alle. Nimmt der Arbeitgeber den aufgezwungenen
Kampf an, ſo zeigt er dem Arbeiter, dem die Sozialdemo-

4 kratie immer mit der Aufforderung zum Kampf in den
Ohren liegt, daß nicht der Kampf, ſondern das Einvernehmen
im Jntereſſe beider liegt.

Einen verhängnisvollen Schritt
hat die Generalverſammlung des Gewerkvereins chriſtlicher
(d. h. katholiſcher) Bergarbeiter getan. Sie hat nämlich be
ſchloſſen, die Vereinsmitglieder von der Verpflichtung, ſich
als Gegner der Sozialdemokratie zu bekennen, zu entbinden.
Bisher lautete der S 4 der Sewerlvereingſag ungen.

„Durch den Eintritt in den Gewerkverein bekennt ſich
jeder als Gegner der ſozialdemokratiſchen
Grundſätze und Beſtrebungen. Er verpflichtet ſich,
getreu nach den im Statut des Gewerkvereins niedergelegten Grund
ſätzen zu handeln.“

Dieſer Paragraph wurde geſtrichen und an ſeiner Stelle
einſtimmig folgender S 4 angenommen:

„Der Gewerkverein achtet in ſeiner Praxis die religiöſe
Ueberzeugung ſeiner Mitglieder, ſchließt aber die Erörterung dieſer
Fragen aus. Er erſtrebt die Fortführung einer geſunden Sozial
reform zugunſten der Arbeiter. Jm übrigen überläßt er jedem
Mitgliede Bewegungsfreiheit im politiſchen Leben und lehnt die
Erörterung von Fragen der allgemeinen Ppolitik, insbeſondere
parteipolitiſcher Streitfragen, ab.“

Dieſen Schritt eines ungeheuerlichen Entgegenrutſchens
nach der ſozialdemokratiſche Seite haben bis jetzt ſogar
die HirſchDunckerſchen Gewerkvereine noch hintenanzuhalten
verſtanden. Den „Chriſtlichen“ iſt es vorbehalten geblieben,
ihn zu tun und damit die ganze als „chriſtlich“ und
„national“ bezeichnete Arbeiterbewegung unheilbar zu dis-
kreditieren.

Ueberraſchen konnte zwar auch dieſer weitere Schritt
auf der ſchiefen Ebene nicht mehr; denn das Verhalten
Efferts bei dem Bergarbeiterſtreik, das innige Zuſammen-
gehen der „Chriſtlichen“ mit den Sozialdemokraten ließ
nichts beſſeres erwarten. Jetzt unterſcheidet ſich der chriſt-
liche Bergarbeiterverband von dem ſozialdemokratiſchen nur
noch durch den Namen. Das geht auch aus der
Auslaſſung des Gewerkſchaftsſekretärs Effert hervor, der
in der erwähnten Generalverſammlung ſich folgendermaßen
hören ließ:„Diszipliniert waren die Chriſtlichen beſſer als die Sozial
demokraten. Denn in ſieben Bergrevieren ſtreikten vom chriſtlichen
Verbande nur 19,3 v. H., vom ſozialdemokratiſchen Verbande aber
69 v. H. Dieſe Zahlen gelten vom 16. Januar 1905, nachdem
bereits am 12. Januar beſchloſſen worden war, daß, wo kein Ver
ein ſei, bis zum 17. weiter zu arbeiten ſei. Nach der Streik
proklamation traten auch die Chriſtlichen geſchloſſen in den
Ausſtand ein. Dann ſtreikten aber von ihren Leuten in denſelben
ſieben Revieren 92 v. H., vom alten (ſozialdemokrati-
ſche n) Verbande aber nur 84 v. H. So handelten die oft ge
ſchmähten Chriſtlichen, die man als Schutztruppen der Unternehmer
bezeichnete. Selbſt Hué mußte erklären: die Chriſtlichen ſind
ebenſo kampfesfreudig wie die „Freien“. Beim Ab-
bruch des Streikes ſtehen die chriſtlichen Bezirke wieder tadellos
organiſiert da. Wenn die deutſchen Arbeiter ſo wie ſie wären,
würden die Herren Grubenbeſitzer einen ganz anderen Ton an-
ſchlagen. Aber auch unſer Kampf iſt der Opfer wert geweſen.
Allerdings wollen die Sozialdemokraten auch jetzt noch nicht die
Chriſtlichen als e xiſtenz- und gleichberechtigt aner-

(Nachdruck verboten.

Angeführt.
Humoreske von A. Aſten.

„Herr Oberförſter, ich glaube, wir haben Holzdiebe im
Dorfe“, berichtete der alte Waldhüter Berthold mit
ſtockender Stimme.

„Nanu?“ fuhr der geſtrenge Herr auf und runzelte
die Brauen. „Wie käme denn das?“

„Hab's heute erſt wieder bemerkt, als ich die vorige
Woche geſchlagenen Klaftern zeichnete. Einige kamen mir
kleiner vor und richtig, wie ich nachmeſſe, fehlt bei vieren
die oberſte Reihe“.

„J, da ſoll doch gleich dieſer und jener drein ſchlagen“.
rief der Oberförſter. „Und das merken Sie erſt heute
Tag für Tag laufen Sie d'ran vorbei und ſehen das jetzt

erſt?“
„'s iſt doch bisher nichts vorgekommen“, wagte

Berthold ſchüchtern einzuwenden. ß„So? Und da glauben Sie, Jhren Dienſt nicht ſo
genau nehmen zu müſſen?“ Er trat einige Schkitte auf
den Waldhüter zu und warf ihm einen ſtrengen Blick zu:
„Wenn Sie mir bei der nächſten Meldung nicht das Gegen-
teil berichten, dann

n „Aber, Herr Oberförſter, wer ſollte wohl noch drauf-
legen?“ verſetzte Berthold und zog dabei ein ſo klägliches

3 Geſicht, daß ſich der Oberförſter auf die Lippen beißen mußte,
um nicht in lautes Lachen auszubrechen.

„Habs nicht ſo gemeint“, ſagte er beſänftigend und
-lopfte dem Alten auf die Schulter. „Aber Sie wiſſen ja,
ſolche Wirtſchaft darf bei uns nicht aufkommen, dazu ſind

7 da. Und wir wollen uns, denke iſt, doch nichts nachſagen
lIaſſen?“

„yVPee, nee, Herr Oberförſter, das wollen wir nicht! Jch
werde jetzt doppelt Acht geben und wehe dem Kerl, wenn ich
ihn erwiſche, das Holzmauſen ſoll ihm gründlich vergehen.“

Mit dieſem heiligen Gelübde ſchritt er grüßend zur Tür
hinaus, dem nächſten Wirtshauſe zu, um bei einem Glaſe
Bier die eben erhaltene Naſe vergeſſen zu machen. Viel
leicht kam ihm da auch ein guter Gedanke an, wie dem
frechen Diebe beizukommen ſei, denn wegen der paar Stücken
Holz den ganzen Tag draußen auf der Lauer zu liegen, wäre
doch recht ärgerlich.

Der erſte Schluck war genehmigt, doch ſahs noch ebenſo

e

m

m Das habe Legien auf dem Kölner Gewerkſchaftskongreſſe
verraten
Das ſoll alſo das nationale „Gegengewicht“ gegen die

ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften ſein. Wie wir ſehen,
haben die Führer der „Chriſtlichen“ es verſtanden, ihren
Anhang ſtreikluſtiger zu machen, als dies den „Ge-
noſſen“ gelungen iſt, und wie aus Efferts Rede hervorgeht,
iſt nichts anderes als Klaſſenkampf und Klaſſen-
ha ß auch die treibende Kraft der „Chriſtlichen“, die ſie ver
anlaßt, nicht in den Kampf, ſondern in Wettbewerb mit
der Sozialdemokratie einzutreten. Bezeichnend iſt auch der
Schluß der Effertſchen Rede. Er lautet: „Wir werden die
Regierung, aber auch die Parteien zur Schaffung eines
Reichsberggeſetzes zwin gen. Wir werden denn auch durch
Kämpfe zum Ziel kommen; wenigſtens ebenſo früh, als
erher ſozialdemokratiſch würden vielleicht auch noch
rüher.“

Alſo Kampf gegen „die Bourgeois“ und keinen en
Demgemäß hat die Generalverſammlung auch die Beiträge
verfünffacht, indem ſie ſie von monatlich 40 Pfg.
auf wöchentlich 50 Pfg. erhöhte. Man kann dieſe Ent-
wickelung der katholiſch-chriſtlichen Arbeiterorganiſation nur
mit der größten Sorge betrachten.

Zur Lage. Das Abgeordnetenhaus wird am heutigen
Sonnabend zu einer, ſoweit ſich überſehen läßt, nur kurzen
Schlußſitzung zuſammentreten, in der u. a. die Jnter
pellation betreffend die Perſonen-Tarif-Reform eingebracht
werden dürfte. Man erwartet eine Vertagung der Beant-
wortung. Die Berggeſetze werden es nicht mehr beſchäftigen,
da ſie vom Herrenhauſe verabſchiedet ſind und das Zechen-
ſtillegungsgeſetz zurückgezogen iſt. Ueber den Termin des
Wiederzuſammentritts der nächſten Landtags
tagung verlautet noch nichts, es ſind ſehr wichtige Aufgaben,
die ſeiner harren, wie die Neuregelung der Unterhaltungs-
pflicht für die Volksſchulen, die vom Finanzminiſter geplante
Reviſion des Einkommenſteuergeſetzes, die Entſchuldung des
bäuerlichen Grundbeſitzes, der Plan eines Fideikompromiß-
geſetzes, die Reorganiſation der Auseinanderſetzungsbehörden
und ihres Verfahrens.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus trat am 30. Juni zu ſeiner

erſten Sitzung nach den Pfingſtferien wieder zuſammen und ehrte
zunächſt das Andenken der ſeit der letzten Sitzung verſtorbenen Ab
geordneten Stötzel (Z.), Kaſch (k.), artens (nl.) und
Dr. Hirſch (frſ. Vp.) in der üblichen Weiſe. Darauf nahm es
Stellung zur weiteren Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die
Gebühren der Medizinalbeamten. Das Schickſal dieſer Vorlage ent
ſchied ſich durch die Stellungnahme der konſervativen Partei, die
Abg. Winckler erläuterte. Er betonte, daß ſeine Freunde der
Vorlage nicht zuſtimmen können, weil ſie namentlich kleinen Ge
meinden erhebliche Belaſtung bringt und dabei eine Kontrolle des
Landtags ausſchließt. Dieſer Stellungnahme ſchloß ſich namens des
Zentrums Abg. v. Savignh an, während ſich Abg. Gamp (frk.,)
auf den Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtellte. Kultusminiſter
St udt bat das Zuſtandekommen der Vorlage nicht abermals zu
gefährden. Das Haus nahm indeſſen einen Antrag Herold (3Z.)
auf Abſetzung des Gegenſtandes von der Tagesordnung an; damit
war die Vorlage abermals geſcheitert. Der vom Herrenhauſe in ab-
geänderter Faſſung zurückgelangte Geſetzentwurf betreffend die Be
kämpfung übertragbarer Krankheiten wurde in
der Faſſung der Herrenhausbeſchlüſſe angenommen, ebenſo der
gleichfalls zurückgelangte Geſetzentwurf zur Verhütung von Hoch
waſſergefahren. Zu einer kurzen Erörterung kam es noch beim An

trage des Abg. B.wachung vbn Nahrungs und Genußmitteln, insbeſondere von Wein.
Das Haus nahm den Kommiſſionsantrag an, nach welchem die

„Ueberwachung des Verkehrs von Nahrungs- und Genußmitteln, ins-
beſondere mit Wein durch Reichsgeſetz nach einheitlichen Grund
ſätzen und durch Beſtellung von beſonderen Landesbeamten im
Hauptamte geregelt werden ſoll. Schließlich erledigte das Haus
noch Petitionen. Sonnabend 41 Uhr: Jnterpellation über die
Perſonentarife.

Erledigte Mandate, Bei dem bevorſtehenden Schluß der
Landtagsſeſſion ſind im Abgeordnetenhauſe zehn Mandate
erledigt und zwar: 3. Potsdam (bisher von Buch, konſ.),
5. Gumbinnen, (Wieſe, konſ.), 3. Liegnitz (v. Buddenbrock, konſ.),
6. Liegnitz (von Richthofen, konſ.), 6. Frankfurt

leer im Kopfe als wie im Glaſe aus. Beim zweiten ſchiens
ihm zu dämmern und beim dritten huſchte ein pfiffiges
Lächeln über ſeine Züge.

„Ei ja, ſo wirds gehen“, dachte er. „Dann brauche ich
nur die Zahlen zu überwachen“.

„Na, Vater Berthold, Jhr ſchaut ja drein, als ob Jhr's
große Los gewonnen hättet?“ redete ihn der Wirt, der zu
gleich die Stellmacherei betrieb, an. „Was iſts denn, was

Euch ſo ſchmunzeln macht?“
„Amtsgeheimniſſe, lieber Meiſter“, entgegnete der Alte,

„die ſoll man hüten wie ſeinen Augapfel.“
„Wie Jhr meint“, tat der Wirt beleidigt. „Dürft dann

ſhehrer nicht verlangen, daß ich Euch noch mehr ein-
enkel“

„Nur noch ein Glas, Friedrich“, flehte Berthold, „will
Dirs ja gerne verraten.“

„Was mache ich mir ſchließlich auch daraus? Kann mir
ganz egal ſein, was Jhr im Walde treibt, ich komme doch
nicht hinaus.“

Er ließ ſich aber doch erweichen und gab noch eins „zum
Abgewöhnen“, wie ſich Berthold immer auszudrücken pflegte.
Fier erzählte nun von ſeiner Entdeckung, die er heute ge-
macht.

„Das wird aber nicht wieder paſſieren“, lachte er zum
Schluß auf, „heute nachmittag werde ich das Holz zeichnen“.

„Alles? Das iſt 'ne ſchöne Arbeit!“
„J wo! Natürlich nur die oberſten Reihen, ein rotes

Kreuz quer durch und damit baſtal“
Am Nachmittag führte er ſeinen Plan aus und ſchritt

von Klafter zu Klafter, ſodaß ſein großer Rotſtift bald zu
einem Nichts zuſammengeſchrumpft war.

Prüfend betrachtete er ſein Werk und lachte zufrieden
vor ſich hin.
„So, jetzt hab ich Ruhel“

Friedrich, der Wirt, hatte ihm höhniſch nachgeſehen.
»„Biſt doch wieder auf den Leim gegangen?“ Ja, ſolch einGlas Freibier tut Wunder, der erſchüeßt alle Geheimniſſe.

Alſo rote Striche? Na, 's iſt zwar unnötiger Aufenthalt,
ſchließlich aber bald gemacht.“

Der Wirt, deſſen Haus ganz nahe am Walde ſtand, hatte
ſchon manches Stück Holz aus dem Walde geholt, betried
dies aber ſo verwegen und geheimnisvoll, daß niemand an
ihn dachte; durch ein Gläschen Bier erfuhr er von Berthold
alles, was ihm wünſchenswert war, und danach richtete er

Engelsmann (nl. betreffend die Aer

a. Oder (von Schierſtedt, konſ.), 2. Oppeln (Voigt, Sentr.
3. Koblenz (Stötzel, Zentr.), 17. Schleswig (Keſch, konſ.), 11.
Schleswig Dr. Mertens, natl.), 1. Berlin Dr. Hirſch, freiſ. Vp.).
Von den zehn erledigten Mandaten befanden ſich im Beſitze der
konſervativen Partei 6, des Zentrums 2, der Nationalliberalen
und des Freiſinns je ein Mandat. Es haben demnach bis zanr
Wiederzuſammentritt des Landtags zehn Erſatzwahlen ſtattzu-
finden, eine verhältnismäßig hohe Zahl.

Zur Reform des Strafvollzuges. Dem Abgeordneten
hauſe iſt ein Antrag Gyßling und zugegangen, die
Staatsregierung zu erſuchen, zu veranlaſſen, daß der ge
ſamte Strafvollzug unter Beſeitigung des zurzeit
beſtehenden Dualismus einem Miniſterium unterſtellt wird.

Der deutſche Oſtmarkenverein wird Mitte September einen
großen „Deutſchentag“ auf der Marienburg veranſtalten.

Ueber den Verkauf eines deutſchen Rittergutes an
einen polniſchen Unterhändler hatte kürzlich die „Köln. Ztg.“
eine auch von uns erwähnte Mitteilung gebracht. Es handelte
ſib um das dem Freiherrn von Sierſtorpff-Cramm gehörige,
n der Provinz Poſen belegene Rittergut AltKranzig, das durch

Vermittelung eines Agenten Scholz in wekz über
gegangen iſt und demnächſt unter polniſchen Bauern der Um
rrd aufgeteilt werden ſoll. Freiherr v. Sierſtorpff-Cramm
teilt jetzt dem „B. T.“ mit, daß ſich die rer beim Verkauf
ſeines Ritterguts AltKranzig anders abgeſpielt haben, als ſie bis
her dargeſtellt wurden. Vor allen Dingen r eine r
mit der Anſiedlungskommiſſion nicht vorgelegen; der Gegenſatz la
nur in dem Uebergabetermin. Freiherr von Cramm fühlte ſi
verletzt, weil er von der Anſiedelungskommiſſion keine ſchrift
liche Zuſage über einen anderen Verkaufstermin erhalten konnte,
ſondern nur die mündliche Zuſage einer neuen Anſtellung, wo
mit ihm nicht gedient war. Das Rittergut wurde dann von
dem Kulturtechniker Scholz auf ſeinen Namen gekauft, nachdem
er die Verſicherung abgegeben hatte, daß er es für ſich ſelbſt
kaufe. Herr Scholz iſt auch heute noch als Beſitzer eingetragen,
was natürlich nicht hindert, daß er nur als Mittelsmann der
polniſchen Bank handelte. Indeſſen gibt Freiherr v. Cramm
die gerß gern ab, daß er nicht an Polen verkauft haben
würde. Er will zugleich die Vorgänge beim Verkauf durch
eine Klage gegen eine Berliner Zeitung klarſtellen.

Keine neuen Garniſonorte. Jn der letzten Zeit haben
eine Reihe von ſtädtiſchen Körperſchaften Abordnungen an
den preußiſchen Kriegsminiſter v. Einem geſandt, um
wegen Belegung der von ihnen vertretenen Städte mit
Garniſonen vorſtellig zu werden. Nach den vom Kriegs
miniſter abgegebenen Erklärungen iſt, wie uns aus Berlin
geſchrieben wird, zunächſt kein Militär in neuen Garniſonen
unterzubringen. Für den Fall, daß neue Garniſonen not-
wendig werden ſollten, werden die in Vorſchlag gebrachten
Städte in Erwägung gezogen werden.

Der Oberpräſident der Rheinprovinz, Naſſe, der im
Herbſt aus Geſundheitsrückſichten von ſeinem Poſten zurück
treten wird, iſt an einer Lungenentzündung erkrankt.
Sein Zuſtand gibt zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß.

Vom Johanniter-Orden. Jn der JohanniterOrdenskirche zu
Sonnenberg hat am 24. Juni der Herrenmeiſter des Johanniter-
Ordens, Prinz Albrecht von Preußen, u. a. folgenden Ehrenrittern
des Ordens Ritterſchlag und Jnveſtitur erteilt: dem Prinzen Hein

rich von Schoenburg-Waldenburg, zu Droyßig, dem Ober- Staats
anwalt Carl von Prittwitz und Gaffron, zu Naumburg a. d. S.,
dem ſächſiſchen Generalmajor z. D., Kämmerer und Kammerherrn
des Königs von Sachſen Georg von Criegern, zu Dresden, dem
Oberſt z. D, Hans von Grgevenitz, zu Deſſau, dem Major a. D.
Eugen von Richthofen, zu Naumburg a. d. S., dem Oberleutnant
der LandwehrKavallerie a. D. Udo Müller von Lauingen, auf
Lauingen bei Königslutter, dem Landrat Bodo Freiherrn von
Bodenhauſen, zu Wittenberg, dem Oberſt a. D. Friedrich von
Brömbſen, zu Braunſchweig, dem Kammerherrn und Landrat
Alexander von Kendell, zu Eſchwege, dem braunſchweigiſchen
Kammerherrn, Kreisdeputierten Dr. jur. Eich Freiherrn von
Münchhauſen, auf Neuhaus-Leitzkau bei Magdeburg, dem Major

und Abteilungs-Kommandeur im Feldartillerie- Regiment 4 Georg
von GeldernCrispendorf, dem ſächſiſchen Kreishauptmann Richard
von Schlieben, zu Bautzen, dem großherzoglich ſächſiſchen Kammer

„herrn, Rittmeiſter a. D. Carl von Helldorff, auf Schwerſtedt in
SachſenWeimar, dem königlich ſächſiſchen Finanzrat Dr. jur.

ſich. Auch dieſe Nacht ging er mit ſeinem Lehrling in den
Wald, und ein paar Klaftern mußten ſichs gefallen laſſen,
weiterhin gekreuzigt zu werden.

Berthold merkte hiervon nichts, ſah er doch ſeine
Kreuze und das genügte ihm. Eines Morgens traf er auf
den Oberförſter, der meſſend an den Klaftern ſtand.

„vBerthold, 's ſtimmt wieder nicht!“
„Das iſt gar nicht möglich, Herr Oberforſter. Sie

ſehen ja ſelbſt, alle Reihen ſind von mir gezeichnet.“
„Sie werden im Leben nicht geſcheit,“ wetterte der Vor

geſetzte. „Trotz Jhrer Kreuze wird luſtig weiter geſtohlen, ſo
ein Zeichen macht Jhnen jeder Schulbub nach. Leuchtet
Jhnen das nicht ein?“

„Vielleicht iſt's eingetrocknet,“ bemerkte Berthold, der
ſich höchſt beleidigt fühlte.

„Donnerwetter, Alter! Wollen Sie die Sache gar noch
ins Lächerliche ziehen? Jch ſag's Jhnen zum letzten Male,
bringen Sie mir den Holzdieb nicht zur Meldung, dann
ſind Sie entlaſſen!“

Damit ließ er den Waldhüter ſtehen, der ihm ganz
faſſungslos nachblickte.

„Jch entlaſſen nachdem ich bereits 18 Jahre im
Dienſt?“ murmelte er trübe vor ſich hin und ſtarrte auf
das Unglücksholz. „Herrgott, wenn ich nur ein Mittel

wüßt“ Ja, ja, man wird alt in meinen jungen Jahren
hätte mir das nicht vorkommen ſollen. Und nim heißt's
einfach gehen.“

Langſam ging er nach Hauſe, aber das Mittageſſen
wollte ihm gar nicht ſchmecken, nicht einmal nach einem
Glaſe Bier gelüſth ihn. Vergebens zermarterte er ſein
Hirn, nichts fiel ih ein. Dabei wühlte er planlos in allen
Winkeln herum, warf alles bunt durcheinander, bis ſich dies
ſeine ſonſt recht geduldige Ehehälfte ganz energiſch verbat.

S treibſt Du denn da für Unſinn?“
e vor ſich hinmurmelnd ſuchte er weiter.

Laß mich, Alte, ich ſinne über was nach,“ wehrte er
haſtig ab.

„Wird nichts beſonderes ſein,“ gab ſie ärgerlich zurück,
„Du haſt's Pulver auch nicht erfunden!“

Bei dem Worte Pulver richtete er ſich langſam auf und
ein teufliſches Lächeln ſpielte um ſeine Lippen. Jm nächſten
Augenblick umfaßte er die ob dieſes plötzlichen Ueberfalles
ganz verdutzte Frau und wirbelte ſie, einen lauten Juch-
ſchrei ausſtoſsend, im Kreiſe herum.

ſe
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Conrad von GeldernCrispendorf, zu Dresden, dem preußiſchen
Geſandten in Weimar, Kammerherrn, Mitglied des Herrenhauſes,
Guſtav von Below-Rutzau.

Die Marokkofrage und England. Unter dieſer Spitz
marke ſchreibt der Berliner Korreſpondent der „Frkf. Ztg.“ u. a.
Es iſt doch mindeſtens ein recht auffallendes Zuſammentreffen
daß der verdächtigende Hinweis des Londoner „Standard“ au
die angeblichen Abſichten Deutſchlands in Kleinaſien und
Meſopotamien in dem Augenblick erfolgt, als ſich die
engliſche Politik in unzweideutiger Abſicht mit denſelben
ausſichtsreichen Ländern beſchäftigt. Wir beſitzen durchaus
zuverläſſige Nachrichten aus Konſtantinopel darüber,
daß der engliſche Botſchafter in den letzten Wochen eine General
konzeſſion für die Projekte des bekannten Engländers Wilkow
vom Sultan gefordert hat, die auf die Schiffbarmachung des
Euphrath und Tigris abzielen. Wilkow will die Kulturhebung
des Landes mit Kanonen erzielen und die meſopotamiſche Ebene
durch ausgewanderte Mohamedaner beſiedeln. Die Konkurrenz
gegen die Bagdadbahn legt zutage. Gleichzeitig hat der
engliſche Botſchafter im Auftrage ſeiner Regierung um die
endliche Konzeſſion der Eiſenbahn SmyrnaAidin und um das
Vorrecht zum Bau zweier Nebenlinien von Diner nach Adalia
und nach Sanducklue dringend erſucht.

Der 28. deutſche Juriſtentag wird in Kiel ſtattfinden.
Zur Beratung ſind zwölf Themata geſtellt worden, von denen wir
die folgenden hervorheben: Die ſtrafrechtliche Behandlung von
Rückfall, gewohnheits- und gewerbsmäßigem Verbrechertum; Die
richterliche Strafzumeſſung; Die event. Verwertung der arm
erklärung uſw. im Strafprozeß; Der Akkordantrag; Die Haftung
des Staates uſw. für Verſehen ſeiner Beamten uſw.

Elektriſche Vollbahnen. Die Eröffnung der elektriſchen
Vollbahn von Hamburg nach Altona iſt vorläufig für den
1. Oktober 1906 in beſtimmte Ausſicht genommen. Alle Vor
bereitungen für die Eröffnung des Betriebes werden bis dahin
bis ins einzelne getroffen ſein. Hingegen iſt die Schnellbahn
Hamburg-Berlin, wie die „Köln. Ztg. mitteilt, durchaus nochnicht über das Stadium vorbereitender Entwürfe hinausgekommen.

Aus dem Reiche des Herrn v. Budde. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten, v. Budde, ſetzt ſeine Fürſorge für das
ihm unterſtellte Beamtenheer energiſch fort. Nach der „Neuen
politiſchen Korreſpondenz“ hat er unter dem 26. Juni eine Ver-
fügung an die Eiſenbahndirektionen erlaſſen, welche die Be
kämpfung der Tuberkuloſe zum Gegenſtande hat.
Dieſer liegt ein Fragebogen bei, welcher Erhebungen über die
Fa milienverhältniſſe des Erkrankten, über die Krankheit ſelbſt,die häuslichen Verhältniſſe der Patienten, die Aeußerungen des

Arztes, über die getroffenen Maßnahmen und die erhaltenen
Reſultate auffordert.

Deutſchſpaniſche Handelsbeziehungen. Die Zentralſtelle
für Vorbereitung von Handelsverträgen hat ſich unlängſt über die
Kündigung des deutſch-ſpaniſchen Handelsvertrages geäußert,
welche bekanntlich per 1. Juli 1906 erfolgt iſt. Unter den bis
herigen Verhältniſſen hatte Deutſchland die Meiſtbegünſtigung auf
dem ſpaniſchen Markte, und die Zentralſtelle wünſcht, daß die
Geſchäftswelt nicht lange im unklaren darüber bleibt, mit welchen
Verhältniſſen nach dem 1. Juli 1906 zu rechnen ſei. Darauf er-
widert die „N. p. K.“, daß mit ziemlicher Sicherheit auf eine
neue vertragliche Regelung unſerer Handelsverhältniſſe mit
Spanien nach Ablauf der alten Beziehungen gerechnet werden
kann. Allzu große Anſprüche darf Spanien allerdings nicht er
heben, da ſein Intereſſe für Abſchluß eines Vertrages nicht un
weſentlich größer iſt, wie das unſere. Es hat von Deutſchland
einen außerordentlich ſtarken Bezug an geringwertigem Kartoffel-
ſpiritus (2), den es uns alsdann zu Sherry, Madeira uſw. ver
arbeitet zurückſchickt. Dieſen Spiritusbezug wird Spanien nur ſehr
ſchwer entbehren können. Wir unſererſeits beziehen in der
Hauptſache ſpaniſche Ergze.

Kolonialrat.
Jn der Vormittagsſitzung am Freitag ſteht der Eat für

DeutſchOſtafrika auf der Tagesordnung. Jn der
Generaldiskuſſion regt Herr Dr. Max Schöller die Schaffung einer
dritten richterlichen Jnſtanz in der Heimat an. Regierungsſeitig
wird erwidert, daß wenigſtens zur Entſcheidung über Rechts
fragen die Schaffung einer höchſten Jnſtanz hier in Deutſchland
als wünſchenswert zu bezeichnen ſei und daß Verhandlungen
darüber ſchweben. Bei Strafſachen, bei denen es ſich in erſter
Linie um Ausſagen eingeborener Zeugen handelt, werde ſich da
gegen eine höchſte Jnſtanz in Deutſchland kaum empfehlen.
Miſſionsdirektor Buchner macht auf das Zurüchgehen des Handels
in den fruchtbaren Landſchaften am NjaſſaSee und auf die Ge
fahren der Ausbreitung des Jslam in Oſtafrika aufmerkſam und
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Ohne ein Wort zu ſagen, eilte er zur Tür hinaus in

den Wald.
Langſam ſchritt er von Klafter zu Klafter und

manipulierte in gar eigentümlicher Weiſe daran herum.
Die Sonne brannte gar heiß hernieder und oft fuhr

er ſich, tief aufſeufzend, über die feuchte Stirn, arbeitete
aber unverdroſſen weiter, bis auch die letzte Klafter
fertig war.

„So, jetzt entgehſt Du mir nicht,“ lachte er ſchadenfroh
auf. „Alle Wetter, das ſoll ein Spaß werden, wenn's an
zu platzen fängt.“

Etwa zwei Tage ſpäter Berthold war eben beim
Oberförſter hörten beide einen fürchterlichen Krach, und
erſchreckt ſtürzten ſie ans Fenſter.

„Himmel, beim Friedrich ſcheint's zu brennen,“ be
merkte der Oberförſter.

„Wird nicht gefährlich ſein,“ lachte Berthold verſchmitzt
auf. „Das bischen Pulver kann nicht viel ſchaden.“

„Was, Pulver?“ ſtaunte der Oberförſter, „Der Menſch
wird doch nicht ſo dumm ſein?“

„Diesmal iſt er aber doch reingefallen.“
Berthold nahm eine dienſtliche Haltung an.
„Auch wollt' ich noch melden, daß ich den Holzdieb er

wiſcht hab'.“
„Wäre mir höchſt angenehm. „Wer iſt's denn?“
„Friedrich!“
„Berthold, Menſch, Sie ſcherzen?“
„Na, lachen könnt' man ſchon drüber. Aber 's hat

ſeine Richtigkeit. Der Knall rührt von meinem Pulver her.“
„Von Jhrem Pulverl!
„Das ich in die Löcher der Scheite geſchüttet,“ fuhr

Berthold ſchmunzelnd fort. „Hab' zwar viel Löcher bohren
müſſen und über ein Pfund Pulver gebraucht, aber doch
endlich den Kerl erwiſcht.“

Der Oberförſter hielt ſich die Seiten vor Lachen und
konnte gar nicht zur Ruhe kommen.

„Berthold, das haben Sie großartig gemacht.“
Beide begaben ſich zu Friedrich, der jammernd vor dem

gänzlich zerſtörten Ofen ſtand. Er wollte erſt nicht mit der
Sprache heraus und verlegte ſich aufs Leugnen. Als ihm
aber Berthold erklärte, daß alle ite gepulvert ſeien, gab
er's zu und erhielt eine empfindliche Strafe,

betont, wie noi wendig es demgegenüber ſei, den Eiſenbahnbau im
Schutzgebiet, insbeſondere den Bau der Linie KilwaWiedhafen,

zu fördern. Was weiter zu tun ſei, ergebe ſich aus dem Umſtande
daß der Jslam in dem Kiſuagheli eine Hauptſtütze fände. Es ſei
anzuſtreben, anſtelle des Kiſuaheli die deutſche Sprache zur
lingua franca z machen. Es würden zu dieſem Behufe deutſche
Regierungsſchulen zu verwenden ſein. Während der Debatte
erteilte der Experte des kolonial wirtſchaftlichen Komitees, Herr
Fuchs, Auskunft über ſeine Erfahrungen und Beobachtungen bei
Bereiſung der Traſſe einer künftigen Bahnlinie im Süden des
Schutzgebietes. Von allen Seiten wird die Notwendigkeit des
Bahnbaues betont, es wird aber von einer entſprechenden Be-
ſchlußfaſſung abgeſehen. Dagegen wird ein Antrag dahingehend
angenommen: „Es möge die Regierung durch Einrichtung ent
ſprechender Schulen die Einführung der deutſchen Sprache mehr
wie bisher in den Vordergrund ſtellen und darauf hinwirken, daß
allmählig das Deutſche als Umgangsſprache an Stelle des
Kiſuaheli treten kann“. Den Schluß der Generaldiskuſſion bildet
eine Beſprechung der Frage, ob ſich eine Beſiedlung Oſtafrikas
empfehle. Geh. Regierungsrat Simon macht auf die damit ver
bundenen Gefahren aufmerkſam. Der Vorſitzende erwidert, daß
die Verwaltung ſich der Verantwortung in der Sache wohl bewußt
ſei und daß ſie nur mit der äußerſten Vorſicht vorgehen werde.
Vorläufig handle es ſich um einen Verſuch in kleinem Umfange
der von dem Grafen Götzen vorgeſchlagen werde. Der Verſu
werde von der Regierung durch vorbereitende Arbeiten, wie Wege
bau, unterſtützt werden. Die Mittel der eigentlichen Beſiedelung
würden von anderer Seite zur r är geſtellt. Hiermit wird
die Generaldiskuſſion geſchloſſen und die Sitzung auf nachmittags,
144 Uhr, vertagt. Schluß 2 Uhr.

n der Nachmittagsſitzung tritt der Kolonialrat zunächſt in
die Spegzialdiskuſſion über den Etat von Deutſch Süd weſt
afrika ein. Die Gegenſtände der Debatte bilden die Bedeutung
der Forſtwirtſchaft, auf die Herr Profeſſor Hans Meyer beſonders
hinweiſt, die Bekämpfung der Surrakrankheit, über welche auf eine
Anfrage des Herrn Staudinger der Oberſtabsarzt Dr. Stendel
nähere Auskunft erteilt, die Waſſerleitung in Daresſalam und
die Frage des Ausbaus der Verkehrsmittel in dem Schutzgebiet.
Die Herren Supf und Spinnereidirektor Stark verbreiten ſich über
die Wichtigkeit der Baumwollkultur auch in Oſtafrika. Als letzter
Punkt ſteht auf der Tagesordnung die Beratung des Entwurfs
einer kaiſerlichen Bergverordnung für DeutſchSüdweſtafrika. An
der längeren Generaldebatte beteiligten ſich die Herren Geh. Berg-
rat Schmeißer, Dr. Scharlach, S. H. Herzog Johann Albrecht,
Berner, Vickor, Bugge und Staudinger. Herr Dr. Scharlach be-
antragt, die Beratung noch auszuſetzen, da es an der Zeit für eine

ründliche Erwägung der ſchwierigen Fragen, der Beteiligung der
rundeigentümer an dem Gewinn und der Beziehungen zwiſchen

Geſetz und Geſellſchaften fehle, während von den übrigen Rednern
und regierungsſeitig für die Erledigung der Angelegenheit ein
getreten wird. In der folgenden SpezialDiskuſſion werden die
einzelnen Paragraphen mit geringen Aenderungen gutgeheißen.
Zu Mitgliedern des ſtändigen Ausſchuſſes des Kolonialrats wurden
folgende drei Herren gewählt: Seine Exgellenz v. Holleben, Ober
verwaltungsgerichtsrat Berner und Hr. Staudinger. Zu Mit
liedern der Kommiſſion für die landeskundliche Erforſchung derSchuhgeviete wurden gewählt die Herren Schweinfurth, Schmeißer,

Staudinger, Hans Meyer und Vohſen. Damit iſt die Tages
ordnung erledigt.

Der Krieg in Oftaßten,
Wie in Waſhington verlautet, ſind Verhandlungen wegen

eines Waffenſtillſtandes in der Mandſchurei zwiſchen Lenewitſch
und Oyama im Gange.

Die Lage in Rußland.
(Siehe auch den Leitartikel.)

Aus Petersburger Beamtenkreiſen kommt die
Mitteilung, in Liban hätten die meuternden Kriegs
ſchiffe bereits die Stadt beſchoſſen.

Das Gerücht, daß Matroſen in Kronſtadt gemeutert hätten, iſt
noch nicht beſtätigt. Sicher dagegen iſt, daß 500 Kohlenzieher eine
Kundgebung in Kronſtadt in der Nikolausſtraße veranſtalteten, bei der
ein Redner die Ausbeutung brandmarkte, deren Opfer die Arbeiter
ſeien. Fünf Polizeiagenten und einzelne Offiziere, die den Verſuch
machten, einzuſchreiten, wurden von der Menge verprügelt, die auch
einen vorübergehenden Marineoffizier mißhandelte. Dieſer wurde jedoch

durch eine Kompagnie Soldaten verteidigt, die mit dem Kolben 20
Aufrührer niederſchlugen. Die Menge wurde bald darauf durch eine
Truppenabteilung zerſtreut und hierbei 35 Perſonen verhaſtet. Ueberall
durchziehen Patrouillen die Stadt.

Paris, 1. Juli., „Petit Pariſien“ meldet aus Peters-
burg Die Zahl der Opfer in Odeſſa beläuft ſich auf 2000,
darunter 50 Soldaten getötet und 5 Offiziere und 600 Mann
verwundet.

Paris, 1. Juli. Dem „Matin“ zufolge herrſcht in
Odeſſa nach den letzten Meldungen vorläufig u in der
Stadt. Zahlreiche Patrouillen durchziehen die Straßen. Die
meuternden Matroſen Vrherden in ihrer herausfordernden
Haltung gegenüber den Behörden.

Petersburg, 1. Juli. Nach hier eingetroffenen
Meldungen iſt die Erregung in Odeſſa noch immer groß. Jn

fand geſtern eine Verſammlung von ieren
att, wo die Notwendigkeit der Einführung eines neuen
egims betont wurde.

Kursk, 1. Juli. Auf dem hieſigen Bahnhofe befahl geſtern
abend ein Offizier, der ſich in einem aus Kiew eingetroffenen Zuge
befand, die Feſtnahme eines betrunkenen Soldaten. Als dieſer darauf
dem Offizier unverſchämte Antworten gab, zog der Offizier ſeinen Säbel

und ſtach den Soldaten nieder. Die Volksmenge, die ſich während der
Vorſtellung angeſammelt hatte, ſtürzte ſich darauf auf den Offizier, dem
es aber gelang, in ſeinen Wagen zu flüchten. Dieſer wurde mit Steinen
und Balken demoliert, während der Offizier mehrere Revolverſchüſſe
abgab. Nur mit großer Mühe gelang es, ſeine Familie zu retten.
Die raſende Menge begoß den Wagen mit Petroleum und legte Feuer
an. Der Offizier kam dabei in den Flammen um. Der Gouverneur
und der Kommandant der Garniſon eilten ſofort herbei und eine
Schwadron zerſtreute die Menge.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Perſonalnachrichten.“
Wie die „Wien. Ztg.“ meldet, hat der Kaiſer die von dem

Geſandten am bayeriſchen Hofe, Grafen re erbetene Enthebung
von ſeinem Poſten genehmigt unter Verſetzung in den dauernden
Ruheſtand und unter Verleihung der Eiſernen Krone erſter Klaſſe.
Der Kaiſer hat ferner dem Landespräſidenten von Schleſien, Grafen
ThunHohenſtein, die erbetene Uebernahme in den Ruheſtand unter
Verleihung des Großkreuzes des Franz JoſephOrdens bewilligt.

Türkei.

Das Befinden des Sultans,
Aus Konſtantinopel wird uns gemeldet: Das Befinden

des Sultans hat ſich ſeit den Tagen des furchtbaren Un-

Wwetters während der Pfingſtwoche wiederum verſchlimmert.
Seine phyſiſchen Kräfte gehen zuſehends dem Verfall entgegen.
Ebenſo wiederholen ſich in kurzen Zwiſchenräumen die Zuſtände, in
denen ſich ſein Bewußtſein verdunkelt. Jn Hildiz-Kiosk erwartet
man eine baldige Kataſtrophe. Auch PrinzReſchad Effendi, der Thronerbe, ſiecht langſam dem ſicheren
Tode entgegen. Es gehen allerlei Gerüchte, daß von gewiſſer Seite
ſeinem natürlichen Tode durch verbrecheriſche Mani-
pulationen „nachzuhelfen“ verſucht wird. Dem Augenblicke,
wo Abdul Hamid und ſein Bruder die Augen geſchloſſen haben
werden, ſieht man in weiten Kreiſen der Bevölkerung mit gr
Befürchtungen entgegen, da es nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß
der Sultan in ſeinem Teſtament die direkte Thronfolge angeordnet
hat, wodurch die Pläne gewiſſer Parteien arg durchkreuzt würden
und die Eventualität einer Palaſtrevolution gegeben wäre.

Skandinavien.

Die Kriſis.
Die angebliche Mobiliſierung, bezw. Ver

ſchiebung r Truppen werden amtlich
von der norwegiſchen Regierung dementiert.
Auch privatim werden zuverläſſig alle Maßnahmen, die kriegeriſ

edeutet werden könnten, beſtritten. Tatſächlich fungieren au
ortgeſetzt die Eiſenbahnen und Drahtverbindungen regelmäßig.

Großbritannien

Unterhaus.F Beantwortung einer Anfrage erklärt der Unterſtaats
ſekretär des Aeußeren Earl Perch, der britiſche Konſul in Odeſſa
ſtehe mit den dortigen Behörden in Verbindung, die beſtrebt ſeien,
alles zu tun, was in ihrer Macht ſtehe, um die dort anſäſſigen briti-
ſchen Untertanen und die übrigen Ausländer zu ſchützen
An Bord der britiſchen Schiffe habe niemand, wie man annehme,
Schaden erlitten. Der Konſul habe die Mitteilung erhalten, daß
es den Schiffskapitänen freigeſtellt ſei, ihre Schiffe auf den Hafen
zu bringen, falls ſie dies für erforderlich halten ſollten. Außerdem
ſei der britiſche Botſchafter in Petersburg von der ruſſiſchen Re
gierung benachrichtigt worden, daß ein Teil des ruſſiſchen Schwarz
meer Geſchwaders nach Odeſſa beordert worden ſei. Die britiſche
Regierung halte es für überflüſſig, weitere Vorſtellungen bei der
ruſſiſchen Regierung zu machen, die ſicherlich alle erforderlichen
Maßnahmen zum Schutz des Lebens und des Eigentums, ſowie zur
Wiederherſtellung der Ordnung ergreifen werde. Das Haus nimmt
ſodann die dritte Leſung des Geſetzentwurfs an, nach welchem die
Gerichtshöfe ermächtigt werden, fremde Schiffe für den Fall zurück
r rh daß Anſprüche i gemacht Den V von Arbeitern, die
an Bord eines in einem britiſchen Hafen befindlichen iffesSchaden erlitten haben. 9 f hen Sqiff

Ebenſo wird darauf die zweite Leſung des Geſetzentwurfs ge
nehmigt, welche der zur Unterſuchung der in Südafrika vorge
kommenen Unregelmäßigkeiten eingeſetzten Kommiſſion beſondere
Machtbefugniſſe zuerkennt.

Nordamerika.

Hah f.
Der Staatsſekretär Hay iſt in der Nacht zum 1. Juli um

12 Uhr 25 Minuten in NewYork geſtorben.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Juni 1905,

Aufgeboten Der Glafermeiſter Vincenz Schweiß, Raffinerieſtr. 4
und Pauline Hardte, Königſitr. 66.

Eheſchließnngen Der Schloſſer Hermann Münchhoff und Maria
Gutknecht, Liebenauerſtr. 171. Der Arbeiter Paul Ohms, Thomaſius-
ſtraße 35 und Emma Hotze, Gr. Goſenſtr. 16. Der Tiſchler Felix
Günther, Streiberſtr. 29 und Lina Emmrich, Freiimfelderſtr. 21. Der
Zigarrenmacher Ludwig Lowin, Turmſtr. 3 und Anna Lewandowski,
Steinweg 18.

Geboren Dem Eiſendreher Ernſt Gutſche, Gr. Sandberg 17,
S. Kurt. Dem Gaſtwirt Wilhelm Bauer T. Erna, Klinik. Dem Artiſten
Reinhold Schwefel S. Alfons, Klinik. Dem Kaufmann Ludolf Kummer,
Landwehrſtr. 14, S. Max. Dem Kaufmann Wilhelm Schrader, Bern
hardyſtr. 5a, T. Gertrud.

Geſtorben Des Handarbeiters Jakob Dobras S. Johannes, 6 T.,
Ludwigſtr. 18. Des Geſchirrführers Ernſt Laue T. Anna, 9 J., Merſe
burgerſtr. 23. Des Arbeiters Auguſt Henning S. Hermann, 11 Mon.,
St. EliſabethKinderheim. Des Poſtſchaffners Franz Hädicke T. Char
lotte, 2 J., Liebenauerſtr. 162.

Auswärtige Aufgebote: Der Reſtaurateur Guſtav Schiebeling,
Halle a. S. und Auguſte Beneke, Parchen. Der Kaufmann Heinrich
Hemerdinger, Mannheim und Elſe Bacher, Halle a. S,

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50-6,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 35--75 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.

wiebeln, 1 Liter Pfg. Gänſe, 1 St. 3,00--6,00 Mk.
wiebeln, 1 Modl. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
lumenkohl, 1 St. 5--40 Pfg. Kap pro Pfd. 1,40 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 8--10 Pfg. pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35--45 Pfg,
Radieschen, 2 Bund 5--8 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,95 1,00 Mk.
Schoten, 5 Liter 30 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70.90 Pfg.
Gurken, 1 Stück 8--40 Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.

d n e r m Karſeg pro 70--90 Pfg.ühner, pro St. 1,50-2, albfleiſch, pro 70 r 80ähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk. p wo Ffe.

Verantwortlich; Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden z
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Lolales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt wrden ſollen, muß das Porto beigefügt ſei, n

J
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Originaler einzig ecnter

CAIIFORISCHER FEIGEN SVRU
angenehme wirksame Laxativ von d

für Erwachsene wie für Kinder.
„Califig“ wird von den erfahrensten Aerzten
hoch empfohlen, da es sich stets als ein mildes.
nie schädliches, doch sicher wirkendes Abführ-
mittel bestens bewährt. Auf Grund seiner
Reinheit und hervorragenden Eigenschaften
wird „Califig“ gern und oft bei habitueller und
gelegentlicher Verstopfung, Verdauungsstörungen

und mangelndem Appetit verschrieben.
Aat die Marke „Califig“ ist desonders zu achten. Nar in Aeiten erkannte pro Flasche M. 2.50, Flasohe M. 150,

Bestandteno: 57 Flel Oaliforn. (Speelall Modo Oelffornis Fig
Syrup o. parat.) 76, Extr. Senn, Uquid. 20, lix. Caryoph. comp.
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mNetz zu Encle der Saison habe die noch
übrig

gebliebenen Kleiderstoffe Konfektion
u herabgesetzten Preisen a

und empfehle
Kleidor- und Blusenstoffe in Wolle, Soidenstoffes, Waschstoffe,

Jacketts, Paletots, Stauhmäntol,
Spitzen-Umhänge, fertige Kleider jeder Art,

Havelocks, Pelerinen, Spitzen- u. seidene Jacketts,

dJacken-Kostüme, Kostümröcke, Blusen in Baumwolle, Wolle u. Seide, Vnterröcke, Morgenröcke,
Kinder-Garderohe für Knaben und Mädchen [9269

in nur guten Qualitäten zu recht billigen Preisen-

Zruno Freytag,
Leipzigerstrasse 100, pt., l. unck II. Etage.

Für die Reisegibt es nichts Praktischeres als
unser viel gepriesener

r

o er rer u r G2 FREIEAEMNMELAR

bequem in der
in Westentasche zu

tragen, ersetzt die bisherüblichen
grossen und schweren Gläsger.
Prels Mk. 14,50 inkl. Schnur

und ledernem Sacketni.
„Der Firma E. KRAUSS Co.
bestätigt das Königl. Süchs.
„5. Inf.-Regt., Chemnitz, dass„die an hier gelief. 23 PFeld-
„ſtecher „LILIPVUT“ sich
„durchaus als prak-
„t isch und vorzüglich
„erwiesen haben u. sämtl.
„Abnebmer sich nach
„jeder Richtung zu-
„frieden gestellt er-
„klären.“

gez. V. Tychsen, Oberstleutnant.

E. Krauss Co.,
Optische Anstalt

Berlin, Lützowstr. 68,Faris London St. Petersburg
Barcelona Tokio.

Ilustr. Kataloge über PFoeld-
stecher, Operngläser, Barometer,
photogr. Apparate etc. kostenfrei.
Neu! Prismenglas „Nikos“, Neu!

8fach, Mk. II5, [8842

Für Liebhaber
einer feinen Postkarte empfehle
meine zartfarhbigen Leinen-Post-
karten, äusserst vornehm wirkend
mit Monogramm, Buchstaben

oder Adressen-Aufdruck.

Otto Strube,
Barfüsserstr. 11. Fernspr. 703.

Ecluard Tahden,
Bernburgerstrasse 30. alle a. S. Bernburgerstrasse 30.

Selten günstige Gelegenheit zu billigen Einkäufen für die Reise Saison
Ich gewähre 209 Rabatt in bar auf

Säm tliche TapisserieartikKel, vorgezeichnet und gestickt, um damit gänzlich zu räumen.
10 Rabatt in var auf

Sämtliche Sommer Trikotagen fär Damen, Herren u. Kinder, Reform- Beinkleider für Damen,
Hemden, BeinkKleider, Nachtjacken, Unterröcke, Schürzen in den neuesten Fagons,

Plaidtücher in wundervollen Dessins.
S Rabatt in var auf

Oberhemden u. Serviteurs in weiss u. hunt, Sporthemden, Sportgürtel für Kinder, Damen u. Herren,
Kragen, Manschetten, Krawatten, Hosenträger, ManschettenkKnöpfe.

Ferner empfeble: Klöppelkissen, Klöppel, Klöppelzwiürn sowie sämtl. zur Klöppelei gehörende ArtikKel,
sämtliche Häkel-, Stick- u. Strickgarne u. Stickseiden, Rüschen, Paspel u. Damen Krawatten,9317] Handschuhe und Strümpfe, Leder- und Stoffgürtel, nur Neuheiten

Korsetts. P Bade-Handtücher und Badelaken in grosser Auswahl.

80638
Halle a. S Gr. Steinstrasse 74,

empfiehlt zur Ernte:

Planen in jeder verlangten hrösse,
aus den bewährtesten Gualitäten hergestellt,

zu denkbar wir PPreisen.

Gegründet 1851. Fernsprecher 9,

h. Scha

Möbelfabrik Wicherr
Magazine:

Gr. Märkerstr. 26 u. 2
am Ratskeller.

Fernſprecher 1111.
Größte Spezial-Fabrik und

Polſter-Werkſtatt für
Möbel Einrichtungen

m Preiſe von240, 300, 400, 500 Mk.
jolisu. ſ. w.Alles dauerhaft gearbeitet.

Einzelne Möbel
zu billigſten Preiſen.

Alle Polster Möbel
werden durch Patent-Verfahren

gegen NMotten geschützt.
Bedienung durch Fachleute.

Kataloge koſtenlos.

Zettfodern Reinigung
Elektrisch Gasheizung

Inhaber: Otto BurkKhardt.
Gr. Märkerstrasse 17.

fiedrichsdorfer

ZMIEBACK
Probedose M..

FrRD STEMIER
Hof-u. Kammerlieferant

Friedrichsdorf (Taunus)
o Gegriüncdet /y66. 9

Niederl. Gebr. Zorn, Moflieferanten,
Halle a. S., Gr. Steinstr. L.

Gut tende Korſetts
vonl,00 Mk. empfiehlt (9290H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Vorrätig bei

Verstöpseln! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

Adler SKonserve-
Gläser

mit lIuftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche Töpfe und Gläser
und absolute Zuverlüssigkoit in Bezug auf Haltbarkeit der

Konserven bieten

Weg mit allen Pinmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden und Friedrich Schöndrodt, Bau ll. Nöbeltivehlerei,

Louis Bökor,
Auch alle anderen Sorten Schaumlörel,Quirle, Durechsechläge etc.

zu billigsten Preisen.

ist unterNr. 1143
an das hiesige Vernsprechnetz angeschlossen. [9265

I Reisekörbe,
ſolide Handarbeit, kaufen Sie am vorteilhafteſten bei

Theodor Lühr, ſeipzigerſtraße 94.
J Jam Upe 1sselsheim a.

Vahrräder
FErstklassiges Goldene Medaille

Halle a. S

Der Mayschosser Winzerverein
zu Mayschoss a. d. Ahr Gegründet 1868

Filiale: BRorlin, Alexanderſtr. 43 [9275

Leipzigerstr. 7.

Telephon 688. Fabrikat. Paris 1900.
F- Iieinau. Halle a. d. S.

J un on
wird koſtenlos zurückgenommen.er
Größter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein

gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.
Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein

Der Vorſtand.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 305 der Halleſchen Zeitung 2. Juli 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 1. Juli.
Der Monat Juli.

Der Juli, bei den alten Römern Quintilis, d. h. der fünfte Monat
des Jahres, genannt, erhielt ſpäter Julius Cäſar zu Ehren den Namen,
den er heute noch trägt. Jm Deutſchen führt er die Bezeichnung Heu
monat. Er bringt uns ein vierfaches F, das wir auch als Nichtturner
freudig willkommen heißen, nämlich Ferien, Früchte, Fußwanderungen
und „Friſchen des Sommers“, zeigt ſich alſo in jeder Beziehung von
der liebenswürdigen Seite. Daß er ab und zu mit einem kräftigen
Gewitter oder einem ſoliden Landregen dazwiſchen fährt, ſchadet durchaus
nichts, im Gegenteil, es bringt Erquickung und Abkühlung. Der Juli iſt
ein Tauſendkünſtler. Aus den ſeßhafteſten Menſchen macht er Nomaden,

beabſichtigten Aenderungen geſtellt haben. Jhr Verhalten hat
uns auf das Tiefſte beunruhigt, und ſtehen wir in Erinnerung
des regierungsſeitig ſonſt ſo oft für den gewerblichen Mittel-
ſtand kundgegebenen Wohlwollens vor dieſer ablehnenden
Haltung der Herren Regierungsvertreter wie vor einem Rätſel.

Wie ſoll uns denn anders gegen das den Detailhandel wie
in einer Geſchäftsſtarre ertötende Warenhausprinzip des An
reißertums Hilfe werden, als daß die dem Prinzip zu Grunde
liegende Umſatzſchleuderei durch den Geſetzgeber getroffen und
mit logiſcher Schärfe durch Aufhebung des S 5 bis zu den
äußerſten Konſequenzen verfolgt wird?

Das aber wollten die Aenderungen des
Geſetzes doch nur! Die loyale Konkurrenz
fürchten wir nicht und wollen wir nicht be-

Stadt mit der altbewährten des kaufmänniſchen Vereins zu ermö lichen,
wie ſie im Intereſſe des hieſigen Handelsſtandes nur zu wünſ en iſt.
Es iſt klar, daß eine wohlorganiſierte Anſtalt viel größere Möglich
keit allſeitiger und gründlicher Ausbildung bei geringeren Koſten
gewährt, als zwei voneinander unabhängige, in ihren Mitteln und
Kräften beſchränkte. Namentlich aber wäre dies der Fall, wenn die
Handelskammer als die berufene Inſtanz die fachmänniſche Oberauffſicht
zu übernehmen ſich bereit finden ließe, wie dies in anderen Bezirken
ſchon lange mit Erfolg geſchehen iſt.

Ein ſtädtiſches Orcheſter in Halle a. S.? Unter dieſer Ueber
ſchrift brachten wir in den Nrn. 293 und 294 unſerer „Halleſchen
Zeitung“ längere Aufſſätze über die Begründung, eines ſtädtiſchen
Orcheſters hierſelbſt. Wie unſern Leſern bekannt iſt, hat Herr Stadtrat
Walger zu dieſem Zwecke eine längere intereſſante Denkſchrift aus

die, vom Reiſefieber ergriffen, die Welt durchqueren und ſich an Gottes feitigt wiſſen. Sie iſt ein belebendes Ele-gearbeitet, die dem Magiſtrat in ſeiner Sitzung am vergangenen
ſchöner Natur nach des Winters troſtloſer Oede zu laben ſuchen, ſo viel ment für den' Handel und das Gewerbe. Dienstag zur Durchberatung vorgelegt werden ſollte. Die Abweſenheit
es nur irgend geht. Auf den Feldern läßt er das Getreide vollends Aber die ſämtliche Branchen beunruhigende ſprunghafte des Herrn Bürgermeiſters v. Holly jedoch, des Dezernenten des
ausreifen, und körnerſchwer beugen ſich die Halme zu Boden, der Schleuderei und die damit beabſichtigte Diskredi hieſigen Finanzweſens der zu jener Zeit in Binz auf Rügen weilte,

9 Senſe des Schnitters harrend, die ſie ihrem eigentlichen Berufe: der tie rung aller anderen Geſchäfte der von den Warenhäuſern um dort an der 37. Hauptverſammlung der Vereinigung öffentlicher
Menſchheit das tägliche Brot zu ſpenden, entgegenführt. Die Vege heimgeſuchten Orte, dieſes unwürdige, hinterliſtige, aber durch Feuerverſicherungs Anſtalten in Deutſchland teilzunehmen veranlaßte

9 tation hält ſich im Juli auf ihrer vollen Höhe. Jn den Gärten reifen das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb ſchwer zu faſſende, die Zurückſtellung der Denkſchrift, die leider auch in der geſtrigen
köſtliche Früchte, in Flur und Hain blüht und duſtet es, und die kühlen bis vor einigen Jahrzehnten in Deutſchland unbekannte Ge Magiſtratsſitzung der Fülle des zu erledigenden Stoffes wegen nicht
Fluten der Flüſſe und Teiche locken zu erfriſchendem Bade, eine ſchäftsgebaren, das können wir nicht gutheißen, denn daran zur Beratung kam. So wird ſie alſo den Magiſtrat erſt in ſeiner
Wohltat, von der die unter dem Brande der Juliſonne ſtöhnende werden wir zu Grunde gehen nächſten Sitzung am Dienstag, den 4. d. M., beſchäftigen und nach
Menſchheit nur zu gern Gebrauch macht. Der „Heumonat“ führt auch Dies dem Königlichen Staatsminiſterium in aller Offen dem ſie die Befürwortung des Magiſtrats gefunden den Stadtver
die Hundstage bei uns ein, die in den deutſchen Männerkehlen ſo heit als Ergebnis unſerer vielſeitigen Erfahrungen zu ſagen ordneten früheſtens in ihrer Sitzung am Montag, den 10, d. M., zur
köſtlichen Durſt zeitigen und macht uns mit den Kategorien der Stroh halten wir für ein Gebot der Pfli cht gegen den Staat, geg en Beſchlußfaſſung vorgelegt werden können. ß
witwen und Strohwitwer bekannt, welch erſtere ſich durch eine ſchwermut unſere Familien, gegen uns ſelbſt, und bitten das Königliche Der Bürgerverein zur Wahrung Cröllwitzer Intereſſen hielt
volle Reſignation auszeichnen, während man den letzteren eine leicht Sta atsnuniſterium e enf o dringend wie herzlich, den im Herren zu Anfang der Woche im „VBirkenwäldchen“ eine Verſammlung
innige Donjuanerie nachſagt. Sommerleben und Sommerluſt beſchert haus leider abgelehnten Geſetzesvorſchla g d es Abge ordneten ab. Als erſter Punkt ſtand auf der Tagesordnung „Maßnahmen, um
ins der Juli in Hülle und Fülle, kein Wunder, wenn er daher beliebt hauſes betreffend die Abänderung des Warenhausſteuer eſetzes die Führung der geplanten elektriſchen Bahn nach der
iſt bei Alt und Jung. Die Bauernregeln ſagen von dieſem Monate vom 18. Juli 1900 nicht als abgetan anſehen ſondern dieſen Heide bezw. Dölau durch unſeren Ort zu bewirken.“ In dem
Juli kühl und naß bleibt leer Scheuer und Fat. Jm Juli wir entweder re ierungsſeiti wieder aufnehmen zu wollen oder Sich Eingemeindungsvertrage vom Jahre 1900 iſt in dieſer Sache die Be
der Landmann ſchwitzen, anſtatt hinterm Ofen ſitzen. Juli voller ihm, wenn r nochmals J Ab eordnelonhaeſſe beſchloſſen werden ſtimmung aufgenommmen worden, daß die elektriſche Bahn auf Eröllwitzer
Sonnenſchein, macht die Früchte reif und rein. ſollte freundlich Se g enüb er u ſtellen, damit das ſo oft ge Gebiet erſt dann beliebig weitergeführt werden darf, wenn ſie von der

Eine Petition der Halleſchen Geſchäftswelt äußerte Wohlwollen für den gewerblichen Mittelſtand tatſächlich Zte v e Peetrarſ eigenen
on r we un welt. in die Erſcheinung trete. wollten alſo die Aufſchließung des Stadtt ils ſichern und dadurch derWie tiefgehend die Erregung in der Geſchäftswelt über die Gehorſamſt e g u der Saalt s Warenhausprinzips iſt, zeigt ſich recht (Fol die Unterſchriften.) Möglichkeit begegnen, daß er etwa durch eine Bahn „an der Saaleunlautere Konkurrenz des Warenhausprinzips iſt, zeigt ſich rech Folgen die Unterſchriften. entlang abſeits von der Verkehrsſtraße liegen bliebe. Nun ſpricht der

deutlich von neuem in einer von den Halleſchen Geſchäftsleuten aus- Wir wünſchen der Petition, welche wahrſcheinlich als erſte Wortlaut jenes Paſſus nur von der Halleſchen Straßenbahn, da man
gehenden Petition an das preußiſche Staatsminiſterium. Ohne dieſen Gegenſtand von neuem für die kommende Landtagsſeſſion mit e t e ha gey Werce v d

ie eine Agitati ür di i r o wiolo eine andere Firma nicht gerechnet hat. Je atte man aber vondaß irgendwie eine Agitation fü r d Unterzeichnung ſtattgefunden anregt, den beſten Erfolg und hoffen, daß ſie viele Nachfolger den Schritten einer Firma gehört, die als andere Geſellſchaft, der nicht

hat, haben ſich faſt 2000 ſelbſtändige hieſige Gewerbetreibende zu findet! daran liegt, einen Teil unſerer Stadt Halle, ſondern einen fremden
ſammengefunden, um durch ihre Unterſchrift ihren Unwillen zu er Ort zu ihrem eigenen perſönlichen Vorteile hochzubringen, beabſichtigte,
kennen zu geben. Die Petition, welche unter dem heutigen Datum Das Kuratorium der ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen hat den eine Bahn an der Saale entlang zu führen. Der Verein be
ausgefertigt iſt, lautet folgendermaßen: Lehrer Herrn R. Göll hierſelbſt zum Hauptlehrer und ſchloß einſtimmig, wie einſt in der Brückengeldangelegenheit, auch

A Leiter der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Wahlſchule diesmal ohne Säumen energiſch zu handeln und der Königlichengewählt. Wir können dieſe Wahl nur als eine äußerſt glückliche bewill- Regierung zu Merſeburg ſchriftlich und wenn möglich mündlich
das Kö niglich Preußiſche St a atsminiſterium kommnen. Nicht nur hat Herr Göll in ſeiner Lehrtätigkeit an ſtädtiſchen darzulegen, welche Nachteile für den Stadtteil entſtänden, wenn die

H. Sr. Durchlaucht des Herrn Miniſterpräſidenten Fürſten Mittel und Volksſchulen durch treuen Eifer und ſtrenge Pflichterfüllung Bahn nicht durch ihn hindurch, ſondern um ihn herum geführt würde.
2 von Bülow, Exzellenz ſich überall Achtung erworben, er hat auch in kommunalen und kirchlichen Die vom Verein gewählte Deputation hatte die Freude, ſchon am

J
i

Berlin.
Jm Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſind am 15. Mai in

dritter Leſung von einer großen Majorität mehrere Ab-
änderungen des Geſetzes betreffend die Warenhausſteuer vom
18. Juli 1900 beſchloſſen worden. Da die Abänderungen den
Wünſchen entſprechen, welche im Laufe der letzten Jahre von
genauen Kennern des Geſchäftslebens zum Schutze des durch
das Warenhausſhſtem in ſeiner Exiſtenz bedrohten gewerblichen
Mittelſtandes geäußert worden find, ſo haben wir gehorſamſt

unterzeichneten 1823 Gewerbetreibenden der Stadt Halle a. S.
die gefaßten Beſchlüſſe mit lebhaftem Danke begrüßt.

Um ſo ſchmerzlicher hat uns im Gegenſatz dazu die Wahr-
nehmung berührt, daß ſich die Herren Vertreter der König-
lichen Staatsregierung im Laufe der diesbezüglichen Debatten
im Abgeordneten- und Herrenhauſe höchſt unfreundlich zu den

Vereinen, ſoweit dieſe ſich der erziehenden und fürſorgenden Pflege der
Jugend widmen, tätigen und erfolgreichen Anteil bewieſen. Jnsbeſondere
hat er ſich aber auf dem Gebiete der kaufmänniſchen Fortbildung an
der Anſtalt des kaufmänniſchen Vereins bewährt. Seiner Jnitiative
verdankt zuerſt das Lehrlingsheim, das ſich zu einer vorbildlichen Bedeutung
emporgeſchwungen hat, ſeine Entwickelung. Sein Unterricht in Buch
führung, Rechnen und Handelslehre hat Hunderten von Lehrlingen eine
gründliche Fachausbildung gewährt, die ihnen in ſpäteren Stellungen gutes
Fortkommen ermöglicht hat. Auf Grund dieſer hervorragenden Leiſtungen
hat das preußiſche Handelsminiſterium ihn zweimal zu Fortbildungs
kurſen für Handelslehrer nach Berlin berufen. So iſt Herr Göll in
beſonderer Weiſe zu dem Poſten eines fachmänniſchen Leiters dieſer
Anſtalt befähigt. Wir knüpfen an ſeine Wahl die Hoffnung, daß das
hohe Vertrauen, das ſeine Perſönlichkeit gerade in hieſigen Handels
kreiſen genießt, dazu beitragen wird, eine Vereinigung der Anſtalt der

Mittwoch vormittag dem Herrn Regierungspräſidenten, der ſie mit
großer Liebenswürdigkeit empfing, die Angelegenheit ausführlich vor
tragen zu dürfen. Punkt 2 der Tagesordnung lautete: „Wie iſt
die Kanaliſation von Cröllwitz zu beſchleunigen Auch
diesmal führten ältere Mitglieder aus, daß ohne die Eingemeindung
das ſchon vorher fertiggeſtellte Kanalprojekt längſt ausgeführt und damit
die jetzigen miſerablen Zuſtände mit den offenen Goſſen c. längſt beſeitigt
wären. Nach fünfjähriger Zugehörigkeit zur Großſtadt könnten die Be
wohner, die ihre Steuern wie die anderen tragen, aus Billigkeitsgründen
wohl verlangen, von dieſen dörflichen Zuſtänden befreit zu werden. Solange
der große Sammelkanal nicht vollendet ſei, könne man die Abwäſſer in
die Saale leiten, in die ſie jetzt oberirdiſch auch gelangen. Man be
ſchloß, vorläufig dem Magiſtrat in dieſer Angelegenheit ein dringendes
Geſuch zu überreichen. Nach der Erörterung innerer Vereinsangelegen-
heiten ſchloß die Verſammlung um 11 Uhr.

Inventur- Ausverkauf.
Der beschränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruchteil von den überaus günstigen Sonderangehboten anzuführen.

Grosse Posten im Wasch- Kleiclerst ofen. ben an
5 (Imitat.) in modernen Dessins auf hellen und dunklen Grund- leinenartiges Gewebe, sehr solider Waschbstoff in reicher Muster-Mousseline tönen, solide Qualitäten, Meter 22 u. 27 Pf. Zephyr, an nnh t W e r 35 u. 20 Pf.
5 reine Wolle, in besonders reicher Austerauswabl, vor- ktige, k für Bl d Kostüme i t ins,Mousseline r en u usWwa r 58 n. 65 pt. Organdy, luftige, Klare Gewebe für Blusen und Kostüme in aparten m 45 n, 28 et.

Etamines und Voiles für Blusen und Kostüme in geschmackvollen
Dessins,

a 25 y, 10 pt. Weiss Mull u Datſgte- nur solide Qualitäten in besonders z 40 u. 25 et
J

W hocheleganter Fanta Ausserdem gelangt ein grosser Posten

sle-Waseoh- u. Woll-Stoffe e n (o270

Srosse Josten in Seidenstoſfen
Reinseid. Merveillenx Mtr. M. u. S5 Pr.
Reinseid. Taete Atr. TS t.

Seiden-Pongeés Mtr.
Reinseid. Libertys

für Blusen und Kostüme.
30 et. Reinseid. Armures

Atr. 90 pt. Reinseid. Surahs

Ein grosser Posten
Damen-, Herren- und Kinder-

Was
m

Atr. M. I. 15
Atr. M. I. 15

Fantasie-Seiden Mtr. T Pt. A. I. 25
Reins. Damassés Atr. M. I. 25 u. I. 75

Ein grosser Post on
Gardön en

englische Tüll-

nur erstklassige m r bestehend aus feineren Damen-Tag- u. Nacht-Hemden wit
Madeira-Stickereien und Durehbrucharbeiten, eleganten Piqué-Jacken und Röcken, feinen

Beinkleidern und besseren Genres in Herren- und Kinder- Wäsche

zu enorm billigen Preisen.
nur bestbewähbrte, vorzügliche Qualitäten in Blumen- und Stil-Mustern,

Meter 32 Pf. Meter 45 Pf. Meter 58 Pf.
statt 65 P. statt 88 P. statt 1,10 I.

Geschäftshaus V T.eWin,
alle a. S. Marktplatz 2 u. Z.

er

Zitte meine Schaufenster

zu beachten!
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8rg4t üder Benoid-Gasanlagen ſpeziell Ortszentralen,
ie der hieſigen Firma Thiem und Töwe, Fabrik für BenoidGas

apparate, übertragen waren. Es intereſſiert jedenfalls unſere Leſer,
etwas näheres über dieſe Apparate zu erfahren, wozu wir heute nach
eingeholten Jnformationen in der Lage ſind. Die BenoidGasapparate

ren nach der Art des erzeugten Gaſes zu den ſeit längerer Zeit
chon bekannten Luſtgasapparaten, vermeiden jedoch durch vollkommen

neue Prinzipien (in Deutſchland 7 D. R. P. und 12 R. G. M.) die
bisheriger Syſteme. Benoidgas wird dadurch erzeug ein

der g verlangter Leiſtung entſprechendes, genau e ine
Quantum Luft über eine dementſprechende Menge Petroleumdeſtillat

tet wird und dieſes zur vollſtändigen Vergaſung bringt.
urch die Art der Vergaſung und die Konſtruktion der Aparate

iſt erreicht, daß das Gas unabhängig von wechſelnder Temperatur
and der Zahl der jeweilig brennenden Flammen ſtets gleich
mäßig bleibt, und daß eine en der Apparate überhaupt nicht
erforderlich iſt. Wird kein Gas mehr gebraucht, ſo ſtellt ſich der Apparat
automatiſch ab, um beim Oeffnen des erſten Hahnes wieder in Tätig
keit zu treten. Die Apparate werden mit Antrieb durch Gewicht,
Elektro, Waſſer- oder Heißluftmotor gebaut und eignen ſich beſonders
für Villen, Gutshöfe, Bahnhöfe, Reſtaurants uſw., die keinen Anſchluß
an eine beſtehende Zentrale haben und nun durch eine Benoid
Gaszentrale alle Annehmlichkeiten, die das Gas den Konſumenten

ewährt, haben können. So wurden im Laufe der letzten beidenJahre etwa 400 Anlagen ausgeführt, davon etwa zwölf in der Nähe

von Halle. Aber nicht nur kleinere Anlagen ſind mit Benoidgas zu
erſtellen (die Apparate werden in neun Grbßen für 5 bis 300 Flammen
ausgeführt), ſondern en Städte können durch r einer
BenoidGaszentrale noch eine Rente erzielen, wenn ſich eine elektriſche

entrale oder Steinkohlengasanſtalt nicht mehr lohnt. Die Firma
iem u. Tbwe erbaute Ende vorigen Jahres die erſte derartige

Zentrale in Laage i. M. und hat z. Zt. vier weitere in Bau. Jn
den nächſten Tagen wird mit dem Neubau der Fabrik von Thiem u.
Töwe in der Hordorferſtraße begonnen wir können der Firma, welcheſich in ſo en kurzer Zeit entwickelt hat, nur weiteres
glückliches Gedeihen wünſchen

Herr Amts und Gemeindevorſteher Berndt in Diemitz ſeiert
eute ſein r Dienſtjubilädum. Schon am geſtrigen Abend
rachten v die Geſangvereine eine Serenade heute morgen wurde

der Jubilar durch ein Ständchen der Thiemſchen Kapelle erfreut.
Deputationen verſchiedener Körperſchafteu und Vereine brachten im
Laufe des heutigen Vormittags dem hochgeachteten Manne ihre Glück-
wünſche dar. Um 5 Uhr findet ein gemeinſames Mahl ſtatt und von
8 Uhr ab werden Feſtkommerſe in beiden Diemitzer Lokalen veran
taltet. Dieſe würdige Feier entſpricht ganz den Verdienſten, die ſich
er in allen Kreiſen beliebte Mann um das Wohl ſeiner Gemeinde

erworben hat. Möge der Jubilar noch recht r eines verant
wortungsvollen Amtes walten in beſter Geſundheit, in körperlicher
und geiſtiger Friſche. Das iſt der aufrichtige Wunſch der Gemeinde
2 ſt dem ſich auch die „Halleſche Zeitung“ von ganzem Herzen
anſchließt,

Koſchat Konzert. Wie bereits mitgeteilt, trifft am Mittwoch,
den 5. d. Mts. das Koſchat-Quintett hier ein, um unter
r Leitung des Komponiſten Thomas Koſchat, der unſere
chönſten Alpenlieder komponierte, im Etabliſſement „Wintergarten“

ein Konzert zu veranſtalten. Das Quintett iſt gegenwärtig auf einerKunſtreiſe durch die größeren Städte Deutſchlands begriffen, auf welcher

es auch Halle a. S. berührt. Jedes ſeiner Konzerte iſt ein neuer
Triumph. Die Volksgeſcinge aus den Alpen verfehlen nirgends ihre
Wirkung denn jedermann, welcher muſikaliſchen Richtung er immer
angehören möge, findet an den volkstümlichen und ganz eigenartigen
Liedern des berühmten Quintetts ſein Wohlgefallen. Es findet nur
dieſes eine Konzert ſtatt, für welches Billetts im Vorverkaufe bei Herrn
Heinrich Hot h an (Hofmuſikalienhandlung) ausgegeben werden.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Der 31. Muſikaufführung, die am 26. Juni ſtattfand, folgte vorgeſtern
(29. Juni) die 32. Das Programm der 31. Mu n rachte
u. a. Werke von Haydn, Mozart, Beethoven, Schumann, Schubert,
Chopin, Rubinſtein, Mendelsſohn, Adam, d'Albert und Huber für
Solo und Enſemblegeſang, zwei- und vierhändiges Klavier, Violine
und Cello das Programm der 82. enthielt Werke von Mozart,
Chopin, Schubert, Schumann, Wagner, Grieg, Paderewsky, Godard,
Aletter, Lazarus, Heydrich und Gretſcher für Sologeſang, Klavier zu
zwei und vier Händen, Violine, Cello und Kontrabaß. Jn die Aus
fü 8 des Programms teilten ſich neun Schüler der Geſangsklaſſen,
ſie chüler der Klavierklaſſen und ein Schüler der Kontrabaßklaſſe
des Direktors, fünf Schüler aus den Klavierklaſſen der Frau Direktor
E. Heydrich, vier Schüler der Klavierklaſſen Ritter, zwei Schüler der
Klavierklaſſen Kuhk, ein Schüler der Klavierklaſſen Volkmann, ein
Schüler der Klavierklaſſen Lorenz, zwei Schüler der Violinklaſſen
Knoch und zwei Schüler der Celloklaſſen Schwendler. Das ſehr
zahlreich erſchienene Publikum hielt trotz der tropiſchen Hitze an beiden
Abenden bis zum Schluſſe aus, folgte allen Darbietungen mit offen
ſichtlichem Jntereſſe und ſpendete wärmſten Beifall. Die Sommer-
ferien des Konſervatoriums beginnen mit dem 8. Juli der Wieder
beginn des Unterrichts erfolgt am 8. Auguſt 1906. Ueber Anmeldungen
ſiehe Annonce.

Verkehrserweiterung. Zum Sprechverkehr mit Halle a. S. und
Ammendorf Radewell ſind in der verkehrsſchwachen Zeit Franken-
berg (Heſſen Naſſau) und Rolandseck zugelaſſen worden. Die
Sprechgebühr beträgt für beide Orte je 1 Mark.

Der Tierſchutzverein für Halle und Umgegend richtet hier-
durch die Bitte an das Publikum, ihn durch Mitteilung vorkommender
Tierquälereien in ſeinen Beſtrebungen freundlichſt unterſtützen zu wollen.
Jede Anzeige auch von Nichtmitgliedern wird nach ſorgfältiger
arg durch den Aufſichtsbeamten des Vereins erforderlichen Falls

ſaWelezt oder den maßgebenden Behörden zur Weiterverfolgung

erwieſen.
Die Fahrgeldeinnahmen der A. E.G. Stadtbahn Halle be

trugen vom 1. bis zum 30. Juni 1905 62 440,38 Mk., vom 1. bis
zum 30. Juni 1904 53 879,45 Mk.; mithin alſo in dieſem Monate
8560,93 Mk. mehr als im gleichen Zeitraume des Vorjahres. Die
Einnahmen des erſten Halbjahres 1905 betrugen 307 427,90 Mk., die
des erſten Halbjahres 1904 291 396,83 Mk.; was alſo ein „Mehr“ von
16 031,07 Mk. für die erſten ſechs Monate des Jahres 1905 ausmacht.

Um vielfachen Wünſchen aus dem Publikum nachzukommen, wird
die Stadtbahn Halle verſuchsweiſe vom 3. d. Mts. ab frühmorgens vom
Bahnhof Trotha nach dem Hauptbahnhofe drei Sonderwagen verkehren
laſſen. Die Abfahrt vom Bahnhof Trotha erfolgt um 515 Uhr früh,
um 529 und 6 Uhr früh die Ankunft auf dem Hauptbahnhofe erfolgt
um 546 Uhr, 552 und um 62 Uhr.

Die Betriebseinnahmen der Halleſchen Straßenbahn betrugen
im Juni 1905 39 064,77 Mt. gegen 34 273,19 Mk. im gleichen Monate
des Vorjahres, mithin 4791,58 Mk. in dieſem Monate mehr als im
Juni des Vorjahres. Die Geſamtbetriebseinnahmen des ganzen erſten
Halbjahres 1905 betrugen 197 453,13 Mk. gegen 185 430,99 Mk. in
der gleichen Zeitſpanne des Vorjahres das erſte Halbjahr 1905 ſchneidet
alſo um 12 022,14 Mk. günſtiger ab als das von 1904.

Bezüglich des Betriebes in der Gr. Ulrichſtraße können wir unſeren
Leſern mitteilen, daß derſelbe bereits am morgigen Sonntag wieder
ohne Umſteigen erfolgen wird.

Konkurseröffnung. Ueber das Vermögen der Halleſchen
Simonsbrotfabrik, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, in
Liquidation in Halle a. S., iſt das Konkursverfahren eröffnet und

»der Taxator Otto Knoche hierſelbſt zum Konkursverwalter ernannt
worden.

Zoologiſcher Garten. Das Alpinum gewährt zur Zeit einen
entzückenden Anblick, wozu die in dieſem Jahre ſelten reich blühenden
Königskerzen, die wild auf dem Berge wachſen und ſich gewaltig ver
mehrt haben, beitragen. Aber u die Opuntie, der indiſche Feigenkaktus, der ganz herer Gegend Kind iſt (Mittelamerika), hat ſich an

dem ierten Abhange vorzüglich entwickelt und mit ſeinen
zahl großen Blüten ein gut Teil zu dem bunten Bilde bei. Vonneu nen Tieren ſei Ter Hulman, der heilige Affe der Jndier,
der im vorigen Jahre ſchon einmal vorhanden war, aber an
chroniſchem Magen und Darmkatarrh einging, erwähnt. Aus dieſem

Binoidgas, Wir haben bereits wiederholt kleinere Notizen 7 Grunde iſt das Füttern der ſehr empfindlichen Schlankaffen ſeiten
Publikums völlig verboten worden. Die mit morgen erſ e Juli
nummer unſerer Konzertzeitung Mitteilungen aus dem Zoologi
Garten zu Halle a. S.“ bringt einen ausführlichen Aufſatz über dieſes
n Tier, das unter dem Namen „Hannemann“ bei Goethe
verſchiedentlich eine dem Uneingeweihten rätſelhafte Rolle ſpielt.

Das Platzkonzert findet am n Sonntag vormittag auf
dem Riebeckplatze ſtatt und wird von der Kapelle des Infanterie
Regiments Nr. 36 mit folgendem Programm ausgeführt 1. Marſch
aus der Oper „Hänſel und Gretel“ von Humperdinck 2. Ouverture
zur Oper „Didomenero“ von Mozart 3. Holzſchuhtanz aus der Oper
„Zar und Zimmermann“ von Lortzing 4. „Alrmilitairo“ vonMorley; 6. „Jn Kairo“, orientaliſcher Zug von Slon; 6. Amateur
polka von Minnecker.

Der alldentſche Verband, Ortsgruppe Halle a. S.,
wird am Mittwoch, den 5. d. Mts., abends 82 Uhr einen „Alldeutſchen
Abend“ im „Reichshof“ abhalten. Die Mitglieder we freundlichſt
gebeten, durch ihr Erſcheinen zur Förderung der Vereintzwecke beizu
tragen. Gäſte ſind ſtets willkommen.

Im qhriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan b, hält
am morgigen erung abends 8x Uhr, Herr Steuerſekretär Ul rich
einen Vortrag über Erinnerungen an Paris“ (II. Teil), Jeder junge
Mann iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die Monats
rn findet am Mittwoch, den 5. Juli, abends 8 Uhr ſtatt
und wird in ihr über die im Herbſte ſtattfindende ge
ſprochen werden. Anmeldungen für den am 16. d. Mts. vormittags
geplanten Ausflug in den Zoologiſchen Garten werden entgegen
genommen. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Halleſche Kolonialverein, Abteilung Halle a. S. der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, hält am Dienstag, den 4. Juli er., abends
7 Uhr in „Bad Wittekind“ eine bffentliche Sihung (mit Damen) ab,
bei welcher Gelegenheit Herr Privatdozent Dr. G. Kampffmeyer über
Marokko einen Vortrag auf Grund eigener Erfahrung halten wird.
Nach dem Vortrage An ein gemeinſchaftliches Abendeſſen (das Gedeck
zu 2 Mk.) ſtatt. Anmeldungen werden bei dem Wirt Bades
Wittekind, Herrn Rohde, erbeten. Gäſte ſind willkommen.

Jn der „Saalſchloßbrauerei“ werden am woiſtgen Sonntage,den 2. d. Mts. von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr zwei re
Konzerte ausgeführt werden, und zwar von der Henſ eiſden Kapelle

und der geſamten Kapelle des Füſ.-Regts, Generalfeldmarſchall GrafBlumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter perſönlicher Leltung des Kgl.

Muſikdir. O. Wiegert.
Apollotheater. Am heutigen Sonnabend, den 1. Juli, beginnt

das Metropoltheater-Enſemble unter perſönlicher Leitung des Direktors
Max Samſt, früher langjähriger Direktor des Friedrich-Wilhelm-
ſtädtiſchen Theaters zu Berlin, ein kurzes Gaſtſpiel. Zur Aufführung
aus das Senſationsſtück „Die kleinen Vagabunden“, im ſiebenten

ilde mit dem einzig daſtehenden Effekte „Die Schleuſe mit wirklichem
Waſſer“, ein Meiſterwerk moderner Bühnentechnik. Am morgigen
Sonntag, den 2. Juli, findet bei ungünſtiger Witterung nachmittags
4 Uhr große Nachmittags- Vorſtellung ait in welcher das intereſſante
Volksſtück „Onkel Toms Hütte“ aufgeführt wird. Bei günſtiger
Witterung finden von 11 und nachmittags 4 Uhr ab große Garten

ei freiem Entree ſtatt. Abends 8 Uhr „Die kleinen Vaga
unden.

h

Unaufgeklarter Mord. Die dieſige Kriminalabteilung erſucht
um Mitteilungen über die Perſbnlichkeit eines am 19. Juni d. J. bei
Rüdesheim ermordet aufgefundenen 17--20jährigen x Mannes.
Da bei der Leiche eine Poſtkarte mit der Anſicht von e a, S. und
den beiden hier beſtehenden chriſtlichen Herbergen zur Heimat vor
gefunden wurde, ſo iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Ermordete ſich vor

nicht allzulanger Zeit hier hat.
Ueberliſtet. Eine hieſige Anglergeſellſchaft beſchloß kürzlich, einen

greß Fiſchzug in der Elſter bei Ammendorf auszuführen. Alles war
ereits vorbereitet, das Waſſer im Mühlgerinne abgelaſſen und die Garn

ſäcke an paſſender Stelle ausgelegt. Darüber verging eine geraume Zeit,
und die Klubgenoſſen beſchloſſen, ſich dieſelbe im nahen Reſtaurant mit
Skatſpielen zu vertreiben. Endlich dachten ſie wieder an den Fiſchfang;
ſie eilten hinaus, hoben die Garnſäcke und fanden ſtatt der erhofften
reichen Beute einen winzigen Gründling. Unberufene Hände hatten
inzwiſchen die Garnſäcke geleert.

Gebrauchsmuſterſchutz Anmeldung. Die weithin bekannte
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede von Alwin Taahierſelbſt, gegründet 1864, hat unterm 30. Juni d. J. beim gar

Patentamte einen ſelbſttätigen Greifkorb (Baggerapparat) zum Entladen
von Kohle, Sand, Steinen 2c. aus Schiffen und dergleichen zum
Muſterſchutz angemeldet.

Aus dem Geſchäftsverkehre. Die Verwendung des Fahrrades
als Verkehrsmittel hat fortgeſetzt bedeutend zugenommen, ſodaß bei
ſpielsweiſe die Preſtowerke in Chemnitz, um den herantretenden An
ſprüchen zu genügen, innerhalb der letzten Kvr Jahre ihre Produktion
nahezu verdoppeln mußten. Wenn die Ausführung der Räder auch
weiterhin in der ſtreng ſoliden, dabei äußerſt geſchmackvollen Weiſe er
folgt, dürfte „Preſto“ bald zu den bevorzugteſten Marken der Gegen
wart zu rechnen ſein.

(Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 1. Juli.

Wetterbericht vom 1. Juli, morgens 5 Uhr. Unheim
liche Hitze lagert über einem großen Teile Deutſchlands. JnMagdeburg ſieg geſtern nachmittag die Temperatur bis auf

über 329 C., z. Zt. iſt dieſelbe nur bis auf 20 C. zurückgegangen, ſobaß heute noch höhere Tagestemperaturen erwartet

werden können. Das Barometer iſt ſeit geſtern um 2 mm
liegen wenn damit nun auch angezeigt erſcheint, daß

preſſionen, die geſtern Nordfrankreich und Südſtandinavien
überdeckten, zunächſt an Bedeutung für uns verloren haben, ſo
iſt doch die Bildung von ſekundären Störungen infolge der

e zu erwarten und damit der baldige Eintritt von
ewittern.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Juli Sehr warmes,
zeitweiſe heiteres, meiſt wolkiges Wetter mit ſchweren Gewittern
und Regengüſſen. Nachher etwas Abkühlung.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Juli: Kühleres,
ſelnd bewölktes Wetter mit etwas Regen. Jn der Weſt

hälfte Deutſchlands keine Gewitter mehr, in der Oſthälfte noch
teilweiſe Gewitter.

Hamburg, 1. Juli, 9 Uhr 32 Min. vorm. Das Hochdruckgebiet
(über 765 mm) erſtreckt ſich von Nordrußland bis zum Norwegiſchen
Meer, das Minimum (unter 756 mw) liegt über dem Oſteingange des
Kanals. Jn Deutſchland iſt es ruhig, warm und vorwiegend heiter
geſtern hatte man im Weſten ſtellenweiſe Gewitter. Warmes Wetter,
im Weſten Gewitter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

e Der Rechnungsabſchluß der Eilenburger Kattun-Manu-
faktur-Aktien- Geſellſchaft für das verfloſſene Geſchäftsjahr wird dem
Aufſichtsrate in einer auf Mittwoch, den 5. Juli, einberufenen
Sitzung vorgelegt werden. Jnfolge der unſicheren Verhältniſſe des
Baumwollmarktes, welche im März-April beſonders ſcharf hervor
traten, vollzog ſich der Abſatz in Sommerwaren nur zu gedrückten
Preiſen, ſo daß die Geſellſchaft mit einem etwas verminderten Rein
gewinn zu rechnen haben wird, welcher die Verteilung einer Divi
dende von 4—412 9 gegen 5 56 im Vorjahre ermöglichen wird.

s des —-y. Berlin, I. Juli. Heute wurden folgende Kuponsabſchläge
und -zZuſchläge vorgenommen: Anatolier 0,60 minus, Gotthard
2,90 minus, Meridional 1,56 minus, Franzoſen 0,05 minus,
Mittelmeerbahn 2,47 plus, Nordweſt 1,75 plus, WarſchauWiener
1,75 plus, Bochumer 8 minus, Laurahütte 6 minus, Rheiniſche
Stahlwerke 6 minus, Harpener 5 minus, Luxemburger 4 minus,
Dortmunder 2 plus,

—y. Zu der außerordentlichen Generalverſammlung der Ver-
mögensverwaltungsſtelle für Offiziere und Beamte, Kom.-Geſ. auf
Aktien waren 20 Kommanditiſten erſchienen, welche 1245 Stimmen
vertraten. Es wurde mitgeteilt, daß die Verſammlung auf Ver
W des Regiſter Richters habe einberufen werden müſſen,
da der Aufſichtsrat infolge Ablebens des Geheimen Oberfinangz-
rates Wettendorff und dauernder Abweſenheit des Aufſichtsrats
mitgliedes Kaufmann Klaſſen in 4 nur noch aus zwei Mit

iedern beſtehe, es daher geſetzlich nicht möglich ſei, eine ordent
iche Generalverſammlung einzuberufen. Es wurde von der Ver

waltung vorgeſchlagen, den Generalmajor z. D. von Paczenskh
und Tenzin (Breslau) neu in den Aufſichtsrat zu wählen, und zwar
mit der Begründung, daß die Geſellſchaft ein Gut in Schleſien be
ſitze, das beaufſichtigt werden on einem Kommanditiſten
wurde verlangt, einen kaufmänniſch gebildeten Herren zu wählen,
Jndes konnte von dieſem Kommanditiſten kein Kandidat n t

emacht werden. Aus dieſem Grunde wurden alle GegenKandi
turen zurückgezogen und Generalmajor v. Paczensky gewählt.

In der in Berlin abgehaltenen Generalverſammlung der
Deutſch Aſtatiſchen Bank in Shanghai ſtellte ein Aktionär die
rage an die Verwaltung, warum die Dividende zum Kurſe von
„50 per Tael G uszahlung gelange, während der augen

blicklich weſentlich höhere Wechſelkurs den Aktionären eine günſtigere
Verwertung ihres Dibvidendenſcheines geſtatten würde. r Vor
e erwiderte, daß die Verwaltung an dem Kurſe von 2,50

eſtzuhalten beabſichtige, ſo lange nicht ganz außerordentliche Ver
ältniſſe eine Aenderung wünſchenswert machen ſollten. Bei einem

höheren Kurs würde ſich der Prozentſatz der Dividende ent
prechend niedriger ſtellen. Auch die Arbitrage mit Shanghai würde
n dieſem Falle keinen Vorteil gewähren, da der in Deutſchland auf

Baſis von 2,50 A zur Auszahlung gelangende VBetra rt zum
Tageskurſe umgerechnet werde. Auf eine weitere Anfrage teilte
die Direktion mit, daß von den Debitoren der Bank in Höhe von
10 907 823 Tals ca. 90 96 durch Unterlagen, zumeiſt Waren,
gedeckt ſeien. Die Verſammlung genehmigte hierauf denle 1904, ſetzte die Dividende auf 10 ſt und erteilte die Ent

aſtung.
Zwecks Anbahnung einer Jntereſſengemeinſchaft n

der Deutſchen Bierbrauerei und der Gambrinus-
Brauerei in Dresden macht eine Bankengruppe den
Aktionären der Gambrinus Brauerei die Offerte, ihre Aktien zu
180 zu übernehmen.

y. Der Aufſichtsrat des Eſſener Bankvereins beſchloß mit
Rückſicht auf die ſtete Zunahme des Kundenkreiſes und die damit
im Zuſammenhang ſtehende vorteilhafte Ausdehnung des Geſchäftes
die Erhöhung des Aktienkapitals um 216 Millionen Mark auf
10 Millionen Mark mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1906.
Zum Zwecke der Durchführung wird nach Mitteilung der „B. B.
Ztg.“ eine außerordentliche Generalverſammlung auf den
27. Juli d. J. einberufen. Die neuen Aktien ſollen den alten
Aktionären zum Kurſe von 110 mit der Maßgabe angeboten
werden, daß auf je 8000 alte Aktien eine neue Aktie von nom.
1000 bezogen werden kann. An Dividenden ſind ſeither ſeitens
des Bankvereins gezahlt worden: 8, 8, 8, 6, 6, 6, 626 96.

——y. Die Darmſtädter Bank beteiligt ſich, wie uns aus Darm
ſtadt gemeldet wird, in Gemeinſchaft mit der Deutſchen Gold und
Silberſcheideanſtalt vormals Röſeler, Frankfurt a. M., komman
ditariſch mit Wirkung ab 1. Juli t d an dem ſeit einer Reihe
von Jahren beſtehenden Bankgeſche uld u. Co. in Pforzheim.
Der Pforzheimer Bankverein A.G. und Simon Löwenſtein in
Frankfurt a. M., welche die Firma guld u. Co, bisher komman
ditiert haben, bleiben in gleicher Weiſe intereſſiert. Fuld u. Co.
erhalten die Agentur der Scheideanſtalt.

y, Die Ereigniſſe in Odeſſa. Zu dieſem Thema ſchreibt die
„B. B.Z.“: Die Meuterei der e des Kriegsſchiffes „Fürſt
Potemkin“ und die ſich hieran knüpfenden Ereigniſſe in Odeſſa
haben für den internationalen und ſpeziell auch den deutſchen
Getreidehandel ein erhebliches Jntereſſe. Nach den Be
ſtimmungen des deutſchniederländiſchen Getreidekontraktes wird
jeder Vertrag auf Getreideverladung, falls die Verladung durch
Ausfuhrverbot, Blockade oder Feindſeligkeiten verhindert iſt, auf

ehoben. Aehnlich lauten die Beſtimmungen in den engliſchenKontratten. Es ſind zweifellos noch manche JuniKontrakte in
Odeſſa zu erfüllen, während gegenwärtig, falls ſich die in den
Zeitungen geſchilderte Lage der Verhältniſſe in Odeſſa beſtätigt,
zunächſt wohl kaum auf Abladung zu rechnen iſt. Haben die Ab
lader kein Jntereſſe, die Beſchießüng des Hafens als Grund dafür
auszunutzen, ſich ihren Verbindlichkeiten zu entziehen, ſo wird doch
mindeſtens eine Verzögerung in der Ausführung r Kontrakte
entſtehen. Eine weitere Unannehmlichkeit bedroht den Getreide
handel in dem Falle, falls eine bereits gemachte Abladung im
Schwarzen Meere durch die Beſchießung der meuternden Schiffe
oder durch die anderweitige ruſſiſche Flotte in Verluſt gerät. Da
in den VerſicherungsKontrakten, die gegenwärtig für Abladungen
vom Schwarzen Meere laufen, Kriegsgefahr nicht vorgefehen iſt,
ſo würde für ſolchen Fall die Waare durch Verſicherung nicht
gedeckt ſein und ein Anſpruch auf SchadenErſatz ſich nur an die
ruſſiſche Regierung richten können.

In der Generalverſammlung der Anatoliſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft ſtellte ein Aktionär die Anfrage an die Verwaltung, ob
bei einer eventuell ſtattfindenden Konvertierung der Prioritäts
obligationen der Geſellſchaft die dadurch erzielten Zinserſparniſſe
der Geſellſchaft allein zu Gute kommen würden, oder ob Ver
einbarungen exiſtierten, wonach derartige Erſparniſſe mit der
türkiſchen Regierung zu teilen wären. Der Vorſitzende, Eiſenbahn
direktor a. D. Schrader, erwiderte, daß die Garantie des türkiſchen
Staates ſich auf das Bruttoerträgnis der Bahn beziehe, daß Ver
einbarungen bezüglich des Zinsfußes von Obligationen nicht be
ſtehen. Der Frage einer Konvertierung ſei die Verwaltung bisher
nicht näher getreten. Er perſönlich halte den gegenwärtigen
Augenblick einer Konvertierung, die von ſehr verſchiedenen
Momenten abhängig ſei, vielleicht nicht günſtig. Nach Entgegen-
nahme des Geſchäftsberichtes des Verwaltungsrates für das Jahr
1904 und des Berichtes der Reviſoren wurde dem Verwaltungsrat
Entlaſtung erteilt und beſchloſſen, nach Dotierung des Er-
neuerungsfonds mit 200 000 Fr. und ſeinen eigenen Zinſen (wia
im Vorjahre), wodurch dieſe Reſerve auf 7 719 982 Fr. erhöht
wird, aus dem Reingewinn von 2 539 841 Fr. (im Vorjahr
2 463 115 Fr.) dem ordentlichen Reſervefonds 115 785 Fr.
(117 103 Fr. zuzuweiſen, nkapital eine Dividende von 5 5 (wie im Vorjahre) mit 1887 760
Francs (1 889 380 Fr.) zu verteilen, für Tilgung von Aktien wie
im Vorjahre 32 500 Fr. zu verwenden, der außerordentlichen
Reſerve wieder wie im Vorjahre 200 000 Fr. zuzuführen und den
Reſt mit 303 796 Fr. (224 182 Fr. auf neue Rechnung vor
zutragen.

Halleſche Dempſſchif t.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß der Kahn Nr. 1253, Schiffer Triepel, am 30. Juni
nachmittags von Hamburg mit Stückgut hier eingetroffen iſt.

Konkursſa ahlungseinſtellungen 2e.S Puymecherit 5 Enax in Viſchofswerda i. Sa.
Reſtaurateur Friedrich Wilhelm Jank in Dresden. Nachlaß des
Kaufmanns Carl Boye in Grabow. Nachlaß des Fabrikanten Otto
Wilhelm Rudolf Fleck in Mühlhauſen i. Th. Kaufmann Richard
Emil Hetzel in Plauen i. Vogtl.

ſodann auf das eingezahlte Aktien-
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50

Cröllwl
kilenbu
kisenat



Kaursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 1. Juli.

Dividenäsine n ſem en
Hallesche pr. 34 9 Kiadt- Anleihe von 1882 1 99,250Hallesche 3 Theater Anleihe ren s v. 3 müeul 60.260

Hallesche 8 von 1886 u. o 8ſaſſeiche e 1802 v. 566000n 49 c a 4 160/780Akeder a u. Jr 90 W he 9 4 v. 10 7 8 do dt z n t v n fo g. ſo
F u u San e an SNaumburger 5 n a 77 J o8,600

Zerbster 3 9 ad Anleihe 1 vo or 3 n Pfand 1 8803Füchtieche 4 90 ſandechefiihe bin 100005Kächslsche 8 iſch i z 77
äücheltche 9 90 andichafiſſche Ftanöbnieie 2Fächsische 3 en 99 dodoUnstrut-Regul. J Hedra) 99260hernborger 1 ne Ob ten y 14
Bruckdorf etzchuldvertch u unküacdat i 1010 Y. 1101760
Cröllwiſzer Papierfabriv, 8 Ah 5 eetelkee
kilendurger Kaftun-Manof. 4 t. 102 o 102,760kieent bannzzngt igetoi dine

rüar. o 4 102,250farnt landw t d 4 101.50.08

4 m 3 5 I oettete er 1 afaſſe-etictedter 4 t 7 r 2 h 103
Hallesche Straßenbahn 4 9 9 u. 101000
Kördiedorfer Tackerfabrit 4 96 i 4 101000Naumdorger arten 49 ype re Aal,

ahbrügl. Linsen di Leien t e. 4 101000Sächsisch- Thür. t Vetw. h an. 4 110000Süchisch- Thür. braunk.- erw. I. un rüar. an. 4 101606
Waldauer drauniohlen 53 rücke 102 o 4 102000
Maldauer Brauokohſen 1902 4 9 rig 100 i 1101600erschen-Welhdenf. un 49 Anelbe v. 1 u. 4 101600
WerrchenWeldenf. druunt. 4 er 133 o 14 1,500

e nennto un U. 7 py 3Halletcht Bankvereſn- Aktien s o 4 165 0000öher und ſorrciaban- 2 2Ammendorfer Papierfabrlk- Aktien r 10 12 4 237,000
Bernburger Magchlnenfabrl- Aktien 10 9 4 rCröltwitrer Papierfabrit-Aktlen 12 12 4 245,000Chnnener Marſeen J. I u. 168000
Pörstewit:-Rattwannsdorfer Braunk.-nd. Akten 25 2 4 woDörstewitr Rattmandsdorfer raunt -Vora. Aliſen V 5 65 4 1100,00B
kilenburger Kaftun-Manufaktur- Arten e 5 4 100600
foldschſödchen-örauerei Aktien o d
Glaurlger Zuckerfabrik Akten e 10 111320000alle re ne Akten Uit. A. bis n R 89008
Hallerche b Blerbrauere Arten 5 5 4
Halletche Maschinenfadrik-Aktlen M 9 18 4 391000
Hallesche Stratendahn-Aktlen u 1 452 4 120,006Hallerche Portland-Cementfabrtk-Aktlen 0 1 4 105,000
Hüldebrandsche Mählenwerte- Aktien 10 9 4 7Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien M 8 9 4 14400BkKytfüdurerhüffe A. e Paul Reut Abtlen n 60 20 4 900
Landsberger Malzfabrik- Akt 8 10 4 1682,00BNaumburger Braunkohlen- al 10 4 100,00d0
Niemberger Malzfabrlk- Aktien 9 5 4 SAlendurger Schlodmälzerei- Aktien o 32 5 4 95,006
ßiebecksche Montanwerke- Aktien 12511 4 216,250Sächs.-Ihür. Braunkehblen-St.-Aktlen 1 0 2 4
Sächs,-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen Em. 91 0 5 4
Sche.-Thür, Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. Em, u

Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 1222000Megelin 4 Hübner- Aktien 8 8 4 136,000Werschen-Weitenfelser draunkehlen- Aktien a 14 16 4 22,0000
Zeſter Maschinenfabrik- Akten (Schaede) 7 7 7 4
Zeitter Poroffin- und Solaröſfadrik- Arten 4 9 10 4 1170,008
Zuckerratfinerte Halle Aktien 10 23 15 4 186,2668Zuckerraffinerie Halle Junge Aktien un b. 10 4 170,000
Bruckdorf-Mletledener Bergbau-Vereins-Kuxe odne Amen o.
Hall. Konsolid. Pfännerschaftz- Kux u 420,006Die Karte der mit bezeichneten en Papiere veitieden rich in Mark für 9 a.

Viehmärkte,

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rinder und Schafmarkt am Freitag, 30. Juni. Auftrieb: 397 Milch
kühe, 119 Zugochſen, 266 Bullen, Aen und Freſſer,
Verlauf des Marktes Mittelmäßiges Geſchäft We ſritemilchende Kühe r dehget. Preiſe unverändert. wur
gezahlt für ilchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 vie
6 Jahre alt I. u gute ſchwere 350440 Ac, II. Qualität
gute mittelſchwere 280--340 III. Qualität teichte Dürchſchnittsware
180-290 b) ältere Kühe I. Qual. gute ſchwere 210--310 II. Qual.

200--220 c) hochtragende rſen 210 300 c
Zai gochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Sch ſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 450-480 II. Qualität

10--12 Ztr. n 340 400 III. Qualität ſchwer
ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvi Scheinfelder I uclitat über 12 Ztr. ſchwer 565 590 A. Qualität

10--12 Ztr. ſchwer 400--476 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
Pinzgauer I. raunt über 12 Ztr. ſchwer 670 595

II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer M ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 550 575 II. Qualität

10--12 Ztr. ſchwer 400--460 III. Qualität 9--10. Ztr. ſchwerC. Jungvieh 1. x Jahr alt Niederungsvieh zur
ucht I Qualität II. Qualität zur MaſtQualität 145--205 II. Qualität 100--140 Höhenvieh zur

Zucht I. Qualität II. Qualität 772 zur MaſtI. Qualität 225--240 II. Qualität 2. x Jahralt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450--575 II. Qualität 270--300 zur Maſt I. Qualität 270bis 320 II. Qualität 9 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 500 560 II. Qualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 270--325 u Qualität 240--270 A. b) FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330-375 II. Qualität
250--300 C. zur Maſt I. Qualität 240-275 II. Huglität

e

WochenMarktberichte,
Berlin, 30. Juni. Wollbericht. (Wochenbericht.

Jn deutſchen Schur- und Schmutzwollen verlief der Umſatz während
der letzten Woche ziemlich ruhig, der Bedarf ſtellte bei Bevorzugung
der beſſeren und feinen Schmutzwollen, wie auch in etwas guten
Schurwollſorten mäßige Anſprüche, ein lebhafterer Verkehr dürfte
vorausſichtlich erſt wieder nach Wochen eintreten, da Fabrikanten
und ſonſtige Wollintereſſenten zum größten Teil nach den ſtatt
gehabten Wollmärkten mit Rohmaterial verſehen ſind, ebenſo ſpricht
auch die Reiſeperiode mit, da Fabrikanten ſowohl wie Wollhändler
jetzt die Bäder aufſuchen oder in Sommerfriſchen weilen. Die Ab
züge von den hieſigen Stadtlägern waren verhältnismäßig gering
und umfaßten in Schur- und Schmutzwollen in den verſchiedenen
Gattungen, weiß aber unter Bevorzugung der Mittelſorten, kaum
500 Ztr., welche jedoch auf der Preisbaſis des hieſigen letzten Woll
marktes zum Abſchluß gelangten. Käufer waren größtenteils in
ländiſche Tuchfabrikanten, Kammgarnſpinner kauften nur unbe
deutende Poſten. Einige Zufuhren aus den verſchiedenen Bezugs
Orten ergänzten die Abzüge von den Lagern, welche auch nach An
käufen auf den verſchiedenen auswärtigen Märkten recht gut aus
geſtattet ſind, ſo daß den weitgehendſten Konſumanſprü mit
Leichtigkeit genügt werden kann. Die Bewegung an den h
Wollſtapelplätzen war in der letzten Woche ebenfalls recht ſtill, die
Zufuhr hat überall nachgelaſſen. Die bisherigen re n
ſich wohl behaupten, immerhin iſt aber bei der deruhigen Geſchäftslage ein kleiner Wertrückgang ni deſſen

An den Poſener Stadt und Provingzlägern iſt der in der
jüngſten Woche ein recht ſtiller geweſen, in ollen fanden in
diverſen Sorten einige Käufe ſtatt, die von 55——-67 C pro r
brachten. Für Ruſtikal-Wollen wurden 118-120 für Mittel
wollen 140--145 bezahlt, feine Wollen holten 165-179 b
pr. Ztr., Gerberwollen hatten ebenfalls ſchwächere Nachfrage, die

t er chäftslage iſt T als a enr amtum iſtGerberwoll
in den

bis 95 halblange
Zentner, vereinzelt

den bevorzugte Bderſchievenen Sorten aufLange feine Wollen 110-119 ve

früh
rüber,

eſchorene Wo

z Mitee
e 106 112

r e die heiße Witterung der i eaee Jahreszeit briikel faſt regelmäßig vrbyere

llgattungen blieb feſt, ebenſo die Tendenz. (B.
ca der einzelnen

Ztg.

chäftsſtille. Die

TagesMarktberichte.
Rew-York, 30. Juni, 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notſerun W ſind vom 29. Juni.)3 10,15 (6, Lieferun
9,32 eferung Okt.

reis in NewPYor
9,78 (8,46),

ffern,
n 90

l pro
Kolonialwollen blieben die

rels

Warendericht.
Baum-

Aug. 9,68
New Ocleans 9

99/ etroleum, Standard white in NewYork 6,90 ha Wiedet hia 6,80 (6,85), Rafined Caſes) 9,60 (9, 60), C

San 65 City 1,27 Schmalz, Weſtern

7,30 (7,80 erver Juli 08Dez. 99 917 Getreide tawir di e 7
Zu ck

ne e 7,40Juli el on ept. 61 (60 c
knt loco 100

(072/

73 (7e e r La o z3,80 er 85so en wie ſorco a do o
Tendenz Mais feſt.o enden Weizen: feſt,

m Weizen pere Sept.

Ne.

Weizen m
93 74 (922 87

nach per iRio perMehl, Spring WheatZinn 30,40--30,62&

Ragdeburg, 30. gen a 10,30 Februar
März 1906: 10,06 aponeKambur 30. Jun

waggonfret.März 1006 0,8
Loko waggon

Tenden

Ten enz: ruhig.

m
hege den 1.

am von 8 r
KRachprodukte excl. 759 Rend.

Gem. Raffinade mit Sack
Brotra rKryſtallzucker J.

der Lalleſgen Zeitung.

4 Tendenz: matt.

Tendenz: ſtill.

Gem, Melis mit Sackcker l. Produkt Tran io frei an Bord Hamburg.Rohzu
per Juli 21,806, 21,90B.
Auguſt 21,85G, 21,90B.
September G,

ktober 19,106, 19,15B.

Tendenz: flau.Hamdurg, den 1. Juli.
Eigenèer J tbericht der eſchen Zeitung.)

Gugana e nie
Baſis 88 o Rendement neue

Juli 22,05.

Oktober 19,20.

z

Tendenz: matt.

ruhigſei 10 on Februar

Oktober Dezember 18,906, 18,988.

Nrodutt,
ſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 18,85,
März 19,10.
Mai 19,20.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. Iull,

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der r r

Berlin, 1. Jult. Die politiſ 8haben in Amerika aufs neue prei gern bieten ar hier
war die Tendenz daraufhin ſtetig; er u lebhaftem Umſätzen iſt
es nicht gekommen, weil die das Geſchäft lähmt.Forderungen vom Auslande zumeiſ ſt eiwar öher; inländiſches An

gebot klein. Hafer behauptet, Mais und Rüböl r Weizen
beſtände haben um 958 Tonnen, Roggen um 4598 Tonnen abge
nommen, Hafer um 1099 Tonnen und Mais um 2784 Tonnen

ma 172,26 Sept. 172,50 Dezbr. 175,00uit 161,70 Sept. 145,50 Degbr. 147,25z. 51 Juli 137,25 Septbr. 137,50 A.
a s Juli 128, 25 A. Septbr. 122,00

Rad t VOtihr. 46,20 Dezbr. ö0

Börſe von Berlin vom I. Juir.
Den e en in Rußland gegenüber nahm die Vörſe heuteeine abwarten deu ein. Vadeeen trug die Tendenz bei

Beginn das Geprüge ziemlicher Feſtigkeit, zumal die geſtern ſchon
im Nachbörſenverkehr hervorgetretene Befeſtigung auch auf dem Jn
duſtrie und dem Bankenmarkte weitere und zum Teil erhebliche
Jrrt chritte machte. Die heute erfolgten Kuponabtrennungen regten

pekulation zu Käufen, weil man auf Grund einer oft ge
machten Erfahrung annimmt, daß bei der zur Zeit herrſchendenganſtigen r nktur die Eiſen und Kohlenaktien die Abſchläge

e r einholen dürften. DeutſchLuxemburger ſtellten

e heute ſchon bei Feſtſtellung des 7 Kurſes um diee Sbhe W h Abſchags J Auch Bochumer Laura-
du und Harpener gewannen unter Berückſichtigung des Abſchlags
1 Dortmunder Union t trotz des Zuſchlags weiter an. AuchVanken beſſerten ſich teilweiſe etwas, ſo die don geſtern bevor

zugten Handelsanteile und DiskontoKommandit. Vahnen waren
wenig gefragt, eben Renten; Ruſſen blieben bei mäßigen Umſätzenunverändert. Jmn weiteren h ſage e ſich das Geſchäft
wieder mehr und mehr ein. Oeſterreichi Staatsbahn erfuhr imVerlaufe eine anſehnliche Huesſteleeunh auf Wiener Anregung.

an übrigen blieben die Anfangsnotierungen behauptet. Ladraes
eld über Ultimo 4 Privatdiskont 2

Preisnotierungen rür Kuxoe am 1. un
(Eigener Beriebt der Hallegehen Zeitung.)

Nach Ag Nach AnRehlen-Kuxe: frage gehe Rali-Werte: frage gebot
orussis 2882288 1800 1875 Benthe v 99 525 650f bismarct 75000 Zeientoke 10260anf Beust 27 7800 Gurdach. 13800 14000
König ladwig 32200 Carisfund 10700 10800ons. Noräfeld 20 friedrichdall 1950 10975n n. 1850 1 n 17650 medenylantten 7 ansa-Silberder 2200ſener T o on r ikiet 4100 41650 ſegte 12700 12950feſdrungen und l 2250Ert-Kuxe: ein. l eQlückauf b. NMeviget 475 510 n 7325 375Seſdecter berg er. 2150 Ronnenberg A.-0. 1060Viktoria 460 Schlüssel nie Ab,Wie 875 900 Wüheimzdel 16300

2 Vhr

Der r orscheint Eisenbahn-Aktien.
i r Früh-Auseg abe. DHalſe-Hetistedt 2 83.9000
Wechsel-Kurse. a -Büchen 1587810
Aiialdietent 2 eImsferdam an [180, 400 öreste Berlingr Siratendahd 183, do

el IIIIIIIIIIIIIIII 81,20B f8155 e n F7alie e e omdarden Ulf. h 9Kopenhagen e anala- re abg. 149,90London 20.455 SHew-Vork vie e 4,19506 ltalien.
Paris u 81,35B do. Mütieſmeerbann 97,40Schweir 81,206B Iuxemb, Prinz Heinrichbahn [116,80

m g6 d Wettslrilanitehe Eitendahn 51 25b0
III IIIIIIIIIIIIIIIIII Liisenbahn-Prioritäten.

Sovereig ns n 20 42 2 Böhm. Nordd. Gold ddi III z

20 n d 16,34 4 e an a xr, do. doa anne ſetin r 0 Nlien, ws pr. 67 .50
d 7 11270 lwang. Domdrowo Pr. 90. obr We 40 III 20 45 4 4 Moskau Rjiran II 24,00d6u n e e Transkauxasitche 5. Pr. 73,006a un 1807 m. 86.n s 48 Aneſoſer JODesterrelchische do. 5 40 90 alenlche i 73 zoro

e 3238 nene b. 16286e 5 Zeit ken l. 1880. 62.50Deatsehe Anlelhen. l
572 90 Vonitche ſeitht- Anſtihe 4 66 S. louls u. S. Frz, Ref. 1951. 89,3000

33 e 90,10o t. Schiffahrts-Aktien,3 nie un wie ten7 e Norädeufscher Lloyd 121,30d03 ats Anl. Wo änt. 'is 100,400e en An do. 06 238 Bank- Aktien
z Bene Mat j. 5. 1b02 n Bergisch-Märk. Elberfeld 165.906
49 Pr. Hets. Staat 9 99 a 103,60b0 ben ner Handels v 37
3 90 do. 1896 87,40b0 do ypoth.-Bank lit. B. 155, 7wo w i a re e 1353 V. 9 tz Fücheizche geh n er 385 7 Dpedand m

utsche Bankz h do. Vedbersee- Bank 157,765033 Berliner 1882--98. ne 5ä1901. 102,006 Dresdner Bankz do. 53, z Eszener Kredit 1608, 9000490 Uallesche 1900 1 u. 2 conr 100,90B Bothaer Grundkradht- van 162.500
33 9 (0. 1886, 1892 99,600 Leipziger Kreditanstelt 177. 256

4 9 iel i anconv. 1910 19 W r35 Sethn, 1901 St r e 103000 Aen 2 an in zu
99,200 Hationalbank für Deutschland.adn Preudische boden- rei Rant 15460d0Pfandbriefe u r Zentral-Boden- Kredit

ichen99 land Tentr.-Ptdr. 100 Tors eteche hanh 1. gen. Hantel 13120

z. e [100, nen i. ie aandaus. Bann h4 Stmihe landih.-Pfäbr. 00200 Schlesischer Bankverein 152, 000

337 z e '80 Wiener Bankverein 139, 00BTeeliraſser Staatepapiere. Brauerei Antien

5 T I896 gr. 101, 40 4u 1898 F. 96,70 n e eeeeeeseseeeeeee 262,00
1,30 t n u.. IIIIIIII Schelt i u et III1,7 o. h Leipriger Brauere ee g. Gelo Gute V. An liö26os
n T Was Industrie-Papiere.4 do. ürogentente Mtrumuſaforen- Fabrik. rm o252 do. SAlberrente l101 ſo d -Ces. f. Anilinfabr. 3

e meine Elektrit. -Gesellzchaft,z Am 3 J en -Guane III III Wehe nha III4 Co. e eeeeeseese ,75 Arkania, chem. in e 80
er IIIIIIIIIIIII e c 4 III eRuzzen e III aller4 do. 1902 Wrunnuee 87.,50b6 be u Elektr h 318,75

3 1886 98,650b G Berl. -Anb. Maschinenfabr. 225.606
45 n z Anl wer öerüner n Werke e 15
12 un 87. 3006 e 334 500Temnenlote 400 Fr. 34,25 Bliesenbach V.-A. 52,606496 vggt Gold gr. 98,75 Bochumer bie 244,00b0o. roh 97,25 Braunschw. Kohl. St.-Pr. 249,00b0
39 90 do. Miaahrente 97 88.10 Buden 124,50d6I. Anl. 83,00 dine 8 Co., Meta 102,10b0

e e 46,50 Chem. fabrit Buga 160,256
Concardia Berg. 327.,1000

bankhaus Pauf Schauseſ Co:, Halle a. d., Bittorlold, Delltaseh, Bilenburg, An a. Verkaut von Wertpapieren, Rinlös
zinsung von Geoldeinlagen. Contee Corrent

Consolidation Schalke e Orengtein à Ko be 205, 00b0
Cotthuser Masch. 126.75 Phönix Bergw.-A. 175, 90Cröllvitzer Papierfabrik 243,500 Rhein.-Nattau. 302, 50h0
Dessauer 0353 204,50b0 Rhein Stahlwerke 199, 75b6
Deutsch-Amer. Werkreug Riebeck Montanw. 21 5060
do. Luxemb. V.- k. 201 ,00b60 Rombachet Hütte 229,2560Deutsche Gasglühlicht IIIIIIIIII 340.00d0 Rositter Braunkchlen IIIIIIIIIII 252,25b6
do. Waffen u. Mun. 316,00 do. Tuckerfabrik 161,00b0Donnersmarck-Hütte Konv. 263,600 Föächs, Thür. Braunk, I11,75

Dortmunder Union lit. C. 88,2560 do. do. St. Pr. 129, 75b0
Dortmunder Union ln D. 101,256 Saline Salzungen h 114,90Dynamit-Trust. 181,75B Sangerhäuser Masch. 233., 8000
kilenburger Katiun 100,26B Schalker Gruden
kintracht. Bergw. 342.,9006 Fchering, Chem. Fabr.. 315. 306Elektra Dresden h 80,250 Schles. Bergb. Link. 384, 00b6B
Elehkir. Vntern. Zürich 182,750 Schles. Porſſ. Dement,
kschweiler Bergw 241,800 Schuckert, Elektr. 135,70

do. kisen 145,75B Schuhz-Knaudt. 167.75Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 130,000 Siemens Clashüften 264,75Geisw. Firenw. 192,00b0 Stabf. Chem. Fabrik 150. 606
Gelsenkirch. Berg. 227.25b0 Stettin-Bredower Portl. Dement 166.,50b6
Georg -Marlenhü e 195,2566 Steſt. Vulkan h 315,90
do. do St.-Pr. 117,76 Stobwasser Lit. B. 54,50Gasellschaft f. elektr. Untern. 148,26b0 Stolderg. Iinkh. neue 170,50b0

Klauziger a riadein. [117,50 b Sudenburger Masch. I13,00b0
Greppiner Verke 139,256 fhaſe, kisenh, St.-Pr. e 102, 80b6Hallesche Mardineh e 392,75 o. do. V.- A. 113, 00bGHannov, Bauges. zt. t. 110,000 Tvwäringet Jallnen III 66,00bB
Hannov. Masch. St.-Pr. x u. B. 420,00b0 Wegelin 4 Nübner, puh 136, 006
Harpener Bergbag 217,00b0 Westeregelner Aſkali. 267,50Harmann süchs. Maschinenfadr. 125,25 Westf. Orahf-lnd. 19175Harzer A. u. z h 77,600 do. Stahlw. 130 2560
Haspe kis. u. St. 222,60d6 Wittener Gubstahl 217,00b6
Hemmoor Portland 95,30b0 WNrede, Mälterei, 71,250u e e Wurm-Revler wirt 2ebran en eilt Maschinenfabr. 8.00b0
arg t. Pr. oös en U. Stahlfuſäschinsky e 136,70 Se rse
Kahl Porzellen e 491,256Kaliwerte Aschersleben 180,5060 Rreditaktien 206,50Kaftowitrer Bergbau. 207, 0000 Berl. Handelsgesellschaft. 167,60
Kölner Bergwerk 427,006 Darmstädter Bank 139,50
König Wilhelm ab. 267,75 Deutsche Bank 237.,60Körbisdorter Ipaerſabrik 138,506 Diskonto-Kommandit 188,50lahmeyer à Co. 143,00b60 Dresdner Bank 154,50Lapp, ſeſdohr ber. 274.2500 Nationaldank für Deutschland 129,80
Laurahütie 257. CObG J Franzosen 143,00Leopoldsgrube lämnin. 111,256 Lombarden IIIIIIIIIIIIIIIIIII 18,00
Leopoldshall 83,00b6 ltalien, Mittelmeerbahn 97.,60

do. t. Pr. [118,500 3 9 Reichsanleihe 89.,90l. löwe 4 Co. h 275,00b0 Bochumer Gußstahl h 245,10useinn Buckau. 156, 5060 Deutsch-luxemb. V.-A. 202,00
Nafhildenbütte. Dortmander Vnion-C. 88,90Menden 4 Schwerte Pr.-Akt. 97,00b6 Laurahütte 258,25Milowicer Eiten 163.00b6 Ronzondafion S
Räülheim Ber 189,60b60 Gelsenkirchener Bergwerk h 227,90Neue Bod. k4 es h e e e 148,7500 Harp ener 207,90Miederl. Rohlenw. ne Berl. Straßenbahn 183,60
Nordstern Steinkohlen 278, 2500 Hambarger Pakeffahrt 151,00Oberschl. kisenb.-Bed. 139,0000 Horädeutscher Uoya 121,40do. T. ad en. 128.90 Dynamit-Trust 181,60
Oberschl. Kokzwerke 149.00b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse
rom 1. Juli, 1 Vhr naehm. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 1904

z Sächzische Rente Sächsische Bod.-Kred.-Anzt. 7
do. Hagtzanl. Große Leipriger Straßendahn 733 Leiprig. Stadtanleibe Hallesche Straßenbahn 1

4 90 Cröſſw. a i Ob Leipziger Elektr. Straßenbahn 352
Aitenburger Akt. Brauerei 112
Cröllwitrer Paplertabrik 12
Dörstew.-Rattmannsd. St. 2

150,256
176,006
120,006
100,500

4 9 all. 183,5064 UHanzk. r ö.
4 anst. Gew4 S einer Paratin i 101,006 do. (o. Vorz.) 5 99,256
3 A. Kr.-Anst. Pfähr. 100,800 Glauriger Tuckerfabrik 10 119,756
4 do. a 103, 250 m e Luckerraffinerige 165 184,75B

rn

S s

do. (neue) 173,006e 103,000 vvcdkéorle Lagrerfabrit 8 142.006

392 90 Kommanaldank für Leipiger Baumwollszpinner. 14 218,506
Sachs. Anl.-Scheinel 100,100

4 9 Kommünaidant ſür 6 131,756Königr. Sachs An.-Scheine 11I102,800 uipalger n n 4 74.000
Leipriger Mrlit 7 159,006Mansfelder Kuxe 40.4 900, 00B

Aktien, Naumdarger öraunteblen 1 191506
Feigs f. Portlund Cemantfabrit Halle

0

0

m. Nerddaho Co., Kammgarnzy. 738 n Gas 15s nk. h J n z 333 n äräger, Vollgarnfadrit 6
Algem. Wenn e Anz. 8 Wernshaus. h 8

7

75
4

3

11

20

9

s 215,256
Leipiger Bierdrauerei Riebes 10 10

klektrizitätswerke 67
9

40.4
110

1

5

15
2

7

ov. Sparbank Leiter bin nu. n 4 s e (Schluß des den Teils.)

von Coupons, Veor-
echgels- Verkehr etc.
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Tadenſios und schneii
reinigt und färbt alles

A. Mauersberger,
Färberei unch chemische Reinigungs Anstalt,

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
Grösstes Etablissement der Provinz. Ueber 100 Angestellte u. Arbeiter.

6 Filialen in Halle (und div. Annahmestellen).
Abholen und Rückliefern Kostenſrei.

Fernruf 1248 und 1252.

e

Fabrik- Fernruf Ammendorf 20.
[9280

Schuppenfreies,

züse:

aschen Sie ich den Ropf mit

Fhampseoen

echt nur, Lchwarzen Koph See men
volles und glänzendes Haar 3

Kein fettiges tiaar mehr
Vorzügliche Reinigung des Haarbodens
Vorbeugungsmittel gegen Hagarausfall
Beste und villigste Haarpflege!

PFackung ung Name gesetzlich geschützt. Kennzeichen: Sehwarzer Kopf.

Shampees ist mit Veilchen parfümirt.
AAnelaiger Fabrikant Hans Sohwarzkopf, Berlin, Fasanenstr. 94.

mit dem

mr Drogen- ond Parfümerie-Geschatften kauflich

Wwinhn Häusliche Trink-Kuren
(auch als Vor- und Nachkuren).

e Anerkannt beste Wirkung der IIeil-
Wässer und Brunnensalze bei:

VettleibigkKeit, Fettherz,
Magen- und DarmKatarrh,
Gicht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleidenm,
Fettleber, Gallenleiden,
Harnsäure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, SKrofulose,
Frauenleiden, Halsleiden,
Zuckerharnruhr, Rhachiätis,
BlIasen- und Nierensteine.

Erhältlich in den Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogerien
und durch Marienbader Mineralwasser-Versendung.
Gebrauechsanweisungen, Broschüren ete. gratis von der Versendung.

frauenbildungsverein. An der Univer-
sität 6, part.

Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen:
Montag 4-5 Uhr. Donnerstag 11--12 Vhr.

Arbeitszeit in der Nähstubo:
Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

genäht. Annahme von Näh- und Plickarboeiten joderzeit. 18512

Bitte ausschneiden!
Celegenheits-Gecdichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
IIochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Sillige Preise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hiürtenstrasse 14.

Künstlicho Zähmnoe,

Plombieren, Stiftzähbne,
Spez.: sohmerzloses Zahnzlehen.

Zahlreiche Anerkennungen.
Reparaturen. Umardeitungen.

ämil Thiob,
part. 37 Leipzigerstr. 37 part.

vis-à-vis „Rotes Ross“.
Mässige Preise. Tollzahlungen.

Oberstabsarzt h rus
Dre G. Schmidt

hör Oel
e

R ddeseikigt zrhnel. gründlich
tempoS raudneü öfrenfiuss

I Ohrensausene SchwerhöriqkeitPhysikus hI c
So dezishan Auch

Löwen-Apotheke, Halle a. S., a. Markt.
Inhalt:20 gr er dule. 4g O. Caje-
putisg Ol. Chamomill. 3g 0I. Campferet.

Von der Reise
zurück.

Dr. Bäumler.
Sommerfrische

in Cröllwitz. Prächtig gelegene
Zimmer, ſchöner Garten, an beſſere
Familie auf mehrere Wochen. Preis
nach Abmachung. Off. u. B. p.
1329 an Rud. Mosse, Halle.

Pension,
Jn meinem Penſionate finden

einige Schüler gute Aufnahme.
Beſte Verpflegung, pünktliche
Beaufſichtigung und Nachhilfe
der Schularbeiten. Aelterer Schüler
Stube für ſich.E. Hoff, Auguſtaſtraße u

Gelegenheitskauf.
Nußbaum-Pianino, wie neu,

voller ſchöner Ton, verkaufen
unter langjähriger Garantie, Um
ſtände halber zu außergewöhnlich
niedrigem Preiſe. [9301
NMaercker Co. Neue Promenade 1a

(am Waiſenhaus).

Perſonen,
die verlangt werden.

Leiſtungsfähige Bremer Zigarren
fabrik ſucht zum Beſuche von
Wirten und Privaten gut eingeführte

ore] Vertreter.
Nur Herren mit Ia Referenzen

wollen ihre Offerten richten unter
F. 1740 an die Annoncen Expedition
von Wilh. Scheller, Bremen.

[9261

Vertreter geſucht.
Wegen Abgabe der dortigen

Agentur unſeres langjähr. Ver-
treters in Halle a. S. beabſichtigen
wir, die Agentur anderweitig neu
zu beſetzen. [9178

Allgemeine Rentenanstalt
zu Stuttgart, Lehens- und Renten-

versicherungsverein a. G.
Die General- Agentur

C. Krigar, Magdeburg,
Königgrätzerſtraße 16 pt.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Junger Landwirt,
stud. agr., der keine Arbeit ſcheut,
ſucht während der Sommerferien
(Auguſt-MitteOktober) auf einem
Gute Beſchäftigung. Gefl. Off. u.
z. k. 539 an die Exped. d. Ztg.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, ſowie
deutſchſprechende Pferdeknechte beſorgt

unter kulanteſten Bedingungen

Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler, [9285

Am Güterbahnhof 2, I.
Prima Referenzen.

Deutſch J Sſprechende nechte, 2
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinkKel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Vermietungen.

Jn meinem GrundſtückDeſſauerſtraße 5
habe ich mehr. Räume, für Kontor
oder Arbeitsſäle paſſend, ſo-
fort zu verm. Dampfheizung,
elektr. Kraft u. Fahrſtuhl vor-
handen. [9264Hermann Ohmann.

Leipzigerstrasse 12
hochherrſchaftl. I. Etage, 5 Zimmer,
reichl. Zub., auch zu Bureauräumen,
u. III. Etage, 6 Zimmer, ſofort oder
ſpäter zu vermieten.

Näh. Leipzigerſtr. 12, r.

1500 000 Mk.
auf Acker von 3 an auszuleihen.

HalberH. Silberberg,

unkündbare

ſtadt.

750 000 Mk. Zinn
gelder auf Acker à 3 auszuleihen.
Off. sub. A. V. 104 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [9245

3 41 J., ev. (Thür.),Spezialarzt, duſam, 160 M. Mk., m. 2 ßübſch.
Knaben (12 u. 8 J.), w. ſich wieder
glücklich u verh. m. geb. ſtattl.
Dame paſſ. Alt. Vorausſ.: Kern
geſund, erbl. nicht belaſtet, wirtſch.
(keine Modedame), gut. Charakt. u.
Gem., gleichvermögend. Verſchw.
Ehrenſ. Annäh. perſ. od. d. nächſte
Verwandte. Keine Geſchäftsverm.

Näh. ev. m. Bild unt. Z. I. 5407 an die Exped. d. Ztg. erb. [931

Grabdenkmäler
Original -Entwürfe. Spezialität: Erhhegrähnisse.

Graheinfassungen,
Marmorarheiten.

Fr. Söllinger,
Steinmetzmeister u. Ri—Idähauner,

r Fernruf 1189.

8

Hochherrfih. ParterreWohnung Königſtr. 7,

8 Zimmer, prachtvoller Salon, ſehr reichl. Zubehör, kleiner Garten,
1. Oktober er., eventl.
Marienſtraße 27 b, II.

auch früher zu vermieten. m
[9202

4 Kanzleiräume,
für Rechtsanwalt e. paſſend, ſofort zu vermieten. n
Poſtſtraße 6, I.

Wir ſuchen zum 15. Aug., eventl.
ſpäter, einen verheirat., jüng., energ.

Hofaufſeher
bei 15 Mk. bar. Wochenl. fr. Wohn.,
Heiz., 1 Liter Milch täglich, 1 Mrg.
Kartoffelland und 25 Mk. Weihn.
Geſch. Meld. an Oekonomie-
Verw. Klettendorf, Hartlieb
bei Breslau. [9024

LehrlingsGeſuch.
Hieſiges Bankgeſchäft ſucht

zum 1. Oktober er. einen
Lehrling mit der Berechtigung
zum Einjähr.-Dienſt. Off. unt.
B. e.1236 an Rudolf Mosse, Halle S.

Sohn achtbarer Eltern, welcher
die nötigen Schulkenntniſſe beſitzt,
wird als Uhrmacherlehrling bei
ganz günſt. Bedingungen geſucht.
Wilh. Jänicke, Uhrmacher,

Pretzſch a. E. (9332
Zu möglichſt ſofortigem Antritt,

ſpäteſt. 1. Auguſt, ſuche ich erfahr.
Wirtſchaftsfränlein,

perfekt im Kochen, Backen, Ein
machen. Anfangsgehalt 30 Mk.
monatlich. Solche, welche Haus
ſchneidern und Weißnähen verſteh.,
35 Mk. Zeugnisabſchriften und
mögl. Photographie. [9220
Töchterpenſionat Drascher,

Deſſau.

Eine ältere [9172
Wirtſchafterin,

perſ i. Kochen u. Geflügelhaltg.,
auch etw. Milchwirtſch. verſt.

findet ſofort od. ſpät., 1. Aug.
Stellung auf groß. Rittergut des
Saalkr. bei einem Anfangsgehalt,
von 360 Mk. FamilienAnſchluß.
Offert. unt. Z. F. 535 an die
Expedition d. Zeitung.

Geſucht für Halle 1. Auguſt
ein gut empfohlenes, nicht zu junges

Stubenmädchen
Off. unt. B. m. 1326 an

Rudolf Mosse, Halle. [9336

Hochherrſchaftl. Wohnung

Poſtſtraße 18
II. Etage, 10 Zimmer, reichliches
Zubehör, Gas und elektr. Licht
anlage, Zentralheizung ſofort oder
ſpäter zu vermieten. [9282

Burgstrasse A2
(nahe am Mühlweg), ſchöne Lage,
I. Etage, hochherrſchaftlich, 8 Zimmer,
Balkon und Zubehör ſofort oder
ſpäter zu vermieten. (9330

Näheres Lafontaineſtr. 1, p.

Franckeſtr. 17
iſt die II. Etage zu vermieten.

Möbl. Zimmer verm.
Auguſtaſtr. 7, part. [9328

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgeliehen
werden auch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehstenBeleihungsgrenze.
B. V. Ba er.

Halle a. S., [9291
Leiprigerstr. 30.

Darlehne bis Mark 300.
ratenweiſe Rückz.,

kul. Beding., giebt diskret u. ſchnell
Eiohhaum, Berlin, Großgörſchen-
ſtraße 4. Zahlr. Dankſchr. Rückp.

Geld Darlehno, See ehe et
Selbſtgeber. Sohneeweiss, Berlin,
Jnvalidenſtr. 38. Rückporto.

Bauausführungen.

Delitzscherstr. 90,
direkt am Zentralbahnhof.

r

Heinrich Reum
Dekorateur

Blücherstr. 16. Fernruf2654.

Moderne Dekoration
und Polster-Möbel,
Solide Ausführung.

[9289 4J

Prich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um Besichtigung

seiner Auslagen.
R.-Sp.- V.

vater, der Rentner

Nach

Tirolu. d.
OSchweiznehmen Sie ja meinen

„Hochtourist
mit

Bergſtock mit im Jnnern
verborgenen Schirm.

P. a.
behrlich für Hochgebirgstouren und

höchſt praktiſch.

Schirmfabrik
F. B. Heinzel,

TouriſtenSchirme.

Reiſefutterale f. Schirme.

Homige (o286
(gar. reiner Bienenhonig)kl. Glas 60 er ren r

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.

5 Prozent Rabatt.

mineVerlobt: Frl. Mathilde
Marſchall mit Hrn. Apotheken
beſitzer Johannes VBorchardt
(Charlottenburg Vierraden).
Frl. Albertine Görlitzer mit
Hrn. Wilhelm Lotzmann (Delitzſch

Döbeln). Frl. Charlotte Heine
mit Hrn. Aſſiſtenzarzt Dr. Walter
Hermes (Oſchersleben--Gießen).
gr. Hildegard Müller mit Hrn.
Seminaroberlehrer Dr. phil.
Arthur Stößner Dresden
Pirna).

Verehelicht: Hr. Reg.Aſſeſſ.
Dr. Mathis mit Frl. Elſe
Doberſch (Breslau). Hr. Ober
leutnant Rudolf Steidl mit Frl.
Germa Laue Krripeig). Hr.
Max Gohlke mit Frl. Frieda
Thimann (Ortwig i. Oderbruch).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Reg.Aſſeſſ. Frhr. von Dincklage
(Kolberg). Hrn. Edmund Wilke
(Kleutſch). Hrn. Theodor Northe
(Torgau). Hrn. Guſtav Fränkel
(Hildesheim). Hrn. O. v. Ber
lepſch (Leipzig). Eine

ochter: Hrn. Leutn. Ernſt
Hellmuth von Bethe (Gneſen).
Hrn. Landrat Fink (Lauban
i. Schl.). Hrn. Gutsbeſitzer
Hermann Baals (NeuhofEulen-
burg i. P.).

Geſtorben: Hr. Johann Denn
hardt (Leipzig). Hr. Kgl. Eiſen
bahnBetriebsSekretär Nachti
gall Hr. Heinr.Jerxſen (Harsleben). Hr. Buch
und Muſikalienhändler Viktor
von Haſe (Leipzig). Hr. Guts
beſitzer Karl Zirnſtein Rein
hardtsdorf). Hr. Sanitätsrat
Dr. med. Alfred Bidder (Char
lottenburg). Hr. Regierungs-
präſident a. D. v. Tepper-Laski
(Wiesbaden). Hr. Guſtav Sauer-
mann (Krippehna). Hr. Gemeinde

vorſteher Friedrich Richter
(Wiederau). Hr. Schleifer
meiſter Bernhard Wagner (Zeitz).
Hr. Orgelbaumeiſter Friedrich
Ladegaſt (Weißenfels). Frau
Auguſte Hahn (Magdeburg).
Fr. Johanne Becker geb. Severt
(Görsbach). Fr. Witwe Roſine

o eb. Frohberg(Klitzſchmar). gr. Laura Dittmar

Schulze (Weißenfels). Fr.

„——-”c„c-

TodesAnzeige.
Freitag, den 30. Juni, abends um 11 Uhr verſchied plötzlich

und unerwartet unſer guter Vater, Schwiegervater und Groß

geb.

Karl Zoerner
im 81. Lebensjahre.

Delitzſch, den 1. Juli 1905.
Dr. Zoerner nebſt Frau und Kindern.
Rittergutsbeſitzer A. Boetticher.

4 Uhr von der

Eyſſell für ſeine troſtrei

Emma Boetticher geb. Zoerner.
Die Beerdigung findet Montag, den 3. Juli, nachmittags

eichenhalle aus, ſtatt.

ür die überaus herzliche und wohltuende Teilnahme die
uns bei dem ſo plötzlichen Hinſcheiden und bei der Beerdigung
unſeres lieben Sohnes und Bruders in ſo reichem Maße zuteil
eworden iſt, ſagen wir unſeren herzlichſten Dank. Beſondershanken wir Herrn Gutsbeſitzer H. Tornau und allen denen die

bei dem Unglücksfalle pfig waren, ſowie Herrn Pfarrer
en Worte, desgleichen Herrn Lehrer

Hetzer nebſt Schuljugend und der Burſchengeſellſchaft für ihre
aufopfernde Ehrenerweiſung und allen denen die ihn zur letzten
Ruhe geleiteten. Möge Gott allen ein reicher Vergelter ſein.

Halle a. S. und Göß nitz bei Eckartsberga.
Die trauernden Hinterbliebenen

H. Hülse und Fran nebſt Tochter.

Dieſer Bergſtockſchirm iſt unent

ſtudiet
der 2
medizi
unter
Septe
in Ha
nach 2
geburt
Ordin
nach
nach
großer
ſich,
Schrö
Seine
in:
zur
opera:
Gynä
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Eonntag

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. e Dr. Emil Erlenmeyer

in Aſchaffenbu 44 wurde anläßlich ſeines 80. Geburtstages
(28. Juni) von der techniſchen Hochſchule in München zum Dr. Ing.
und von der Univerſität Heidelberg zum Dr. hon. causa er
nannt. Profeſſor Dr. phil. Clemens Schlüter, o. Profeſſor und
Direktor des geologiſchpaläontologiſchen Jnſtituts an der Bonner
Univerſität, feiert am 3. Juli ſeinen 70. Geburtstag. Dr. phil.
Rudolf Unger hat ſich in der philoſophiſchen Fakultät der
Münchener Univerſität als Privatdozent für neuere Literatur
geſchichte habilitiert. Die theologiſche Fakultät der Greifs
walder Univerſität hat den langjährigen Leiter der Miſſions
geſellſchaft Berlin JI, früheren Superintendenten der Diözeſe Belgard i. P.,
Martin Genſichen zum Dr. theol. hon. causs ernannt.

-he. Berlin, 1. Juli. Geheimer Medizinalrat, Profeſſor Dr. med.
Robert Olshauſen, Direktor des Kliniſchen Jnſtituts für Frauen
krankheiten und Geburtshilfe an der Berliner Univerſität, feiert am
3. Juli ſeinen 70. Geburtstag. Der Senior der Berliner mediziniſchen
Fakultät wirkt ſeit 1862 als akademiſcher Lehrer. Er iſt am 3. Juli 1835
zu Kiel als Sohn des Orientaliſten Prof. Juſtus Olshauſen geboren,
ſtudierte daſelbſt und in Königsberg, promovierte im Sommer 1857 an
der Albertus Univerſität und beendete dort im nächſten Jahre das
mediziniſche Staatsexamen. Dann übernahm er eine Aſſiſtentenſtelle
unter Ed. Martin an der geburtshilflichen Klinik in Berlin und
September 1861 in Halle a. S. unter Hohl. Oſtern 1862 erhielt er
in Halle die venia legendi, Dezember desſelben Jahres wurde Olshauſen
nach Ablehnung eines Rufes nach Marburg, a. o. Profeſſor und Direktor der
geburtshilflichen Klinik in Halle. Mit 29 Jahren (März 1864) wurde er
Ordinarius daſelbſt. Nach Spiegelbergs Tode erhielt er eine Berufung
nach Breslau, die er aber ablehnte. Ebenſo ſchlug er 1886 einen Ruf
nach Leipzig als Leiter der dortigen Klinik aus. Erſt als mit des
roßen Schröders Tod der Berliner Lehrſtuhl frei wurde, entſchloß erſich der Aufforderung der dortigen Fakultät zu folgen und das Erbe

Schröders anzutreten im Mai 1887 ging Olshauſen nach Berlin.
Seine Hauptarbeiten ſind Krankheiten der Ovarien“ (2. Aufl. 1886
in Deutſche Chirurgie von Billroth und Lücke); „Kliniſche Vorträge
zur Gynäkologie und Geburtshilfe“ (1884); „Die abdominalen Myom-
operationen“ und „Myom und Schwangerſchaft“ im Handbuche der
Gynäkologie von J. Veit, Bd. II, 1887); „Beiträge zur Lehre vom
Mechanismus der Geburt“ (1901). Zahlreiche Aufſätze veröffentlichte
Olshauſen in verſchiedenen Fachzeitſchriften. Das Lehrbuch der Ge
burtshilfe von C. Schröder gab er von 1888 an mit J. Veit
zuſammen in der 10. bis 12. Auflage zuletzt 1899 als Lehrbuch der
Geburtshilfe von Olshauſen und Veit heraus.

t Wittenberg, 1. Juli. Bewerbungen von Kandidaten
um Aufnahme in das Predigerſeminar zu Wittenberg
haben ſpäteſtens bis zum 1. Januar und 1. Juli jeden Jahres durch
die Superintendenten zu erfolgen. Das Stipendium wird au
zwei Jahre verliehen und verpflichtet den Jnhaber zur Teilnahme an
dem Seminarkurſus während dieſes Zeitraumes. Bei der Verleihung
d den bereits pro ministerio geprüften Kandidaten der Vorzug
gegeben.

-he. Nordpolarforſchung. Die kanadiſche Nordpolarexpedition
unter Bernier, für die das deutſche Südpolarſchiff „Gauß“ ange
kauft iſt, wird in dieſem Sommer noch nicht flott. Bernier befehligt
zwar ſchon die „Gauß“, die jetzt den Namen „Arctic“ führt, doch iſt
ſie ſeit dem vorigen Herbſt Polizeiſchiff der neugegründeten Station
Fullerton im Nordweſten der Hudſonbai. Veranlaßt durch die günſtigen
Schiffahrtsverhältniſſe, die die „Neptune“ im Auguſt 1904 in der
Barrowſtraße gefunden hat, will, dem „Globus“ zufolge, die kanadiſche
Regierung in dieſem Sommer den Verſuch machen, ob ſich die Nord
weſtdurchfahrt wirklich durchfahren läßt es heißt, daß für dieſen Ver
ſuch die „Arctic“ mit Kapitän Bernier beſtimmt iſt. Doch würde es
ſich dabei nur um eine ſogenannte Sommerfahrt handeln.

Der Apollotempel von Didyma bei Milet, deſſen Freilegung,
wie ſchon gemeldet worden iſt, im vergangenen Jahre von den Kgl.
Muſeen in Berlin beſchloſſen worde, iſt vor kurzem bereits deutſches
Eigentum geworden. Jm Auftrage der Muſeen hat Profeſſor
Wiegand ſowohl das Tempelgebäude als auch viele Grundſtücke in
der Umgebung erworben. So ſind denn die Tage der Windmühle, die
heute oben auf dem Trümmerhaufen ſteht gezählt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer und Küſter Bernhard Brömſel zu

Salzmünde im Mansfelder Seekreiſe der Adler der Jnhaber des
Hausordens von Hohenzollern, dem Polizeiwachtmeiſter Guſtav Schul z
zu Naumburg a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Dem Bankdirektor Erd mann in Erfurt iſt aus Anlaß ſeines
Uebertritts in den Ruheſtand der Charakter als Geheimer Regierungs
rat verliehen.

Dem Oberfekretär Huſchenbett in Halle a. S. und dem
Gerichtsſchreiber, Sekretär Kühnemaun in Burg b. M., iſt der
Charakter als Kanzleirat verliehen.

Der Rechtsanwalt W Goldmann in Magdeburg iſt
zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a. S.,
mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in Magdeburg, ernannt worden.

Der Forſtmeiſter Sto rck in Wetter, Oberförſterſtelle Treisbach,
Regierungsbezirk Caſſel, iſt nach Magdeburgerforth, Regierungsbezirk
Magdeburg verſetzt, der Forſtmeiſter Zeißig in Kladow, Oberförſter
ſtelle KladowOſt, Regierungsbezirk Frankfurt, nach Heteborn, Re
gierungsbezirk Magdeburg.

Dem Förſter Schuchardt in Friedrichsrode, Oberförſterei
Lohra, Regierungsbezirk Erfurt, iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruhe
ſtand der Titel Hegemeiſter verliehen worden.

Die Gerichtsaſſeſſoren Pogge in Erfurt, Aden in Arnsberg
und Prien in Oſterfeld ſind zu Amtgsrichtern in Reichenbach O.L.,
Hötensleben und Oſterfeld ernannt.

2. Beilage zu Nr. 305 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

Gerichtszeitung-
z. Halle, 30. Juni. (Aus der Strafkammerſitzung.)

Eine verſuchte Phosphor Vergiftung. Die am 20. Februar zum
erſten Mal verhandelte Anklage wider die am 1. September 1890 in
Döllnitz geborene Dienſtmagd Marta Döring aus Zöſchen, gegenwärtig
in Unterſuchungshaft, wegen eines verſuchten Giftmordes mußte die
Strafkammer heute noch einmal da die vom Vater der
Angeklagten eingelegte Reviſion vom Reichsgericht für begründet er
achtet und die Sache an die Vorinſtanz zurückverwieſen war unter Auf
hebung des Urteils, Wie wir bereits in unſerm Berichte über die erſte
Verhandlung mitteilten, war die Angeklagte wegen Verbrechens wider
s 229 zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt und die Sache,
welche eigentlich vor das Forum des Schwurgerichts gehört, war vor
der Strafkammer verhandelt worden, weil die Angeklagte das 18. Lebens
i noch nicht vollendet hatte. Wie erinnerlich, ſtand dieſe ſeit Mitte

ai v. Js. beim Gaſtwirt Teiche in Zöſchen im Dienſte, hatte
ſich ſonſt ganz gut geführt, war aber etwas naſchhaft. Als
der Dienſtherr ſie eines Tages bei einer Kiſte 9 arren
traf, machte er ihr Vorhaltungen, worüber das dchen
aufgebracht wurde, da ſie zu unrecht gerügt zu ſein glaubte.
Sie wollte deshalb auch den Dienſt am 1. Januar d. Js.,
u welcher Zeit er zu Ende ging, verlaſſen, ließ ſich aber bewegen, noch
is 1. Februar zu bleiben. Jhr Groll gegen die Dienſtherrſchaft war

trotzdem nicht geſchwunden und die Angeklagte faßte den teufliſchen
Plan, ſich an der Dienſitherrſchaft, und zwar an derem Kinde, zu rächen.
Als am 8. Januar infolge einer im Saale ſtattfindenddn Feſtlichkeit
die Eheleute T. ſtark in Anſpruch genommen waren, hatte Frau T.
der Angeklagten das erſt ſieben Wochen alte Kind zur beſonderen Obhut
anvertraut. Nachdem die Mutter das dem Knaben zu reichende Getränk
von Kindermehl in einem Gefäß zubereitet hatte, begab ſie ſich wieder
in die Küche zurück. Sofort nach der Entfernung holte die Angeklagte
ein am Nachmittag aus der Küche mitgenommenes Paket Streichhölzer
hervor, ſchabte von 15 Hölzern den Phosphor ab und miſchte dieſen in
das Kindermehl. Als Frau T. nach Mitternacht das Zimmer wieder
betrat, fand ſie ihr Kind wachend vor, wärmte das verdünnte Kinder
mehl und reichte dieſes in einer Flaſche mit Saugpfropfen ihrem
Sohne. Nachdem letzterer zweimal getrunken hatte, wehrte er
die Flaſche ab und nahm ſie auch trotz aller Mühe der Mutter
nicht wieder. Dieſer fiel das Verhalten ihres Sprößlings auf ſie
koſtete von dem Kindermehl, das der Kleine immer mit Vorliebe ge
trunken und fand, daß das Getränk einen ganz ſchlechten Geſchmack
hatte und beim Oeffnen der Flaſche Dämpfe herausdrangen. Unterdeſſen
hatte ſich auch die Wirkung des Kindermehles bei dem Kleinen be
merkbar gemacht er fing derart zu erbrechen an, daß die Flüſſigkeit
aus Mund und Naſe ſtürzte, und dies dauerte die ganze Nacht an.
Frau T. hatte den Reſt des Kindermehles geſammelt, ihrem Manne
Mitteilung von dem Vorkommniſſe gemacht und dieſer hatte den Jnhalt
des Gefäßes und der Flaſche von einem Apotheker in Merſeburg unter
ſuchen laſſen, der einen Phosphorgehalt von vier Milligramm feſtſtellte.
Nach den Brechanfällen ſtellte ſich ein Magen- und Darmkartarh
ein, an welchem das Kind lange zu leiden hatte. Der Zuſtand iſt
auch heute noch kein befriedigender. Der Knabe kränkelt und
a im Verhältniſſe zu ſeiner r und geſunden Körperonſtitution vor dem Vorfall ſehr kümmerlich. Nach den ärztlichen

Gutachten ſoll aber die in den Magen gelangte Quantität Phosphor
dieſen Zuſtand des Siechtums nicht veranlaßt haben, da die
Erkrankungserſcheinungen zu gering dafür ſind. Die Möglichkeit, daß
der Tod des Kindes eingetreten wäre, wenn es den ganzen Jnhalt der
Flaſche getrunken hätte, iſt allerdings vorhanden geweſen. Daß die
enoſſene Quantität Phosphor die Geſundheit des Kindes zuſhaädlgen geeignet war, iſt durch den erfolgten Krankheitszuſtand

erwieſen. Das Gericht nahm infolge dieſer Gutachten nicht ein vollen
detes, ſondern nur ein verſuchtes Verbrechen aus S 229 an, verurteilte
aber trotzdem die Angeklagte zu derſelben Strafe von 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis, unter Anrechnung der ſeit dem 20. Februar verbüßten Haft,
wie in der erſten Sitzung.

Fahrläſſige Tötung. Als der Arbeiter und Geſchirrführer Karl
Kundt aus Papitz mit einem mit Sand beladenen zweiſpännigen
Geſchirr am 2. Mai von der Grube nach Freiroda fuhr und
in der vierten Nachmittagsſtunde den Wirtſchaftsweg, welcher die
Verbindung längs der Bahn von Schkeuditz über Freiroda
nach Leipzig zu herſtellt, paſſierte, ſah er vor ſich ein Mädchen mit
einem Kinderwagen, in welchem zwei kleine Kinder ſaßen, und ein kleines
Mädchen nebenher gehen. Da der Fahrweg ſehr uneben war, dicht
neben dem Fußweg ein tiefer Graben und daneben der Bahndamm
lief, in geringem Abſtand auch eine verengte Durchfahrt unter dem
Bahndamm erreicht werden mußte, riefK. dem Mädchen zu, ſchneller zu gehen.
Dieſes ſetzte aber ihren langſamen Gang fort, weil es den Zuruf nicht
gehökt hatte. Der Angeklagte war infolge deſſen beim Vorüberfahren
doppelt vorſichtig. Als er mit den Pferden unbehindert vorbeigekommen war,
hörte er plötzlich einen Aufſchrei und ſah, daß der Kinderwagen
umgeworfen und der dreijährige Max Frieß aus Freiroda gegen
das Wagenrad geſchleudert worden war. Das Ortſcheit hatte das
uſammengeklappte Verdeck des Kinderwagens erfaßt und dieſen miternſ er kleine Knabe hatte blutunterlaufene Streifen im

Geſicht und an den Schultern davongetragen und hatte großen Blut
verluſt. Er wurde in eine nahe Gärtnerei geſchafft und ein Arzt
telephoniſch herbeigerufen, doch war alle Mühe vergebens. Als der
Arzt eintraf, verſchied der Knabe an innerer Verblutung. K. wurdefür dieſen Fall verantwortlich gemacht und wegen fahrläſſiger Tötung,

aber nicht mit Außerachtlaſſung ſeiner Berufspflicht, zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt,

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publitum gegenüber keine Verantwortung.)

Zum letzten Male: der Bismarckfackelzug am 21. Junk,
Auf den Artikel der „Halleſchen Zeitung“ hin über den zu

Ehren Bismarcks veranſtalteten Fackelgug, gibt der A. T. V.

r Anhalt und Thüringen.
2. Juli 1005.

Auf einer Vertreterſitzung am 19. Juni wurde die Abhaltung
des Bismarckfackelzuges beſchloſſen und bei der Ausloſung der
Reihenfolge der akademiſchen Verbindung „Sileſia“ die Beteiligung
nicht verſagt. Es wurde auch von keiner Seite Einſpruch erhoben,
als der „Sileſia“ die erſte Stelle und damit die Leitung des Fackel
zuges durchs Los zufiel. Auf Grund dieſes Beſchluſſes blieben
wir konſequent und nahmen an dem Fackelzuge teil, zumal, da nur
die Burſchenſchaften rechtzeitig abſagten. Ein weiterer Grund zur
Teilnahme war für uns, daß die z Verbindung „Sileſia“ an hieſiger
Univerſität offiziell nicht als konſefſionelle Verbindung, ſondern nur
als „akademiſche Verbindung“ anerkannt iſt.

Halle, den 30. Juni 1905.
J. A. Paul Kaiſer

(Wir haben die nachträgliche Erklärung des verehrlichen
A. T. V. „Gothia“ auf ſeinen beſonderen Wunſch gern aufge
nommen, wiewohl ſie ſich inhaltlich mit dem Eingeſandt in
Nr. 295 der „Hall. Ztg.“, zu der wir bereits unſere Anſicht aus
geſprochen haben, im Großen und Ganzen deckt. Wir können daher
nur nochmals auf unſere damaligen Bemerkungen verweiſen. Wir
heben gerne hervor: Diejenigen Korporationen, die an dem Fackel
zuge teilgenommen haben, haben ſicherlich konſequent gehandelt, ja,
ſie haben nur deshalb teilgenommen, um konſequent zu
handeln, keineswegs etwa um der ſchönen Augen der „Sileſia“
willen. Sie glaubten überdies, daß außer den Burſchenſchaften,
die rechtzeitig ihren Verzicht auf die Teilnahme mitgeteilt hatten,
ſich ſämtliche Korporationen beteiligen würden. Hätten alle die
jenigen Verbände und Verbindungen, die v ſich auszuſchließen be
abſichtigten, ihr Vorhaben den übrigen Korporationen vorher an
gezeigt, ſo hätten zweifellos al le Korporationen ſich angeſchloſſen
und der Fackelzug wäre, was unter den obwaltenden Um
ſtänden das Beſte geweſen wäre, aus gefallen. Wir möchten
daher die Anregung geben, daß in Zukunft alle diejengen Kor
porationen, die einem Beſchluſſe einer allgemeinen Studentenver
ſammlung aus irgend einem Grunde nicht glauben folgen zu
können, dieſe Entſchließung rechtzeitig nicht nur der präſidierenden
Verbindung, ſondern auch allen anderen, zur Kenntnis
bringen. D. Red.)

Rowdyunweſen.
Einſender dieſes, der infolge ſeines Berufes gezwungen iſt,

des Oefteren ſpät am Abende, teilweiſe ſogar nach Mitternacht die
Straßen der Stadt zu paſſieren, mußte ſchon oftmals die Er-
fahrung machen, daß namentlich der Steinweg, Ranniſche Platz
und die angrenzenden Straßen von Rowdys unſicher gemacht
werden. Es iſt mir oftmals nicht möglich, die zu dieſer Zeit faſt
menſchenleeren Straßen zu paſſieren, ohne unbehelligt an ſolcher
Clique vorbeizukommen. Die harmloſeſten Paſſanten werden ab
ſichtlich angerempelt, und wehe dem Armen, der ſich vielleicht ein
derartiges Benehmen verbittet; er wird mit einer Fülle von Kompli
menten und Titeln überhäuft, die nicht dem Knigge entnommen ſind.
Daß ſich Bedrohungen, eventl. Tätlichkeiten anſchließen, iſt ſelbſt
verſtändlich; darauf warten ja die Betreffenden nurl Es wäre
angeſichts dieſer Zuſtände ein recht ſtarkes und ſchneidiges Polizei
aufgebot in dieſem Stadtteile von nöten. Aber leider muß ich kon
ſtatieren, daß in der ganzen Gegend der Anblick eines Polizei
ſergeanten während der Nachtzeit den Paſſanten nur ſehr ſelten
zuteil wird. Vielleicht iſt das Revier zu groß; auch ein Polizei
beamter iſt nur ein Menſch und kann infolgedeſſen nicht überall
zugleich ſein.

Wir bitten daher die Polizei auf das Dringlichſte, dahin
wirken zu wollen, daß Uebergriffe der Rowdys energiſch ver
hindert werden und eine größere Sicherheit für den ruhigen, an
ſtändigen Bürger geſchaffen wird. Allnächtlich ereignen ſich zur Zeit
haarſträubende Szenen, wo Herren und Damen von Flegeln be
läſtigt, beſchimpft und oft genug auch tätlich angegriffen werden,
ohne daß trotz Tumultes und Lärms irgend ein Polizeiſergeant ſich

blicken läßt. H.
Verrniſchtes.

N. G. C. Die Herzogin und der Löwenbändiger. Sehr peinliches
Aufſehen macht es in den Kreiſen der Pariſer und Brüſſeler Geſellſchaft,
daß eine Dame, die einen der vornehmſten Namen Frankreichs trägt
und einem der älteſten belgiſchen Adelsgeſchlechter entſtammt, ſich heimlich
mit einem Artiſten vermählt hat, der den nicht alltäglichen Beruf eines
Löwenbändigers ausübt. Die Dame iſt die 43 jährige Herzogin Roſalie
von Avaray; wurde jedoch ſchon 1892 nach achtjähriger Ehe von
ihrem Gatten, dem Herzoge Hubert d'Avaray, geſchieden, nachdem ſie
ihm einen jetzt 20 jährigen Sohn geſchenkt hatte. Sie ſah in einem
Pariſer Hippodrom der Löwenbändiger Bonavita, ſie verliebte ſich
ſtracks in ihn und wußte ſeine Bekanntſchaft zu machen. Ohne daß
jemand eine Ahnung davon hatte, ließ ſie ſich dann heimlich
mit ihm trauen und jetzt iſt ſie ihm nach NewYork gefolgt,
hat ſich offen als ſeine Frau bekannt und dadurch eine begreifliche
Senſation im Kreiſe ihrer Bekannten und Freunde erweckt. Die Herzogin
iſt, trotzdem die erſten Jugendjahre hinter ihr liegen, immer noch eine
ſchöne Frau und zudem ſehr vermögend. Jhrer Geburt nach ſtammt
ſie aus der Familie des Grafen von Mercy d'Argenteau und ſie führt
ſeit ihrer Scheidung den Namen einer „Prinzeſſin von Montglyon“.
Einer der direkten Vorfahren der nunmehrigen Frau Löwenbändigerin
war jener bekannte öſterreichiſche Geſandte am Hofe Ludwigs XVI.,
Graf Florimund de Mercy d'Argenteau,, der den brieflichen Verkehrzwiſchen der Kaiſerin Maria Thereſa und der Königin Marie Antoinette,

ihrer Tochter, vermittelte.
Die Schillerbücher in Elberfeld. Man ſchreibt von dort: Die

Verteilung der Schillerbücher haben die katholiſchen Rektoren angeblich
auch gegen einen beſonderen Befehl des Schulrats Boodſtein abgelehnt.
Daraufhin hat ſich der Schulrat, wie die „Neueſten Nachrichten“ für
Elberfeld mitteilen, entſchloſſen, ſich direkt an die Eltern der„Gothia“ folgende Erklärung ab:

Bei Bar- Einkäufen
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Kinder zu wenden, um ſie zu erſuchen, die Bücher in Empfang zu
nehmen.
Haifiſchfang. Ditzumer Fiſcher brachten der „F. Z.“ zufolge

dieſer Tage vom Störenfangen einen 80 Pfund ſchweren und beinahe
zwei Meter langen Grünhai mit heim. Die aufrecht ſtehende
Schwanzfloſſe mißt 60 Zentimeter, die Rückenfloſſe 37 und jede
Seitenfloſſe 28 Zentimeter. Auch bei Norderney wurde dieſer Tage
von einem Fiſcher ein großer Hai beobachtet. Jm allgemeinen ſind
aber die Haifiſche in unſeren Gewäſſern ſehr ſelten. Sie werden faſt
nur im Gefolge großer Makrelenſchwärme angetroffen.

Beim Mittageſſen erſtickt iſt der Bergmann Hagemeyer in
Pr.Oldendorf. Ein Stück Fleiſch war ihm in die Luſtröhre geraten,
das ſich nicht entfernen ließ.

Gattenmord auf hoher See. Auf dem aus Braſilien im Hafen
zu Hamburg eingetroffenen Dampfer „Gnahyba“ hat ſich auf hoher
See ein Gattenmord ereignet. Unter den Zwiſchendeckreiſenden befand
ſich ein dreißigköpfiger Serbentrupp, der ſich in Rio Grande eingeſchifft
hatte, um nach der Heimat zurückzukehren. Am zweiten Pfingſtfeiertage
entſtand unter den Leuten ein heftiger Streit, in deſſen Verlauf, wie
die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, der 46jährige Stefan Nickolicki ſeiner Ehe
frau einen Dolch in den Leib ſtieß, ſo daß ſie nach wenigen Stunden
ſtarb. Der Mörder, der der Hamburger Kriminalpolizei ausgeliefert
wurde, gibt an, aus Eiferſucht gehandelt zu haben.

Höchſte Zeit zum Abonnieren Ein deutſchamerikaniſches Blatt
erzählt folgende tragiſche Geſchichte: „Ein Mann, der zu geizig war,
um ſich ſelber ſeine Zeitung zu halten, ſchickte ſeinen kleinen Jungen
fort, um das Exemplar des Nachbarn zu borgen, der darauf abonniert
war. Jn der Haſt rannte der Junge einen Bienenkorb um, der 20 Mk.
wert war, und ſah in zehn Minuten aus wie ein Warzenkürbis. Auf
ſein Jammergeſchrei rannte der Vater hinzu, achtete nicht auf
einen Stacheldrahtzaun, den er niederriß, wobei er eine Hand
voll Fleiſch einbüßte und ſich ein Paar Hoſen für 20 Mk. ruinierte.
Die alte Kuh benutzte ſchnell das Loch im Zaune und lief in das
Kornfeld und fraß ſich am grünen Korn zu Tode. Die Frau
hatte den Lärm gehört, lief hinaus, ſchüttete in ihrer Aufregung eine
VierGallonenKanne fetter Sahne um, die in einen Korb mit jungen
Katzen lief, die alle darin umkamen, und verlor vor Schreck ihr Gebiß,
für das der Zahnarzt 120 Mk. berechnet hatte. Das Baby, das im
Augenblick allein war, krabbelte durch die verſchüttete Sahne und patſchte
dann auf dem Parlor-Teppich herum, den es ruinierte 100 Mk.
futſch. Während des Wirrwarrs brannte die älteſte Tochter mit dem
Großknecht durch und nahm noch 250 Mk. mit, der Hund biß 11 brütende
Hennen tot und die Kälber zernagten 5 neue Sonntagshemden.“
Wer ſich vor ſolchem Ungemach bewahren will, der abonniere ungeſäumt
auf eigene Rechnung auf die folgt Name der betreffenden Zeitung.

Ein Eiferſuchtsdrama trug ſich, wie ſächſiſche Blätter melden, in
Hartha bei Waldheim zu. Die dort wohnende ledige Artiſtin W. begoß
ihren Kollegen, den Artiſten O., der verheiratet iſt und Familie hat,
nachts im Schlafe mit Petroleum. Als ſie im Begriff war, es anzu
zünden, wurde das Verbrechen gerade noch durch das Erwachen des
Opfers vereitelt. Die Polizei wurde benachrichrigt, die alsbald das
Mädchen verhaftete. Jn der Zelle unternahm die Artiſtin dann einen
Selbſtmordverſuch, indem ſie ſich eine Hutnadel in die Bruſt ſtach.
Schwer verletzt mußte ſie ins Waldheimer Krankenhaus überführt werden.
An ihrem Aufkommen wird gezweifelt.

Ueber den Bootsunfall auf dem Main, dem, wie von uns ge
meldet, zwei Perſonen, der Kaplan Adam Meurer und die 13jährige
Tochter des Schriftſetzers Saffran aus Frankfurt a. M., zum
Opfer fielen, werden folgende Einzelheiten berichtet: Kaplan
Meurer unternahm mit dem zwölfjährigen Neffen des Pfarrers
Kunz in Schwanheim eine Ruderpartie auf dem Main. Das Boot,
das nur drei Perſonen faßte, mieteten ſie bei einem Schiffsverleiher.
Unterhalb des Friedhofs forderte der junge Kaplan drei am Ufer
entlang ſpazierende Mädchen auf, ins Boot zu ſteigen. Die Mäd-
chen, die alle drei im dreizehnten Lebensjahre ſtehen und Erſt
kommunikantinnen des Kaplans waren, zögerten zuerſt; ſchließlich
aber ſetzten ſie ſich in das Boot, das nunmehr fünf Perſonen zu
tragen hatte. Der Kaplan und eines der Mädchen ſaßen in der
Mitte des Nachens und ruderten, der Knabe lenkte das Steuer,
während die beiden anderen Mädchen zuſammen am Ende des
Bootes Platz genommen hatten. Dies war faſt bis an die ſehr
tiefen Schleuſen gekommen, als der Kaplan mit einem der Mädchen
ſeinen Platz wechſeln wollte. Jm Augenblick, als er zur Seite trat,
um das Mädchen vorbeizulaſſen, ſchlug das Boot um, und alle fünf
fielen ins Waſſer. Der Kaplan, ein guter Schwimmer, hatte faſt
das Schwanheimer Ufer erreicht, als er unterging; wahrſcheinlich
hatte ſich die kleine Saffran an ihn geklammert und ihn ſo mit in
die Tiefe gezogen. Während der Kaplan auf das Ufer zuſchwamm,
rief er den anderen zu, ſich am Boot feſtzuhalten. Durch die Hilfe
rufe wurde der Schleuſenmeiſter aufmerkſam und kam den drei,
die ſich an das umgeſchlagene Boot angeklammert hatten, zu Hilfe.
Das Mädchen und der Kaplan wurden erſt nach mehr als fünf-
rigen Abſuchen des Fluſſes gegen elf Uhr nachts als Leichen ge

orgen.
Die Rekruten- Einſtellung hat, ſoweit die Feſtſetzung des Zeit

punktes noch vorbehalten war, nach näherer Anordnung der Gene
ralkommandos in der Zeit vom 10. bis 13. Oktober d. Js. ein
ſchließlich zu erfolgen.

Der bekannte Hungerkünſtler Dr. Tanner, der ſich ſchon vor
zwanzig Jahren einen Namen machte, indem er vierzig Tage faſtete,
will ſich in dieſem Sommer bei Attica im Staate Jndiana für
30 Tage lebendig in die Erde eingraben laſſen. Dieſer Verſuch
Tanners beruht auf ſeiner Anſicht, daß es in der Erde chemiſche
Vorgänge gibt, die eine „radioaktive“ Energie erzeugen. Er meint,
daß die Erde dadurch mit magnetiſchen Kräften erfüllt ſei, und
hofft, in einem Grabe von acht Fuß Tiefe die Zeit zu überdauern
und lebendig wieder aufzuſtehen. Dr. Tanner iſt jetzt 75 Jahre alt,
aber er iſt noch ſo friſch und munter, daß er von Kalifornien, wo
er ſich augenblicklich aufhält, nach Jndiang zu Fuß gehen will.

Flammentod. Donnerstag früh bemerkten die Einwohner von
Neuilly in der zweiten Etage eines Hauſes der Avenue de Roule
Feuer. Die Flammen ſchlugen aus den Fenſtern der Wohnung einer
Rentnerin, namens Gaget, heraus, welche dieſelbe mit ihrem
Dienſtmädchen inne hatte. Der Feuerwehr, die ſofort herbeigeholt
wurde, bot ſich, als ſie in die brennende Wohnung eintrat, ein
ſchreckliches Schauſpiel. Jn der Schlafkammer des Dienſtmädchens,
die dichter Rauch erfüllte, lag auf dem Bett deſſen ſchon verkohlte
Leiche. Die von der Polizei eingeleitete Unterſuchung ergab, daß
der Brand, der bald gelöſcht wurde, durch das Umfallen einer
brennenden Lampe entſtanden war, bei welcher das Mädchen im
Bett geleſen hatte.

Herren auf Rollſchuhen ſind das Neueſte, was man in den
Londoner Straßen ſehen kann. Man ſchreibt von dort: Knaben, die
mit einem Fuß auf einem Rollſchuh fahren, während ſie ſich mit dem
anderen weiter fortſtoßen, hat es hier ſchon immer gegeben, und
beſonders in den Vororten kann man ſie ſowohl auf der Straße als
ganz beſonders auf dem Trottoir ſehen, wo ſie eigentlich nicht hin
gehören. Aber Herren in ſchwarzen Gehröcken und Zylindern auf
ganz modern ausgeſtatteten Rollſchuhen ſind ſelbſt in London etwas
neues. Die Rollſchuhe ſind, wie geſagt, durchaus modern gebaut,
denn die Räder gehen auf Gummireifen. Der erſte Herr, der auf
ihnen fuhr, wurde dieſer Tage in Whitehall angetroffen. Er fuhr
äußerſt ſicher mitten durch das Wagengewühl und erregte natürlich
eine allgemeine Senſation. Als ſich der Verkehr ein wenig ſtaute,
erhob er ruhig ſeine Hand, wie es die Kutſcher auch tun, um den
Nachkommenden ein Zeichen zu geben, daß ſie anhalten müſſen. Er
verſchwand dann in dem Gedränge des Strand, während viele
Leute noch lange ſtaunend ihm nachſahen. Gegen das neue Gefährt
ſieht eine Motorcar bereits vollkommen veraltet aus.

Exploſion. Man meldet aus Prag, 1. Juli. Heute nacht
entſtand in einem Hauſe der Bartholomäusgaſſe eine Exploſion von
Exploſivſtoffen, die ein als Anarchiſt bekannter Konditorgehilfe in
ſeinem Zimmer verwahrt hielt.

Eiſenbahnunglück. Am heutigen Sonnabend früh fuhr rin
Rangierzug in Dirſchau im Nebel gegen den Prellblock des Ab

laufgleiſes. Die Maſchine ſtürzte die hohe Böſchung hinab und be
grub den Lokomotivführer und den Heizer unter ſich. Der Heizer
ſtarb auf dem Wege nach dem Krankenhauſe. Der Lokomotivführer,
dem die Bruſt verbrüht und beide Arme gebrochen wurden, liegt
hoffnungslos darnieder.

Der Feldarbeiterausſtand in Ungarn in den Komitaten Tolna
und Szatmar iſt noch immer nicht beigelegt, nur im Dombrovarer
Bezirk haben die Schnitter die Arbeit wieder aufgenommen. Jn
anderen Teilen des Komitats kamen blutige Zuſammenſtöße mit
Gendarmen vor, viele Schnitter wurden verwundet und gefangen
genommen. Jn Keszi Puszta bedrohten Feldarbeiter die Gen-
darmen, dieſelben gaben Feuer und töteten zwei Arbeiter und ver
letzten 17. Da die einzelnen Pußten weit voneinander liegen,
ſind autentiſche Nachrichten ſchwer erhältlich.

Automobil Unglück. Aus ClermontFerrand wird gemeldet:
Während eines Ausfluges mittels Automobil, welches der Familie
Rothſchild gehörte, ſchlug der Wagen an einer ſcharfen Kurve
plötzlich um. Von den vier Jnſaſſen wurden zwei, ein Arzt und
ſeine Frau, auf der Stelle getötet, die beiden andern ſchwerver-
letzt. Der Wagen fuhr in einer Geſchwindigkeit von 70 Kilometer.

Der Dampfer „Anadyr“ iſt in Diego-Suarez eingetroffen. Er
hat unterwegs eine Maſchinenhavarie erlitten. An Bord befanden
ſich 387 Ueberlebende aus der Seeſchlacht von Tſuſchima.

Unwetter. Man meldet aus Brüſſel, 1. Juli: Geſtern
abend und während der Nacht iſt ein großer Teil Belgiens von
einem furchtbaren Gewitterſturme heimgeſucht worden, der allent
halben ungeheuren Schaden anrichtete. Die Telephonverbindungen
mit dem Auslande ſind meiſt unterbrochen.

Der ungeduldige Sträfling. Jn Zürich war kürzlich ein
Mann namens Furrer wegen Diebſtahls zu ſechs Monaten Ge-
fängnis verurteilt worden und ſollte nun nach Dielsdorf gebracht
werden, um dort ſeine Strafe abzuſitzen. Da der Zug noch nicht
angekommen war, ſchloß der Gendarm, der den Transport aus
führte, ſeinen Gefangenen in das Wartezimmer ein. Furrer
wollte nicht länger warten, und da ein Fenſter offen ſtand, ſtürzte
er auf die Straße hinab, nahm ein Zweirad, das einem Detektiv
gehörte und radelte zu dem Gefängniſſe. Dort erzählte er, daß
er ſechs Monate ſitzen müſſe und ſeinen Wärter zurückgelaſſen
hätte. Der Direktor des Gefängniſſes glaubte erſt, Furrer mache
ſich einen Spaß mit ihm, aber als er nach Zürich telephonierte,
fand er zu ſeinem großen Erſtaunen, daß Furrers Angaben richtig
ren und nun ſtellte er ihm bereitwillig eine Zelle zur Ver-
ügung.

Der künftige Leipziger Zentralbahnhof wird, wie das „Dresd.
Journ.“ ſchreibt, eine Frontlänge von 300 Meter haben. Jnfolge-
deſſen wird, um eine Eintönigkeit in der Architektonik zu ver-
meiden, der Bau ſtärker gegliedert werden und eine Anzahl
kleinere Vorbauten und Raſaliten erhalten. Der Vorplatz iſt nicht
als Schmuck-, ſondern als ein Verkehrsplatz gedacht. Der Zugang
zum Empfangsgebäude ſoll lediglich durch den etwas vorſpringen
den Mittelbau erfolgen. Jn der großen Eingangshalle ſind die
Fahrkartenausgabe- und Gepäckannahmeſtellen, nach preußiſchen
und ſächſiſchen Linien getrennt, eingerichtet. Die Straßenbahn-
gleiſe werden möglichſt dicht an die Straßenbordkante herangeführt.
Daß die „Elektriſche“ die Droſchken aber nicht überflüſſig machen
wird, geht daraus hervor, daß man für 222 Droſchken Halteplätze
eingerichtet hat. Einzelne Straßen in der nächſten Nähe des
Bahnhofs, ſo die Blücher- und Goetheſtraße, müſſen um mehrere
Meter verbreitert werden. Die berühmten Ringpromenaden-
anlagen der Stolz der Leipziger werden leider etwas be-
ſchnitten werden.

Grubenunglück. Die Londoner Abendblätter beſtätigen unſere
neuliche Depeſche aus Jekaterinoslaw, die eine furchtbare Ex-
ploſion ſchlagender Wetter in der Kohlengrube zu Makejowka
(Kreis Dowietz) meldete. Es ſollen 450 Bergleuteum-
gekommen ſein.

Ein Sittlichkeitsverbrechen an einem fünfjährigen Mädchen
wird aus Köln gemeldet. Donnerstag nachmittag wurde außer-
halb der Stadt auf freiem Felde an einem fünfjährigen Kinde ein
Luſtmord verübt. Das arme Weſen wurde mit zerſchmettertem
Schädel tot aufgefunden. Augenſcheinlich hat der Mörder mit
einem ſchweren Stein die Kleine erſchlagen. Jm Felde beſchäftigte
Arbeiter bemerkten den fliehenden i konnten ihn aber trotz
der auch von der Kriminalpolizei aufgenommenen Verfolgung bis
her nicht faſſen.

Tragiſches Ende eines Brautpaares. Aus Rom wird dem
„L.A.“ geſchrieben: Pig Lombardi war die Tochter des Hotel
wirtes von Eecina bei Livorno. Da ſie jung, ſchön und ver-
mögend war, fehlten ihr nicht die Freier. Sie verlobte ſich mit
einem Advokaten Galoppini, einem unruhigen Menſchen, dem
Sekretär der ſozialiſtiſchen Ortgruppe. Weswegen zwiſchen dem
Brautpaar eines Tages ein Streit entſtand, weiß man nicht und
wird es auch nie erfahren am nächſten Tage aber fand man
das unglückliche Mädchen am Treppengeländer des Zwiſchenſtock4
im Hotel erhängt vor. Die Nachricht von dem furchtbaren Ende
der ſchönen Pia verbreitete ſich in einem Augenblicke durch die
Stadt. Als ſie Galoppini vernahm, ſetzte er ſich auf ſein Fahrrad
und fuhr zum Hauſe der Toten; aber ehe er noch anlangte, zog
er einen Revolver aus der Taſche und durchſchoß ſich den Kopf.

Die Bahn auf den Mont Blanc. Mit dem Bau der neuen
Bergbahn wird in den nächſten Tagen begonnen werden. Die
Bahn beginnt bei dem Dörfchen Le Fahet am weſtlichen Ende des
Chamonixtales und ſteigt in weitem Bogen zu der Nord-
weſtſeite des Berges hinauf. Sie wird nicht auf dem Gipfel des
Mont Blane ſelbſt enden, ſondern auf der Hochebene der Aiguille du
Gouter, 3900 Meter. Von dort kann der Aufſtieg zum Gipfel des
Mont Blanc, 4810 Meter, bequem in etwa vier Stunden gemacht
werden. Die Bahn wird wie die elektriſche Bahn auf die „Jung-
frau“ gebaut und etwa 18 Kilometer lang ſein, die Bauzeit
wird auf fünf Jahre veranſchlagt. Die Fahrt von Le
Fayhet nach der Station „Gipfel“ wird vier Stunden dauern. Eine
Rückfahrkarte ſoll 80 Mark koſten. Die Züge ſollen
gut geheizt und beleuchtet werden und alle Bequemlichkeiten bieten.
Für Krankheitsfälle und andere unvorhergeſehene Ereigniſſe ſtehen
alle Bahnhöfe in Fernſprechverbindung mit den in Le Fahet
wohnenden Aerzten.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Charlottenbrunn. (Vom Bade.) Wo ſich jetzt ſchon

in den Städten die ſommerliche Schwüle oft recht unangenehm
bemerklich macht, ſind hier noch die herrlichſten Frühlingstage. Noch
nie iſt daher der Strom der Beſucher um dieſe Zeit ſo groß ge
weſen, als in dieſem Jahre. Die hieſigen Kurmittel werden ſtark
in Anſpruch genommen. Die Erweiterung des Jnhalatoriums war
eine zwingende Notwendigkeit geworden. Ein elektriſcher Be
ſtrahlungsapparat iſt den Kurmitteln weiter neu hinzugeſellt. Die
Geſamtzahl der Gäſte betrug bis 1. Juni cr. 493 Perſonen.

Die erſten diesjährigen Sonderzüge nach den Oſtſeebädern
werden am 5. und 15. Juli abgelaſſen. Es werden dazu im
Preiſe weſentlich ermäßigte Rückfahrkarten, die wahlweiſe Be
nutzung der Eiſenbahn oder Schiffswege geſtatten, mit 45tägiger
Gültigkeit und 15 kg Freigepäck (auf Kinderkarten 7 kg) aus
gegeben. Die Züge fahren von Berlin (Stettiner Bahnhof) vor
mittags 7.25, 8.49, 8.55, 9.55, 10.36, 11.36 und mittags
1.52 Uhr. Zur Bequemlichkeit der Reiſenden werden Beſtellungen
auf dieſe Sonderzugkarten ſchon jetzt gegen eine Vormerkungs-
gebühr von 50 Pfg. bei Otto Weſtphal, Halle a. S., Markt-
platz 13 (Marktſchloß) entgegengenommen. Daſelbſt ſind auch
ausführliche Fahrpläne mit Preisangaben für die Sonderzüge
und Proſpekte der verſchiedenen W gratis erhältlich

Letzte Draht und FernſprechTachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Travemünde, 1. Juli. Prinz Karl Anton von Hohen-
zollern traf n hier ein und begab ſich an Bord
der „Hohenzollern“. Der Kaiſer beſuchte den Ritterguts
beſitzer Hauswald in Roſenhagen. Zur Frühſtückstafel bei
den Majeſtäten auf der „Hohenzollern“ waren Prinz Karl
Anton von Hohenzollern und Rittergutsbeſitzer Hauswald
geladen.

Münſter, 1. Juli. Der kommandierende General v. Biſſing
hat geſtern Reviſion gegen das Urteil des Oberkriegsgerichts
gegen Bachſtein eingelegt. Das Digsziplinarverfahren iſt
unzuläſſig, bevor das Reichsmilitärgericht geſprochen hat.

Leipzig, 1. Juli. Das Reichsgericht hat die Reviſion
der Eheleute Huber verworfen, die am 8. Mai vom Schwur
gericht München wegen Ermordung der Kellnerin Centa
Falch bezw. wegen Beihilfe dazu verurteilt worden waren.

Frankfurt a. M., 1. Juli. Der „Frankf. Ztg.“ wird ausSaloniki gemeldet u Freiſchätler haben das griechiſche

Kloſter Prodomos bei Niduſta niedergebrannt.
Kaliſch, 1. Juli. Jn Schadeck wurden 34 Perſonen bei

einer Bauernhochzeit durch denaturierten Alkohol
vergiftet. Drei ſind geſtorben, die übrigen liegen
hoffnungslos darnieder.

Linz, 1. Juli. Wie es heißt, ſteht die Ernennung des
Biſchofs Dr. Doppelbauer zum Kardinal bevor.

Paris, 1. Juli. Die Abordnung franzöſiſcher
Landwirte und Zuckerfabrikanten wird heute
nach München abreiſen. Sie beabſichtigt, landwirtſchaftliche
Betriebe und Lehranſtalten in Deutſchland zu beſichtigen.

Haag, 1. Juli. Die Königin hatte in den letzten Tagen
Beſprechungen mit den Präſidenten der beiden Kammern
und mit dem Vizepräſidenten des Staatsrats. Gegenſtand
der Beſprechung waren die Ergebniſſe der Wahlen für die

Zweite Kammer. g ſor forderte dietersburg, 1. Juli. Der Finanzminiſter forderte dieOdeſſhet Filiale der Staatsbank und die Odeſſaer Beſſarabiſch

tauriſche Bank auf, ihre Kaſſen nach Kiew zu überführen.
Warſchau, 1. Juli. Auf einer Brücke der Warſchau

Wiener Bahn wurde von ſtreikenden Sosnowicer Arbeitern ein
Dynamitattentat verſucht. Der Anſchlag mißlang, die Brücke
wurde nur ſchwach beſchädigt. Der Wiener Kurierzug hatte
zwei Stunden Verſpätung. zu Lodz erhielten viele geſtern
Verhaftete den Befehl, heute die Stadt zu verlaſſen. Ein
Arbeiter wurde neuerdings getötet.

Moskau, 1. Juli. Der Kongreß der Vertreter der ruſſiſchen
Städte nahm in ſeiner Schlußſitzung eine Reſolution an, in
der er gegen die in Lodz, im Kaukaſus und in Odeſſa zur An
wendung gebrachten Maßnahmen proteſtiert.

Athen, 1. Juli. Die Kammer wird am Freitag
zuſammentreten. Es herrſcht die Anſicht vor, daß das
Kabinett ſich halten wird.
,GS-GSGGGOÖGSSGGGEGOMMMOAAaAaAGGGGAAnmBvBGBG, Bwumn

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Kammerherr Baron v. Helldorff aus

Bedra. Frau v. Nordenflycht nebſt Jungfer. Rittmeiſter Koch nebſt
Gemahlin aus Dößel. Gutsbeſ.: Fr. Doenitz nebſt Gemahlin, E. Heſſe
nebſt Gemahlin, beide aus Dobis, Heine aus Deutlingen, Zorn nebſt
Gemahlin aus Deutleben, Keutel nebſt Gemahlin aus Kirchedlau, G. Otto
Helmuth aus Laubach, Nette nebſt Gemahlin, Pitſchke. Direktor Rei
fahrt aus Oldenburg. Landwirt Fritz Schnapperelle nebſt Schweſter
aus Schlettau. Amtsrichter Otto Pohl aus Halle. Dr. phil. Haſen-
clever aus Bonn. Leutnant a. D. B. Lüttich aus Mönchpfiffel. Kgl.
Notar und Stadtrat Pauli nebſt Sohn aus Wernigerode. Ritterguts
beſitzer Kloſe nebſt Gemahlin und Töchter aus Mechelsdorf. Kommerzienrat
und Fabrikbeſ. B. Mohrenwitz aus Bamberg. Fabrikant H. Salomon
aus Berlin. Kaufleute B. Wellmann nebſt Gemahlin, Rich. Polack,
G. Schiöberg, ſämtlich aus Hamburg, Wülſung nebſt Gemahlin aus
Magdeburg, O. Luttermann, Dreſe, beide aus Leipzig, V. Thieme aus
Hannover, A. Neubert aus Plauen, A. Voigtmann aus Paſſau,
Drechsler jun. aus Halberſtadt, Sig. Pollak nebſt Diener aus Wien,
H. Laſch, Freyer, A. Wolfſohn, M. Jacobus, H. Behnert, J. Brandt,
W. Schleſinger, H. Neumann, Holzner, H. Triebel, Krotowski, Gold
ſtein, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Miſſionar Brauns aus
Kanſa (U. V. St.). Jngenieur Schreiber aus Eiſenach. Rentier Oelker
nebſt Gemahlin, Kgl. Jnſpektor Treff nebſt Gemahlin, beide aus Halber
ſtadt. Frau Nippert aus Liegnitz. Frau Rentiere Hunziger nebſt Frl.
Tochter aus Krefeld. Frl. Roſe aus Roſtock. Friſeur Nielſen, Gärtner
Münkegard, beide aus Berlin. Kaufleute L. Schmidt, H. Schmidt,
beide aus Berlin. Berge aus Frankfurt a. M., Kriehme aus Leipzig.

O TO THIELE
Verlag der Halleschen Zeitung

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei 4 Stereotypie

HALISE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus

Eingang Passage).

RECHNUNGEN 0 2IRKULARE
MITTEILUNGEN vND BRIEFBOGEN

S G6GESCHAFTS. FORMULARE.

er

de

m



Kgl. Bad issingen.
Weltherühmte eisenhaltige Kochsalzquellen (Rakoczy, Pandur, Maxbrunnen, Bockleter Stahlwasser (phosphorarsenhaltig), Sole mit reichstem Kohlensäure-
gehalt für Trink- und Badekuren. Hervorragende Heilerfolge bei Magen Darmerkrankungen; Herz-, Leber-, Nierenkrankheiten, Er krankungen der
Atmungsorgane (Asthma, Emphysem), FettleibigkKeit, Zuekerkrankheit, Bleichsucht, FrauenkKkrankheiten. [9341ämtli 3 dureh die Verwaltung der Königl. Aufsehlü in R jgoiVersand sämtlicher Mineralwässer rer n un noenièt. h z Burverein Bad Kissingen.

Back Wittelcinck eno VI CMorgen Sonnteg, ſei 615 und nachm. S u Wege u hochgeehrton Herrschaften zur gefl. Kenntnisnahme, dass wir mit heutigem Boolog. Garten.

zwei grosse Konzerte Herren- und Damen-Friseur-Geschäft d
der Kapelle des Füſilier-Regts. Generalfeldmarſchall Graf von Geiststrasse 38 nach Sonntag, 2. JuliBrmenthat (Magdeb.) Nr. 36. z Mühlweg 22 (Feke Bernburgoerstr.) Zwei große Konzerte,

Entree zum FrühKonzert 25 Pfg. einſchl Billettſ VNachm. 85 einſchl. Billettſteuer. 7 Der r für das s und en r r in unserem ausgeführt vom Orcheſter desdu m Lokale in so reichem Masse geschenkt wurde, unseren herzlichsten Dank ausdrück 5 iſter Thiem.9319] J O. Wiegert, Königl. Muſikdir. bitten wir, dasselbe auch auf unser neues Unternehmen gütigst übertragen zu wollen. h n o re wechn bezw
Mittwoch, den Juli Brunnmnenmnfest. Gleichzeitig machen wir auf unser Institut für Haar- u. Schönheitspflege, 7 t Uhr abends d

T Näheres an Plakat-Säulen. W Manicure sowie Pedicure aufmerksam. [9342 EintrittspreisHochachtungsvoll Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.Saalschlosshbrauerei, Oskar u. Anna Hennicke. u
Sonntag, den 2. Jnuli, go oG Motel Restaurant u.

von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr 8 Garten-LoKal

2 roße onzer „Goldenes Sehiffehen“,e r e, S Gr. Ulrichstrasse 37.L 2 Inbhb.: R. Lantzsch.ausgeführt von der Henschelschen Kapelle und der geſamten e 8 Mittagstisch
Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal e 12 2 Ubr, à Couvert(Magdeb.) Nr. 36. Kgl. Muſikdir. O. Wiegert. T 71.25 AlxEintritt 35 Pfg. (inkl. Steuer). Karten haben Giltigkeit. Reichhaltige, saisongemässe O

F. Winkler. Z »263),, Speisenkarte.
Restaurant u. Gartenlokal r ena zur altung von Hochzeiten„zum Herzog Gr. Ulrichstr. 99 1990 an 2 e 3Schöner Garten Mitte der Stadt. 2 i e Tee rerAnerkannt vorzügliche Küche. 2e00eeeoeceoeooeeoooooesRauchfuss' Pilsner, Kapuzinerbräàäu, Kulmhbach, ärtiu Grätzer, Gose. in O U 'ene Auswärtige Theater.eden Hhend Stamm. Sonntag, den 2. und Montag,9299 I. v. den 3. Juli 1905.25 n Leipzig Neues Theater): Siegfried.W S a Montag Das Glöckchen des

am 29. Juni a. c. begann mein

S Günstigstes Angebot zur Reise.

(Siphon-Verſand) Ltr. 20 Pfg.
8927] Hochachtungsvoll Lglwig Riese.

mm Wintergarten. enMAittwoch, den 5. Juli, abends s Uhr:
Einmaliges Konzert

des [9295Koschat-Ouintettes
unter persönlicher Leitung von

Jſiomas Aoscſiat,
k. u. K. Hofopern- und Domkapellsänger aus Wien.

Zum Würzburger“, nut e Ken Dyn,99 urger 9 Fernſpr. 2807 an Montag Die 300S empfiehlt nur 3 m inh'“S Würzhurger Bürgerbräu 0 zen 0 er, Bruno Heydrioh's

7 cſand) J KonservatoriumMitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Leipzigerstr. S. Verkauf nur gegen bar. Musik u. Theater.

Die Sommerferien beginnen
e mit 8 Juli Wiederbeginn des

e h e Unterrichtes am 8. August 1905.Neuanmeldungen wolle man bis

u 9
S J

langen lassen. [9297
Französisch

erteilt gründlich MIlle. Favarger,

d Breitestrasse (6, II. [9292
e Je Klavier Stimmenm übernimmt die Pianofortehandlung

po lo- Theater

Direktion Gustav Poller.
Ab heute, Sonnabend, d. 1.Juli:

Gastspiel des

7. Juli an das Sekretariat ge-

Karten im Vorverkauf à 75 Pfg. Liedertexte 20 Pfg. MetropolTheaters J W“ von Guſt. Krompholz, Halle, Gr
in der Hof Musikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Steinstr., üroktliw- Einn Jigerg TangaFernsprecher 2335. Kassenpreis Mk. Städt. Billettsteuer s Pte, Direktion: Max Samst. Bremerhadven h J n r

h WSenſationsſtück in 5 Akten. l hIm 3. Akt 9266 r See 3 Bur
„Die Schleuse 7mit wirklichem Wasver. Bäcde m

Ein Glanzſtüch mod. Hühnenkethnik. ſlorderney ANust
Bei günſtiger Witterung Borkum Helgoland

r Emrum Wyk a. Fönr Sylt Kakoſſe a. RömGroßeGartenKonzerte.

Fruchksäfte

Hinbeerſaſt
Kirſchſaft,

e

W

m

re äfscherWeiſs o
R Vrrzäglſiene

à fo ferverbindunget perKhnell r Entree frei Entree frei Bremen u. Wilhelmshaven an en Johannisbeerſ ftl Bei ungünſtiger Witterung nach Wangerooge. gröheren Etllendahn lI BREMEN u e e ne denen hie dieJ e Ilorddeutscher ilouc e redengarantiert rein, mit nur beſter
Bremen Raffinade eingekocht, empfiehlt

Fahrpläno ferner zu haben beiPeckolt Raake, Riebeckplatz, Agentur die Fruqchtſaftpreſſerei
des Norddeutschen Lloyd, bei SchrödelSimon, Bueh- u. Kunsthanälung, Gr. Vilrich- dtt Thi
strasse 36 und Otto Westphal, Postetr. 18.Auskunftsstellen des Verbandes deutseher 0 lteme.

Nordseebäder.

Kordseebad er nrer ren an So W Tel. 2544.
S ebt Aus er alle Ver sse slangeoog e ehe Weefhefe

u li S b d El bei T Beſte Felannt.onig ihres 0 ſt men Magdeburg. C r vuetet

Vallall Theater.

Direktion: ottollerrmann.
Sonnabend, den 1. Juli er.:
Herrenabendh,

Sonntag, den 2. Juli er.
„Cabaret.“

s Soua m od. Gerdourn s

Söd amerikaR Minelmeer-Aegypfen
Ostasſen- Ausfralien
durch aie auf unseren Da mpfero

e orte lioyo Sonne T 7 en Anfang 8 Uhr. Pren gar geboten. i v 4 e bekannte Bäckereien.Nösnere Auskunft ertheilt HervorragendeBer iner Venſionat für kur- und erholungsbedürftige Kinder beſſerer O Th. Frauz, Kein

S Gr. erſtr.Stände. Aufſicht durch geprüfte Kindergärtnerin. Auf Wunſch
Privat Unterricht im Hauſe. Proſpekte koſtenfrei. Telephon 908. Depeſchen Hekenfranz.peckoſt Raake u naue, Riebeckplatz. Bühnen-Künſtler.

5

Anfragen an Frau Direktor Grünberg, Villa Frieda, Elmen.! Geſchäftsſchluß 7 Uhr Abds., Sonnt. 9 z Vorm.

c
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Presto-MMotorrädor.

ijzüch friſchen ausgekernten

irschkuchen
empfiehlt die Bäckerei [9331
F. GrundKe, Wlhelmſtr. 3

Zur Roisoreit.

(Seiden-Hanf-Krawatten)
scheuern sich nie durch, überdauern
selbst bei täglichem Tragen 5--6
andere Kraw., daher enorm billig.

Papierwäsche wit Stoffbezug
für Damen und Herren

Reiseführer, Städtepläne,
Reisekarten, Kursbüeher ete.

Reclams Universal-Bibliothek,
Kürschners Büchersohatz, Neyers
Volksbücher. Andenken an Halle a. S.
Karl Pritschow, Halle S.
Bernburger Str. 28. TFornopr. 795.

Karl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtraße 5 a.Grüudliſe Ausbildung

in kaufm. u. landw. Buchführungze.,
ſämtl. Conkorfächern. Proſpekte. Penſion.

Otto Knolſ's
Herren Garderobe

fertig und nach Maß.Für die Monate Jnli, d
ganz beſonders billige Preiſe.

Rabattmarken,

Schirmfabrik
Fritz Bahrens
Gr. ehe
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

derr Ued W veder Art. Ueberziehen auſa 1 Std. Rabatit-Spar-Perein. [9256

Krieger Be

d großes Zimmer. agesord rn2. W ſung der neuen erſtladet ein iſtan

Anerkannt erste Iarke.

S onkurswaren- Ausverkauf.
Spottbillig! Heute Sonntag und Wortag Spotthillig!

Der jetzt freigegebene zweite Teil der aus der Fritz Te—ll'schen Konkurs-
masse herstammenden Waren kommt nebst anderen Waren an obigen Tagen zum Verkauf.

Grosse Mengen
Damen Taghemden, Nachthemden, Beinkleider, Nachtjacken.

Eine Unmenge Schweizer und Plauener Stichkereien.

Tischtücher Servietten Handtücher Wischtücher inlotts
gestreifte Bottsatins Bettdamaste Bettinietts Bottücher

Taschentücher Heamdentuche Leinen- und Baumwolliwaren,

Wäsche-Fabrix Fritz Tell,
Halle a. S., Leipzigerstr. 53, Etage, an Biebeckplat

D Ab Anfang Juli
befinden sich meine Verkaufsräume Gr. Steinstrasse 1--2, Ecke Gr. Ulrichstr.

Anfertigung nach Mass oder ProbeKkorsett.

ernharch Hän,
Halle a. S.

Ergtes und grösstes Korsett Spezialgeschäft der Provinz.

Tägheh Eingang von Neuheiten
in erstklassigen deutschen, sowie auch Wiener,

Brüssler und Pariser Fassons in
vornehmster und gediegenster Ausführung und
seit 23 Jahren von meiner verehrten Kundschaft
anerkannt für vorzüglichen Sitz und Haltharkeit.

Korsetts nach Nass innerhalb 6 Stunden,

Damen-Korsetts von Mk. 1,10 an.
Konfirmanden- Korseits von 1,00 an.

Kinderleibchen von 75 Pfg. an.
Leibhbiümcdlem in grösster Auswahl.

Umstandskorsetts, Dr. Jägers
Woll-Gesundheits-Korsetts, Reformmieder.

Korsettersatz lohanna“ und „Diana“,
Batistkorsetts.

Praktisehe Ceradohalter, Ausgleiehungen für Seoliose.

Untertaillen, Korsettschoner, Strumpfhalter,
Holzwollebinden und Gürtel.

Wasebbare Nonatsbinden

à 50 Pfg. u. 75 Pfg.

Rabatt II-
Reſehkhaltige Auswahlsendungen soſort.

Königliches Solbad Dürrenberg a, S,
Station der Bahnſtrecke Leipzig-Corbetha.

däder, Kohlenſäure-, Mutterlaugen- und andere mediziniſche Bäder.72 r Grodierwerie don 1821 m Lä
Jnhalierhalle.

Korsett-
fabrik.

Schmeerstr. 2.Fernruf 2795.

a o 90 r u

Tüllkorsetts.

Iartwanns 668.-Binden
à Dead. von 75 Pfg. an.

gräbnis-Verein.
w. r Generalverſammlung Wontag,

Juli, abends 9 Uhr im wo Vereinshaus“, unten8 Neuanmeldu enen re ftl. Flußſchwimmbäper.
904: 3444 Perſonen.

Presto-Fanrräcder.
Vertreter an allen Plätzen. Lataloge gratis u. franko,

Tagesproduktion: 100 Fahrräder.
Prestowerke Günther Co.,, C. G., Chemnitz j. S.

J. FPIach Co. 6. m. b.
älteſte deutſche Kelterri alkoholfreier und naturreiner Säfte

us friſchen Früchten.pezialität: Cicler., (o20
mouſſierender kee Flaſche 35 50 ſowie amtliche anderen

alkoholfreien Getränke und Fruchtſäfte

zu bekannt billigſten Preiſen.
Proſpekte, Broſchüren, Preisliſten gratis. Generaldepot:

Louis Misſfelcl, i u.
eidelbeerwein, ſowie alle anderen

Beerenweine, Gießen
mit Waſſer und Selters verdünnt, entſchieden als das
beſte und geſündeſte Erfriſchungs etränk zur

jetzigen Jahreszeit zu empfehlen ſind, empfiehlt die

Beerenweinkeltereiwnvein rrebstein, Gutenberg.

V Die Weine ſind auch in den mit meinen
r verſehenen Lokalen ſowie direkt zu haben. Bei
12 Flaſchen franko Haus. [8713

Vassenmdorfer
Kinder-Flülech,

Talamtstrasse G.

Pro Liter 20Jn Paſſendorf auf Flaſchen gefüllt:
Roh Literflaſche

a Ftzritiſtert8918) Frei Haus pro Liter 2 Pfg. mehr.

MolKereiprodukte, Gemüse zu Tagespreiſen.

Fr. Otto *etehet rndert

„Eclelweiss“,
7 Dampfwäscherei und

d Haschinenplätt Anstalt

im Grosshbetrieb.
Inhaber [9278

Ernst Heinicke,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elektriſche Bleiche.

Es Stoffwäsche C
der Kgi. Sachs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.Mk EOLICH, ElPZI6G- puunz.

Billig praktisch, von Leinen wäsche Kaum
7 olegant, su unterseoheiden,

Obige Handelsmarke trägt jedes StheR.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rene, Rannischestr. 13,
lIulius Buschbeok, Gr. Ulrichstr. 35, F. Müller, Leipzigerstr. 29
Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Otto Böttoher, Landwehrstr. 16,
Paul Elsässeer, Merseburgerstr. 5, Gustav Müller, Albrechtstr. 46.
Franz Sehwarz, Neumarktstr. 12, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,
Gesohw. Grasseol, Freiimfelderstr. i4, Otto Lützenkcironen, Mangfeläer-
strasse 59, A. Hugo Springstein, Geistetr. 36, Eliso ſoeft, Leipziger-
strasse 66, Carl Pritsohow, Bernb vrstrasse 28, Rioh. Wagner,
Königsetr. 5, G. Lutsche, Sophienstr. 4, E. Lehmann Lessingstr. 31,
A. Borst, Steinweg 26, E. Plarre, Mauerstr. 1 u. Nennbtuser 3, am
Markt, è. A. Böhme, Geistatrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20,
C. Obstfeider, Alter Markt 24, Friedr. n Gr. Steinstrasse 38,
Albert Pfautseh, Alte Promenade 22, Max Norgner, Aärokaten-

21, Wilh. 'Freitag, Giebiohenstein; in SenKendſtz bei
Ka viere in Cönnern bei Otto Sertram. [4134
S Man Hüte alen vor Naehahmangen, Welehe mitunten Rtiketten, in ähnlichen Verpackungen

und grösstentells auch unter denselben Benennungenangeboten werden, und Sordere beim Kauf augdrüeklieh

sohte Mäsohe von Mey Edlich.
Pryrl, koſtenlos durch das

Königliche Salzamt.
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Sonntag

Landeszeitung für die Provinz S

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe ec.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

m Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

3. Beilage zu Nr. 305 der Halleſchen Zeitung
achſen, für Anhalt und Thüringen.

2 Juſi 1905

Der Bezugspteis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) J ſtellt ſich wie folgt:
Deutſchland wöchentlich

r alle übrigen Länder wöchentlich 90 Pfg.
Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.

e 28 e g.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Die geehrten Leſer und Jntereſſenten der Halleſchen r für die Provinz Sachſen,
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, an usflügen C ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Bruckdorf (Saalkr.), 30. Juni. Erſte Ernte.) Der

Rapsſchnitt hat infolge der faſt tropiſchen Hitze ſchon ſeit einigen
Tagen begonnen. Der Ausfall der Ernte iſt durchſchnittlich ein
befriedigender. Der Raps, welcher durch die Rübenkultur faſt
gang verdrängt war, wird neuerdings wieder mehr angebaut.

g. Burg i. d. Aue (Saalkr.), 1. Juli. (Herr Gemeinde-
vorſteher Gutsbeſitzer Albert Ochſe) hierſelbſt
feiert heute ſein 25jähriges Jubiläum als Ortsrichter.
Herr O. iſt als ein treuer, pflichterfüllter Beamter eine weit be
kannte und geachtete Perſönlichkeit.

g. Gottenz (Saalkr.), 1. Juli. Auf eine 25 jährige
Tätigkeit als Orts richter) kann am 1. Juli Herr Guts
beſitzer Eduard Menzel hier zurückblicken. Mit ſeltener
Treue und Gewiſſenhaftigkeit hat der Jubilar ſtets ſein verant
wortungsvolles Amt verwaltet, und er erfreut ſich nicht nur in
ſeiner Gemeinde, ſondern weit über deren Grenzen hinaus allge
meiner Achtung und Beliebtheit. Die Mitglieder des Amtsaus-
ſchuſſes und die Gemeindemitglieder haben daher den verdienſt-
vollen Jubilar mit wertvollen Geſchenken bedacht und veranſtalten
ihm zu Ehren an ſeinem heutigen Jubiläumstage ein Feſtmahl.

g. Döllnitz (Saalkr.), 30. Juni. (Die Heuernte) iſt
jetzt auf den hieſigen Elſter, Luppe und Saalewieſen in vollem
Gange. Bei den letzten günſtigen Tagen konnten daher ſchon ver
ſchiedene Wieſen geräumt und manches Fuder unter Dach und Fach
gebracht werden. Der Ertrag entſpricht im allgemeinen einer
Mittelernte (das eigentliche Bodengrab fehlte), iſt aber be
deutend beſſer als im Vorjahre. Der Durchſchnittspreis beträgt
jetzt 3,50 Mark pro Zentner. Bei noch weiteren Niederſchlägen iſt
auch Hoffnung auf Grummetertrag vorhanden.

Bitterfeld, 30. Juni. (Bei den auf dem Kirchenbau-
pkatze vorgenommenen Ausgrabungen) wurden u. a.
eine Anzahl patzati ger Fenſterpfoſtenſteine gefunden, welche allem An
ſcheine nach von der alten Kapelle herrühren. Geſtern nachmittag wurden
die Ausgrabungen noch fortgeſetzt.

Greppin, 1. Juli. (Sein 25jähriges Jubiläum
als Schöffe) begeht heute der Gutsbeſitzer Friedrich Bret
ſchneider. Von den verſchiedenſten Seiten wurden ihm
Ehrungen und Glückwünſche dargebracht.

Ramſin, 30. Juni. (Unfall.) Durch plötzliches An
ziehen der Pferde ſtürzte der bei dem Rittergutspächter M. hier
im Dienſt ſtehende Knecht Philipp Anders heute nachmittag von
einem beladenen Heuwagen, wodurch er einen Bruch des linken
Schlüſſelbeins erlitt.

Hettſtedt, 30. Juni. (Als Leiche wiedergefunden)
iſt der ſeit Mittwoch nachmittag vermißte 8jährige Walter Winter. Der
Knabe wurde an der Trotzwieſe aus der Wipper gezogen. Vermutlich
hat der Knabe gebadet und iſt dabei ertrunken.

Hettſtedt, 30. Juni. (Gemeinſam in den Tod
gegangen.) Der am hieſigen Amtsgericht 54 Jahre be-
ſchäftigt geweſene Referendar Gngelmann, aus Halberſtadt
gebürtig, wurde heute vormittag in ſeiner Wohnung, im Bette
liegend, erſchoſſen aufgefunden. Neben ihm lag die Leiche
einer unbekannten Dame, die keinerlei Verletzungen am Körper
aufwies. Man nimmt deshalb an, daß die Tote Gift genommen
hat oder vergiftet worden iſt. In einer Taſche der weiblichen Leiche
fand man ein Billett, das von Halle nach Hettſtedt lautete.
Der auf ſo tragiſche Weiſe aus dem Leben geſchiedene Referendar E.
galt hier in den erſten Kreiſen als eine beliebte und geſchätzte Per
ſönlichkeit und war noch geſtern abend mit ſeinen Freunden beim
Kegelſpiel zuſammen, wo er ſich in animierteſter Stimmung be
and. Bei dieſer Gelegenheit gab er auch zugleich ſeinen Abſchiedsſwppen, da er dem Landgericht in Halberſtadt zur weiteren Aus

bildung überwieſen war. Die unbekannte Dame traf geſtern abend
hier ein und ſoll den Referendar E. in ſeiner Wohnung erwartet
haben. Ueber das Motiv der unglückfeligen Tat cht völliges
Dunkel. Der Erſchoſſene, der zu den beſten Hoffnungen berechtigte,
ſollte einſt die einzige Stütze ſeiner in Halberſtadt lebenden Mutter

werden. Eine weitere Meldung beſagt, daß die betreffende Dame
ein 23jähriges Fräulein Ling Schulze, Tochter des Reſtau-
rateurs Franz Schulze in Halle a. S., Südſtraße 50 wohnhaft,
iſt. Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, endete die Verſtorbene nicht
durch Gift; dier nähere Unterſuchung ergab, daß ſie einen Revolver
ſchuß in der Herzgegend hatte und an innerer Verblutung ſtarb.
Das entſetzliche Drama, das hier ungeheures Aufſehen erregt, iſt
unſtreitig das Ende eines unglücklichen Liebesverhältniſſes.

Weißenfels, 30. Juni. Oberbürgermeiſter Wadehn.)
Die „Wßf. Ztg.“ meldet, daß erſter Bürgermeiſter Wadehn zum Ober
bürgermeiſter ernannt worden iſt.

Weißenfels, 30. Juni. (Orgelbaumeiſter Ladegaſt
Geſtern ſtarb hier im hohen Alter von 87 Jahren der weit über die
Grenzen ſeiner Heimat hinaus bekannte Orgelbaumeiſter Ladegaſt.

S Freyburg, 30. Juni. Wettturnen.) Unſer all
jährliches, zu Ehren Jahns ſtattfindendes, auch von Hallenſer
Turnern ſtets beſuchtes Wettturnen ſoll Sonntag, den 13. Auguſt,
nachmittags von 2 Uhr an abgehalten werden. Es iſt ein Fünf-
kampf: Schleuderball, Steinſtoßen, 100 Meter-Lauf, Stabhoch-
ſpringen, Hoch- oder Weitſpringen vorgeſehen. Anmeldungen bis
zum 5. Auguſt an Herrn Rektor Hemprich.

(5) Mühlberg a. E., 30. Juni. (Blitzſchaden.
Lehrergehalts-Erhöhung.) Bei dem geſtrigen ſchweren
Gewitter ſchlug ein Blitzſtrahl in das Förſter ſche Anweſen im
benachbarten Oetz ſchau und richtete erheblichen Schaden an.
Das hieſige Lehrerkollegium hat beim Magiſtrat den Antrag auf
Erhöhung des Grundgehalts von 1050 auf 1200 Mark geſtellt.

Elſterwerda, 30. Juni. (Vom Fahrſtuhl tot-
gedrückt.) Jm Eiſenwerk Gröditz wurde der 20jährige Fabrik-
arbeiter Zöllner aus Coſelitz von dem plötzlich niedergehenden Fahr
ſtuhl erdrückt. Er war ſofort tot.

b. Torgau, 30. Juni. Von der Garniſon. Gegen
das TuſchelnbeiZeugenausſagen.) Für den hieſigen
Garniſonbäckereibetrieb wird in Bälde ein Neubau errichtet werden,
und zwar an der Dommitzſcherſtraße, in der Nähe der Huſaren-
kaſerne. Das ſeitherige Gebäude am Schloſſe Hartenfels wird der
Militärfiskus zu anderen Zwecken verwenden. Ferner iſt, wie in
Wittenberg, ſo auch hier die Einrichtung einer Militärwurſtfabrik
geplant. Gegen das Tuſcheln bei Zeugenausſagen hat ſich an
läßlich einer jüngſt ſtattgehabten Schwurgerichtsſitzung der Vor
ſitzende, Landgerichtsdirektor Suchsland, in bemerkens?werter
Weiſe ausgeſprochen. Als eben ein Zeuge im Flüſterton ſeine Aus
ſagen zu machen ſich anſchickte, wurde er vom Präſidenten unter
brochen und ihm ganz entſchieden klar gemacht, er möge doch lauter
ſprechen, damit man es auch im Zuhörerraum vernähme. Die Zu-
hörer ſeien nämlich gekommen, um etwas zu hören. Daß dieſe
Worte bei den Zuhörern dankbare Anerkennung fanden, braucht
wohl nicht beſonders betont zu werden.

Schkeunditz, 20. Juni. (Beendeter Ausſtand.) Der
ſeit 17 Wochen währende Ausſtand in der Fabrik von J. Schäfer
und Söhne hierſelbſt (Möbelbranche) iſt beendet und zwar zu Un
gunſten der Streikenden

Ouedlinburg, 30. Juni. Eine wertvolle Kupfer-
ſt ichſammlung.) Der verſtorbene Stadtrat Beſſer hat, wie die
„Magdeb. Ztg.“ meldet, der Stadt Quedlinburg teſtamentariſch ſeine
7000 Stück umfaſſende wertvolle Kupferſtichſammlung vermacht. Sie
ſoll der Bürgerſchaft zugänglich gemacht werden.

Sangerhauſen. 30. Juni. (Bürgermeiſterwahl.) Jn
der r Sitzung der Stadtverordneten wurde Bürgermeiſter
Knobloch, deſſen zweite Amtsperiode im Januar des nächſten Jahres
abläuft, wiederum zum Bürgermeiſter gewählt, und zwar auf Lebenszeit.

Magdeburg, 30. Juni. (Die Einweihung der Wald-
erholungsſtätte Möſer.) Heute im Külzauer
5 m feierliche Einweihung der neu errichteten Walderholungsſtätte

öſer ſtatt.
Zerbſt, 30. Juni. (Selbſtmord.) Vorletzte Nacht hat ſich

der im Stadtteil Ankuhn wohnende Gaſtwirt D. das Leben genommen
indem er ſich mit ſeinem Taſchenmeſſer erſtach.

r

Möckern bei Leipzig, 30. Juni. (Von einem Straßen
bahnwagen überfahren) wurde heute nachmittag in4 der
hieſigen Halleſchen Straße beim Ueberſchreiten des Fahrweges das
fünf Jahre alte Söhnchen des Dachdeckermeiſters Ulrich. Das Kind

iſt den Verletzungen erlegen. SW. Weimar, 80. Juni. (Handwerkskammer. Zu
nächſt wurde der Geſchäftsbericht erſtattet und genehmigt. Dann
erfolgte der Bericht über die Rechnungslegung pro 1904 und über
die Reviſion der Kaſſe. Es wurde beides in beſter Ordnung ge
funden. Der Vorſitzende berichtet über den „Geſetzentwurf der
Handwerkskammer Wiesbaden, Einführung des Befähigungsnach
weiſes, worauf in die Beratung eingetreten wird. Es wird vor
geſchlagen, dem Antrage Hamburg zuzuſtimmen, welcher die Er
weiterung der Rechte des Meiſtertitels beabſichtigt. Bei der Ab
ſtimmung wurde der Antrag Hamburg einſtimmig angenommen,
während für den Antrag Wiesbaden niemand ſtimmte. Zu „Zu-
ſammenſetzung der Kommiſſion für MeiſterPrüfungen“ wird vor
geſchlagen, in die Kommiſſion auch theoretiſch gebildete Mitglieder
zu wählen. Es wurde beſchloſſen, dem groß herzoglichen Miniſterium
dies vorzuſchlagen. Ueber das Wettbewerbgeſetz und ſeine
Aenderungen auf das Ausverkaufsweſen wird geſagt, daß man
erſt Material ſammeln muß. Der Teil der Tagesordnung, be
treffend die Höchſtzahl der Lehrlinge und Aufhebung des S 30
der Gewerbeordnung wird nach längerer Debatte abgelehnt. Der
Antrag, die Herausgabe einer Vierteljahrsſchrift unter dem Titel

Mitteilungen der Handwerkskammer“ betreffend, wurde genehmigt
und beſchloſſen, damit im nächſten Jahre zu beginnen. t

W. Weimar, 30. Juni. (Das neue Hoftheater.) Wie
nunmehr feſtſteht, kommt das neue Hoftheater auf den Platz des
alten. Die Ausführung iſt der Firma Littmann in München über
tragen worden. Da den in kronfiskaliſchen Häuſern Anwohnenden
bereits für den 1, Oktober gekündigt worden iſt, dürften die Ab
bruchsarbeiten noch in dieſem Herbſt beginnen. Von der Aufſtellung
eines Jnterimstheaters ſoll abgeſehen werden. Man will den
Neubau in Abteilungen in Angriff nehmen, um die Spielzeit mög
lichſt wenig zu beſchränken.

W. Neuſtadt a. d. Orla, 30. Juni. (Drei Finger ab
geriſſen.) Jn einer hieſigen Fabrik kam vorgeſtern, wie der
„Kreisbote“ meldet, ein Arbeiter mit der linken Hand ins Ge
triebe. Jhm wurden drei Finger abgeriſſen.

W. Sonneberg, 30. Juni. Anläßlich der hierſtatt-
gehabten Tagung des Landesverbandes der
Frauenvereine Sachſen-Meiningens), welcher auch
das Erbprinzenvaar beiwohnte, ſandte die Erbprinzeſſin an den
Herzog folgendes Telegramm: Euer Hoheit ſende ich namens der
hier mit 900 Mitgliedern tagenden Hauptverſammlung der Vater
ländiſchen Frauenvereine des Herzogtums ehrfurchtsvollen Gruß
und bitte um ferneres Wohlwollen für unſere Beſtrebungen. Char-
lotte, Erbprinzeſſin. Hierauf ging folgendes Antworttelegramm
ein: Herzlichen Dank für Deine erfreuliche Mitteilung. Möge
die Verſammlung dazu beitragen, den Frauenvereinen neue
Freundinnen zu gewinnen und offene Hände. Georg.

W. Stadtilm, 30. Juni. (Der Verein fürThüringiſche Geſchichte und Altertumskunde)
hält ſeine diesjährige Generalverſammlung am 9. Juli im „Gaſt-
hof zum Schloß“ hier ab. Regierungs Baumeiſter Dr. Holtmeyer
aus Rudolſtadt wird einen Vortrag halten über „Thüringen als
Ordensprovinz Clunys und Citeaux“.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Wittenberg“ 29. Juni von Rio de

Janeiro abgeg. „Marburg“ 30. Juni von Rio de Janeiro abgeg.
„Scharnhorſt“ 29. Juni in Singapur angek. „König Albert“ 29. Juni
5 Uhr nachm. in Neapel angek. „Roon“ 29. Juni von Southampton
abgeg. „Großer Kurfürſt“ 29. Juni 3 Uhr nachm. von Cherbourg
abgeg. „Prinzeß Alice“ 29. Juni 12 Uhr mittags von NewYork
abgegangen.

Hamburg-AmerikaLinie. „Aleſia“ 30. Juni in Hongkong
angek. „Bethania“, n. Boſton und Baltimore, 29. Juni 6 Uhr
15 Min. nachm. v. Cuxhaven abgeg. „Galicia“, n. Weſtindien,
29. Juni 10 Uhr 35 Min. morg. v. Cuxhaven abgeg. „Acilia“
29. Juni in Jokohama angek. „Spezia“, n. Oſtaſien, 29. Juni von
Singapore abgek. „Segovia“, v. Oſtaſien, 30. Juni morg. in
Suez angek. „Hamburg“ 29. Juni 11 Uhr morg. v. NewYork
über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Graf Walderſee“
29. Juni 4 Uhr nachm. in NewYork angek. „Markomannia“, 29. Juni
von St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „St. Domingo“,
nach Weſtindien, 29. Juni 4 Uhr nachm. von Cadiz abgeg. „Wotan“,
29. Juni 6 Uhr nachm. in Montreal angek. „Saxonia“, nach Oſtaſien,
29. Juni Gibraltar paſſiert. „Rhaetia“, von New-York, 29. Juni
11 Uhr abends auf der Elbe angek. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“,
29. Juni 1 Uhr 30 Minuten nachmittags von Kiel nach Nor
wegen abgegangen. „Prinz Sigismund“, nach Miettelbraſilien,
29. Juni 9 Uhr 10 Minuten morgens von Cuxhaven abgegangen.
„Deutſchland“, v. New-York, 29. Juni 1 Uhr 45 Min. nachm. auf der
Elbe angek. „Dortmund“, von New-Orleans, 29. Juni 9 Uhr 10 Min.
mrgs. auf der Elbe angek. „Naſſovia“, v. Oſtaſien, 29. Juni 7 Uhr
mrgs. auf der Elbe angek. „Syria“, Truppentransport, 28. Juni v.
St. Thomas über Havre n. Hamburg abgeg. „Meteor“ 30. Juni
10 Uhr 5 Min. vorm. auf der Elbe angek.

(Schluß des redaktionellen Teils.

Königlich Preussisehe Staats-Medallle

&Videnstoffern
Immer die a. ſelten S en r re ſehr Billmm eſten un nſten. Solide und ſe4 AusſtellungsMedaillen, 6 oſtieſece gen le s

Oeutachlands grösstes Sperial- Soidengeschäft
Heeh. Seidenstoff-Noberei Michels bie Berlin SW. [9

43 Leipziger Strasse 45 Poke Markgrafen-Strasse,
Proben portofrei

(9249)

Für Festlichkeiten jeglicher Art empfehlen wir aus unserer Stadtküche: voll ständige

Dejeuners, Diners, Soupers,
warme und Kalte Rinzelgerichte,

sowie fertige Suppen, Ragouts, Frikassee, Timhbals von Fisoh, Hummoer, Austern, Pasteten, Majonnaisen, Salat ete, in
hochaparter, geschmackvoller, vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen.

Pünktlichste Lieſferung, nach auswärts ohne Preisaufse lag

Pottel Broskow siti,

n
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je finden

Kaufer
oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tiger Geschàafte, Fabriken, Grund-
stücke, Güter u. Gewerbebetriebe

rasch udd versehwiegen

417 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 1500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover
und Köln.

20606 6060 600630

zur Erntel
DiemenPlanen,

Saat u. Vorlege-Planen
in jeder Größe u, Preislage ſtets vorrätig.
F. Lehmann, v Pfaffenberg,

Säcke, Planen- und Deckenfabrik mit Krafthetrieb.

W Fabrik und Kontor nur Königſtraße 79,
Nähe des Bahnhofes. [8920

692090069020 009099
Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95/5 Aetzkal-),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schracdeer,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [9241

Otto Neitsch. HallIe(Gaale).

Transporteinrichtungen für jedes Quantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen.

D Enorme Ersparnis an Betriehskosten.

Hallescher Bankrerein von Kulisch, Kaempf Co.
Aktien- Kapital Mark 9 000 000.
Reſerven ca. „2186 000.

Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtung mit
Stahlkammer und vermietbaren Schrank-
fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von
geſchloſſenen Depots jeder Größe (für Wert-
gegenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Benutzung zu
empfehlen die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.

Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bank-
geſchäftlichen Verkehr, als

An und Verkauf, ſowie Aufbewahrung und Verwaltung

Fabrik für

Dreissigjäbrige Specialitäten:
t-Verkehr,ehe Proviejon, a hein Agent, durch Feldhbahnen, Hängehahnen, Luftseilbahnen, Bremshberge, Srhee ge vierte be

E. Kommen, zu f. Srubenbahnen, Umlader, Gleisseilhahnen, Aufzüge, beſtens e (l58062
e en ehe Fahrstühle. P allescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf (o,

Infolge der auf meine Kosten, in Goldene Medaille Leipzig 1897. [1843 Große Steinſtraße Nr. 75.

Ernst Haassengier Co,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,

u. a. für [9199An- u. Verkauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel-Inkasso--Konto-Korrent-,
Depositen-, ChecK- u. Lombard-VerKehr.

a HypotheKen- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf bis 1914 unkünädbarer sicherer

3 3 u. 40/ ger Hypotheken-Pfandbriefe.

Bekanntmachung.
Die außerordentliche Generalverſammlung unſerer

vom 20. Juni 1905 hat beſchloſſen, das Grundkapital von Mk. 1 000
um nom. Mk. 350 000 auf Mk. 1350 000 durch Ausgabe von 350 Stück
neuer auf den Jnhaber lautender Aktien über je Mk. 1000 Nennwert zu
erhöhen. Dieſer Beſchluß iſt unter dem 24. Juni 1905 in das Handels
regiſter des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a. S. zur Eintragung
gelangt.

Die neuen Aktien erhalten für das Geſchäftsjahr 1905,/06 höchſtens
4 Dividende, nehmen aber für das Geſchäftsjahr 1906/07 und alle
folgenden voll an der Dividende teil und ſind auch im übrigen mit den
alten Aktien vollſtändig gleichberechtigt.

Die Aktien ſind von einem Konſortium feſt übernommen worden.
Auf Grund t mit e Abkommens bieten wir hiermit
die neuen Aktien unſeren Aktionären für Rechnung des genanntenKonſortiums unter folgenden Bedingungen zum Beſuge an papieren,

Behufs An- und Verkauf von Wert-
sowie sämtlicher ins Bankfach

Villa zum Alle
j Vor- und Hintergarten, Balkons,Kronprinzenstr. 6, 1. 10. Preis 2500 Mk., auf Wunſch

Pferdeſtall und Wagenremiſe.
arterre mit Erdgeſchoß 900 Mk.

Näheres Kronprinzenſtraße 1, I.
Manſarde 1600 Mk.,

Auch geteilt, J. Etage mit

[9262

Für Landwirte Mk. 600000
ſollen zu billigen Zinſen auf Acker zur I. u. II. Stelle ausgeliehen
werden per ſofort oder auch ſpäter.
an Rudolf Mosse, Halle a.

Off. erbeten unt. B. s. 1290

S. 19255
fülverisirfer Cönnern scher

D

t
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Hellgranu, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein- und Umdecken

von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [9259
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
d. Lineke Ströfer, Prager

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz

Ulmer Dogge,

19 Mon., 84 em hoch, ſehr wach-
ſam, vorzügl. Schutz u. Begleit-

hund, billig zu verkaufen
Merſeburgerſtr. 47, I.

Gebe billig ab wegen Ueber-
füllung:
1 Stichelhaarrüden,

1. Feld, Stubendreſſur, ſtarkes Ge
bäude, gute Naſe, Dürrlaubfarben;

1 Airedalerüden,
56 em, als Kriegshund dreſſiert,
folgſamer Begleithund auch zu
Wagen und zu Pferde, Zimmer
und Zwinger gewöhnt. [9077

BRrich Bauermeister,
Deutſche Grube bei Bitterfeld.

AmmonialkK-
Superphosphat,
Superphosphat, Knochenmehl,

Thomasphosphatmehl, Kainit und
andere Kalidüngeſalze,

Chiliſalpeter
liefert in glatten ſowohl als in
aus mehreren Sorten zuſammen-
geſetzten Ladungen billigſt und

unter ſtrengſter Garantie
Düngemittel- Großhandlung

Paul Ruff, Magdeburg.
Geſchäftsbeſtand ſeit 1883.

Diemen-Planen,
Raps-Planen,

Getreidesäcke
8933] offeriert billigſt
M. Wehr, Jnh. Paul Wehr,
nur Leipzigerſtraße SI.

Fernſpr. 2647.

gebrauchte, gut-Bohlenhr etter, erhaltene, so bis

100 qw, 30--50 mm ſt., zu kaufen
Off. unt. B. w. 1313 an

udolf Mosse, Brüderſtr. 4. [9209

Lupinen
zu Fiſchfutterzwecken offeriert

billigſt [9308
Willy Wolff, Berlin C.,

Alte Schönhauſerſtr. 35.

Ia. holländiſche Torfſtren.
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

Eleg., wen. gebr. herrſch. Landauer,
Landauletts. Jagd, Park u. Pony
wagen, Dogeart, ein u. zweiſp.
Geſchirre bill. Leipzig, Ranſtädter

Steinweg 44. [9267
Auf dem Rittergute Dammen

dorf ſteht ein gut erhaltener, halb
verdeckter Lindnerſcher [9314

Kutſchwagen
preiswert zum Verkauf. Meld.
bei dem Gärtner Herrn Art
daſelbſt.

1. Der Beſitz eines Nominalbetrages von Mk. 3000 alten Aktien
berechtigt zum Bezuge einer neuen Aktie über Mk. 1000 Nennwert zum
Kurſe von 205 zuzüglich 4 90 Stückzinſen vom 1. Juli 1905 ab.

2. Die Anmeldung zum Bezuge findet in der Präkluſivfriſt
vom 5. Juli bis einſchließlich 19. Juli 1905

bei Herrn H. F. Lehmann, Halle a. S.,
e Reinhold Steckner, Halle a. S.,

den Herren Delbrück Leo Co., Berlin
während der üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt.

3. Bei der Anmeldung ſind diejenigen alten Aktien, für welche das
Bezugsrecht ausgeübt werden ſoll, ohne Gewinnanteil- und Erneuerungs
ſcheine unter Beifügung eines arithmetiſch geordneten Nummernverzeichniſſes
den Anmeldeſtellen einzureichen. Die Aktien, für welche das Bezugs-
recht ausgeübt werden ſoll, werden abgeſtempelt und zurückgegeben.

4. Die Einzahlung des Nennwertes der neuen Aktien und desAgios von 105 5 nebſt 4 Stückzinſen vom 1. Juli 1905 und des
Schlußſcheinſtempels hat bei Einreichung der alten Aktien gegen Quittung
zu erfolgen. Die neuen Aktien nebſt Erneuerungs und Gewinnanteil
ſcheinen für das Geſchäftsjahr 1905/06 und folgende können nach vor
heriger Benachrichtigung bei den Anmeldeſtellen in Empfang genommen
werden.

Radewell, den 30. Juni 1905.

Ammendorfer Papierfabrik.
9325) Brae f.

Zum Anlageterwin geben wir
bis 191I unlänch. Äypothekenbaut-Pandbriele,

e Vversehiedene Stacdt:Anleihen,
392 Vergchiedeno Provinzial- Anleihen

franko Spesen netto zum Lurse,
I. Iypothek, vichergest, Industrie- Obligationen

mit 100 h netto ab.
Ktallkammer geöltnet von S-6 Uhr ununterbrochen.

Bankhaus
Priedpann Wrinnsthe

Leipzigerstrasse 12. J

Eberhardts Möbelfabrik,
Berlin O., Holzmarktstrasse 21.

Grosses Lagerbürgerlicher u. feiner Wohnungseinrichtungen.

Kataloge gratis und CrankKo. [858
Lieferung franko durch ganz Deutschland.

Lieſerant Für viele BReamtenvereine.

schlagender Geschäfte, Annahme von
Bareinzahlungen, Kontrolle von Wert-
papieren, empfehlt sich (9230
Wolcemar Thoss, Bantgegenatt

Verein Pſlügerheim
in Halle a. S., E. G. m. b. H.

Bilanz pro 1904/05.
Aktiva.

Guthaben bei der
Sparkaſſe in Lützen 14859 59

Jn Kaſſe bar 58 84

Paſfiva.
Geſchäftsguthaben der

Genoſſen 8565Reſervefondskonto 5112 98
Zuwendungen zum

Reſervefonds II 825
Geſchäftsgewinn 415 45

Mk. 14 918 43 Mk. 14 918 43
Beim Beginn des 5. Geſchäftsjahres waren vorhanden 71 Mitglieder.
Während desſelben neu hinzugetreten ſind 3

gibt 74 Mitglieder.
Mit Schluß des Geſchäftsjahres ſcheidet aus 1 Mitglied.
Bleibt beim Beginn des Geſchäftsjahres 1905/06

ein Beſtand von 73 Mitgliedern.
Der Geſamtbetrag der Geſchäftsguthaben hat ſich im Geſchäftsjahre

1904/05 um 170 Mark, der Geſamtbetrag der Haftſumme um 150 Mark

vermehrt. [9322Mithin beträgt die Haftſumme, ſür welche am Jahresſchluſſe alle
Genoſſen zuſammen aufzukommen haben, 9100 Mark.

Der Vorſtand des Vereins Pflügerheim in Halle a. S.
Dr. Max Flemming Franz Hoeld.

Gothaer Lebens versicherungsbank auf Gegenseltigxelt.
Grösste Anstalt ihrer Art in Europa.

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen übor 860 Millionen Mk.
Bisher ausgezahlte Versicherungesummen über v

Die stets hohen Ueherschüsse Kommen unverkürzt den Versicherungs-
nehmern 2zugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen Mark zurückgewäbrt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Un verfallbarkeit sofort, Unanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft Kkostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Raseh in Halle (Saale), Albreohtstr. 38. [862

oſfferten
r vorzügl. erhaltenes Feldbahn

unter Chiffre befördert die

leis, 65 mm Schienenhöhe, 600 mm

Annoneen Expedition

pur, mit oder ohne Holzſchwellen,

Rudolf Moſſe

verkaufe billigſt, auch geteilt. Gefl.
Anfragen mit Angabe des Quantums
erbeten sub L. G. 712 an Haasen-
stein K Vogler A.-G., Magde-

Jn Hunderten von Annoncen
lieſt man täglich dieſen
Schlußſatz, ein Beweis, wie
man ſich mehr und mehr,

burg. [9271

ſelbſt bei kleinen Anzeigen,
wie Geſuchen und An
geboten aller Art der An
noncen- Expedition Rudolf
Moſſe bedient. Den Jnſe-
renten erwachſen hierdurch
mancherlei Vorteile, wie
koſtenfreie fachmänniſche Be
ratung mit Bezug auf zweck
mäßige Abfaſſung und Aus
ſtattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
ſtrengſte Diskretion (ein
laufende Offerten werden
dem Inſerenten uneröffnet
ugeſtellt), ſowie eine Errarnis an Koſten, Zeit

und Arbeit.
Halle a. S., Brüderſtr. 4.
Vertreter: Lomnis Heise.

Fernruf 151.

R eie phon 2775.

Clichés
jeder Ant

liefern schnell,
gut unch billig

Kucleloff a Beissner

HALLE a. S. 6
44.R Iindenstr.

r =W2=2——-J——— Wv—v—Ö ò-----Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte billig Gr. Märkerſtr. 23.

Vaſchgefäße,

dauerhaft, billigſt. [9283
ZTander, Gr. Klausſtr. 12.

Mitglied des Rabatt-SparVereins.

Makulatur
hat abzugeben
Bnchdrnckerei Otto Thiele,

Große Brauhausſtraße

Wäschekisten,9238] Schülerkisten,
Skripturen- und Versandkisten

in allen Größen Gr. Märkerſtr. 23.
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vagen,
rſtr. 23.

Arheiter-Wascheinrichtungen.
n Kostenansehläge

lallesehe Röhremwerhe w. lalle

zentralheizungen alier Systemse.
Wintergarten- u. Gewächshaushau.

Lüftungs- und Trockenanlagen. [0253
Brausehbadanlagen.

u. Ingenieurbesuche Kostenlos u. ohne m

Gas-, Benzin-, Solaröl-, Petroleum-Motorenneuester einfacheter Konstrukxtion x
fehlen [5159C J B. Merbst o.

Maschinenfabriſe.
C Garantie für vorzügliche Leistungen.O n Preise niedrigst. Coulantesto Bedingungen.

i i Reparaturen aller Systeme.
Diemen-Planen,

DF SeSaat--Planen.
Albin BRarth. Inh. Max Albert,

Säcke-, Planen- und Deckenfabrik mit elektr. Betrieb,

T Tr. Ronren wer e.

Fr. Przder Söhne
Halle a. S.,

Lisengiesserei u. Haschinenbau-Anstalt,
empfehlen ihre neu errichtete

Schlosserei ſowie Dreherei
zu allen vorkommenden

Reparaturen ſowie Uebernahme zum Bau
und

Ausführung von Kompl. Spezialmaschinen,
Ebenſo werden

Lohn-, Dreher- und Hobel arbeiten
fachgemäß ausgeführt unter billigſter Berechnung. 31 j ährige

Drahtzäune, Erfahrungen.
Drahtgitter, Drahtgeſlechte,

Drahtgewebe in allen Metallen für jeden Zweck, doppeltelastische
Spiral-Drahtmatratzen, extra starke Sand- u. Kohlen-
siebe, Stacheldraht, Spalier und Sonn Lauben etc.

liefert zu soliden Preisen [9242
Hallesche Drahtweberei Drahtwarenfabrik von

C. H. Heiland, Magdeburgerstrasse 61.
Tel. 2476.

u

Adolf Bleichert C
Aelteste u. grösste Fabrik
für den Bau von

22 Leipzigerstrasse 54 54 (Front Martinſtraße). Martinſtraße).

Leipzig-öoiſi 20.

e
hängebahnen.

87
Man verlange

Kataloge.Seil- u. Kettenförderungen.
G sEinfachste und hbilligste Transportmittel.

Während der Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft e

in München wird Interessenten gern Auskunft üver

Fowler'sche Dampfpflüge

Strassen-lLokomotiven und Dampf-Strassenwalzen

erteilt durch unseren (9197
Herrn Franz Klaas, Hotel Vier Iahreszeiten in München.

John Fowler CGo., Magdeburg.

GARRETT S Co.
Magdeburg Buckau.

Iokomobilen u. Dampf-Dreschmaschinen.

Rlosen- an progonmasoninon
mit Patent-Selbst-Einlegern. Tagesleistung bis 900--1000 Zentner.

Neue Langstrohpressen
für Bindfaden- u. Drahthindung, Ersatz für Ballen- u. Glatts trohp ressen

Kataloge und Preislisten Kostenfroi. [5417

V hR 9 Merseburgerstr. 36.

1904 1904Erst ErsterPreis Preisder derD. L. G D. L. G.auf aufder Haupt- der Haupt-prüfung er t prüfungder Selbst- e e er Selbst-einleger S edinleger.ſfarshal L obomobiſenn Dampf Dresohmasohinen,

ampfkesselfabrik,F. Schmidt, Panfvewat
zweigniederlassung der u Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals Hor mung Rabe (6240
empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dawpf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,

für industrie und Landwirtschaft

F. Wo L MAGDEBURG-BUCKAU
fahrbare und feststehende Sattdamof- und Patent-

Heissdampf-
M Lokomobilen bis zu 500 Pferdestärken.

WWirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-
e maschinen der Neuzeit.

Leichte Wartung.Verwendung Fre Brenumaterlals. Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüberschuss.

meezweigbureau Leipeig, Leipzig-Gohlis, Aeuesere Halleschestrasse 358-
men

Reservoire, Turbinenrohre, Tanks etc.
Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Kupfer ete.
nach meinem Konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

BRewährtes deutsches Fabrikat
Grag- I. Geotreieäbemaschinen,

bekannte Marken: Teutonia u. Ideal
neuester, verbesserter Konstruktion,
patentierte Ringschmierung,

tadellose Ablage,
leichter Gang.

Sehleppharken,

ganz aus Pisen,

Rechen jeder Art,
Schleifsteine,

sowie sämtliche andere Iandwirtsehaſtliche
Maschinen.

Kataloge umsonst und postfrei. [9258 J
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Amtliche Hekanntmachungen.
BekanntmStädtiſche ebnen.
BauDienstag, den 4. Juli c nachmitt rBeſichti Sing des h Eing a h

ren.Ueber das e en der
Simonsbrs abrik,

llſchaft t beſ iue e ftung
e n 29. Juni Ioos

vormittags 10 Uhr das Konkurs-
nächſt Sitzung im Kommiſſionszimmer fo den vegſabren rot Otto Knoche in

Sertenung des S der dehtergtle r u orkhrkdenaſteeerſte e rgerſteiges un ahrbahn in der wir um onkursverwaltergrichentett zwiſch du le und dem rieden ernannt.
J Nr. 31. 2. e Veränderungen im taurant.
3. Ve n de e im Stadtthea erſtellungn Verbindung RangKorridor na rn S erelung
S enes lter an der Pftrit es h 7
zum Abſchluß gegen die Parkanlagen. 6. Genehmigung des Vertrages e a er Ah tatoren alter im Schlachtund Vieh per 7. tn Bewilligu e der Auf Ausbau der
Gartenſtraße bereitgeſtellten Mittel I 10). 8.Herſtellun r oſaikwegen au n n des d denge
weges un erſeb s e. tie Bewilligung derzur Sufſteture zu du lge bend e Gr. Brunnenſtraße
Nr. 5 unter Kapitel bereitgeſtellten Mittel. 10. Fluchtlinienfeſtſetzung für wen Tat Köt aße. 11. En gültige
Bewilligung der in Kapitel XIII D I Nr. 2 bereitgeſtellten Mittel
zur Umpflaſterung der Henriettenſtraße zwiſchen w. und
Mühlweg. 12 Genehmigung des mit der Geſellſchaft dte
Garten“ vereinbarten Straßenausbauvertrages. 18. inienfeſt
ung für die Deſ s zwiſchen Halberſtädter Eiſenbahn unddem ſogenannten Landrain. 14. Ausbau der Jean e und der
Straßen I, II, III a. conto des Bankier Apelt. erung der BMüblpforie und Her e der Bürgerſteige daſelbſt 16. Verkauf

efen im S

des Grundſtückes Blücherſtraße Nr. 7. 17. Regulierung und
Pflaſterung der Vurmſtraße Fiſcher Pfännerhöhel und
ſtraße. 18. Landverkauf zum Grundſtück Tiergartenſtraße 10. 19.
Fluchtlinienabänderung für die Nor z der Gartenſtraße. 20.
Veränderung des Querprofils der A olfſtraße. 21. Petition betr.
Pflaſterung der Pfännerhöhe.

PolizeiVerordnung.
Auf Grund der 88 5, 6 und 15. des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850 und der 88 143 und 144 des Ge-
ſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird hierdurch mit Zuſtimmung des Magiſtrats die PolizeiVer
ordnung vom 15. Juni 1893, betreffend die Desinfizierung und
Räumung von Anlagen, welche einen üblen Geruch verbreiten, ſowie
Beſeitigung des Jnhalts derſelben, wie folgt abgeändert:

Artikel I.
Der S 5 erhält folgende Faſſung:

Transport des Jnhalts u. Lagerung desſelben auf Feldgrundſtücken.
Fuhrwerke, welche Dünger, Jauche und ſonſtige übelriechendeStoffe geladen haben, dürfen innerhalb der Stadt auf Straßen und

Plätzen nicht anhalten, müſſen vielmehr auf kürzeſtem Wege der
Abladeſtelle zugeführt werden.

Sind dieſe Stoffe direkt zur Düngung von Aeckern beſtimmt,
welche in der Nähe bewohnter Gebäude, öffentlicher Wege oder
Promenadenanlagen liegen, ſo müſſen ſie ſofort entweder unter
gepflügt oder falls dies nicht angängig iſt mit einer die Ver
breitung des üblen Geruchs verhindernden Schicht Erde oder einer
ſonſtigen geeigneten Maſſe bedeckt werden. Sollen jedoch zu einer
ſolchen Düngung Exkremente oder Abgangsſtoffe aller Art, welche
mit menſchlichen Exkrementen vermiſcht ſind, verwendet werden, ſo
darf ſie nur in einer Entfernung von mindeſtens 300 Metern von
den vorbezeichneten Orten ſtattfinden. Die Anlage von Dünger-,
Schlamm und Kompoſthaufen, oder von Gruben, deren Jnhalt
einen üblen Geruch verbreitet, iſt nur in einer Entfernung von
mindeſtens 500 Metern von den im vorigen Abſatz bezeichneten
Orten zuläſſig.

Artikel II.
Der S 6 erhält folgende Faſſung:

Bezeichnung der verantwortlichen Perſonen.
Für die Erfüllung der Anzeigepflicht 2 Abſatz 5 der Ver

ordnung vom 15. Juni 1893 haftet der Abfuhrunternehmer. Für
die pünktliche Jnnehaltung der übrigen Vorſchriften des S 1 ſowie
der S8 2 bis 4 iſt, ſoweit es ſich nicht um Räume handelt, über
welche einem anderen die ausſchließliche Verfügung zuſteht und be
züglich derer daher die Verantwortlichkeit auf dieſen dritten über
geht, der Hausbeſitzer verantwortlich.

Neben dem Hauswirt iſt für Jnnehaltung der Abfuhrzeiten des
S 3, ſywie für die vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit der Wagen
nach 8 4 der Beſitzer der letzteren verpflichtet.

Endlich haftet für die Vorſchriften des S 5 bezüglich des erſten
Abſatzes der Wagenführer, im übrigen der betreffende Acker oder
Grundſtücks-Beſitzer.
g u 3. Dieſe Polizei- Verordnung tritt am 1. Juli 1905 in
eraft.

Halle a. S., den 7. Juni 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Oberbürgermeiſter. Staude.
Bekanntmachung.

Nachdem nunmehr der neue Kanal in der Großen Steinſtraße
zwiſchen Martinsberg und Margaretenſtraße fertig geſtellt iſt,
werden ſämtliche Eigentümer von Grundſtücken in dem vorbenannten
Straßenteile unter Hinweis auf S 29 Abſatz 1 der Bau-Polizei
Ordnung vom 10. April 1889 hiermit aufgefordert, die Herſtellung
des endgültigen Anſchluſſes ihrer Grundſtücke an den neuen
Straßenkanal binnen 3 Monaten, vom Tage dieſer Bekannt-
machung an gerechnet, zu bewirken.

Die Ausführung der Arbeiten erfolgt durch das Tiefbauamt
auf vorherigen, rechtzeitig zu ſtellenden Antrag des Hauseigen-
tümers und nach Einzahlung einer den vorausſichtlichen Koſten ent
ſprechenden Sicherheit nach Maßgabe der von der Polizei-Ver
waltung genehmigten und beim Antrag mit einzureichenden Zeich
nung über den auszuführenden Anſchluß.

Halle a. S., den 29. Juni 1905.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem

ſtädtiſchen Viehhofe findet am
Sonnabend, den 8. Juli d. Js.

ſtatt. Der Auftrieb beginnt morgens um 6 Uhr.
Halle a. S., den 29. Juni 1905.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Reimers, Direktor.

von Holly.

Bekanntmachun
Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters FriedriehThielickoe hierſelbſt, iſt der Rotlauf ausgebrochen, [9268
Peißen, den 30. Juni 1905.

Der Wm Handelsregiſter e Erhöhung um
folgende Eintragu8 a d m de r i n n ammendorfer Papierfa n Miuen aahnRadewell. Durch Beſchluß der al den t ehe S
Generalverſammlun r vom 20. Juni mindeſtens r
1905 hat 8 5 des Geſellſchafsver Abteilung A Nr e
trages folgende Faſſung r die
Das Grundkgpital beträgt 1850000 Gautz Wiede in Halle a.Mk. ingeteilt in 1850 Aktien auf Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Die
den Jnhaber zu je 1000 Mk. Die Firma iſt erloſchen.
Seralherſapinlung, kann Er Halle a. S. den 24. Juni 1905.

höl itals itJieten Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

offene

Slottwell ſchuldner

b en mögli

Konkursforderun r ſind i
zum 21. Juli 1905 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußf gung
über die BeibehaltungSo die Wahl eine
We ren i ſowie überba d u egrWeh ad eintretenden lls
über die in 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegenſtände

S e zur Prüfung der an
Forderungen P denJuni 1905, vorm. 10 Uhr

vor dem untere chnein Gerichte,
Kleine Steinſtraße 7, Zimmer
Nr. 31, Termin anberaumt.

Allen Pe en e eine zur
S gehörige Sache inhaben oder zur Konkursa ſe etwas ſchuldig ſind, wird

aufgegeben, nichts an den Gemein
ul u verabfolgen oder zu

leiſten, auch die Ver auf
erlegt, von rn Beſitze der Sache
und von den Forderungen, S
welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Bekriedigng ng in rn dem Konkursverwalt
bis zum 26. Juli 1905 Anyeige
zu machen.gene a. S., d. 29. Juni 1905.
Der Gerichtsſchreiber ves Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Bekanntmachung.
o. der am Sonntag, den9. Juli er. zwiſchen Lettin und
Brachwitz ſtattfindenden Ruder
regatta des SaaleRegatta Vereins
wird die Saale für die Schiff-
ahrt (auch für Gondeln, Fiſcher
ähne uſw.) am zen enannten Tage
von 7 Uhr bis 10 Uhr vor-
mittags und von 2 Uhr bis
8 Uhr nachmittags zwiſchen
Km 96, S (oberh des Trom
peterfelſens) und mm 100, 00
(unterhalb der Brachwitzer Fähre)
geſperrt. Die Sperrung wird
gemäß S 19 der Strompolizeiver
ins vom 17. Juli 1896 an-
gezei Für den Fuſgängerkehr wird in den angegebenen

u die Leinpfadbrücke amrompeterfelſen ebenfalls ge.
perrt. Den Anordnungen der
tromaufſichtsbeamten iſt unbedingt

Folge zu leiſten. [9324
Halle a. S., den 1. Juli 1905.

Die Königliche
Waſſerbauinſpektion.

Bekanntmachung,
betr. Domänen Verpachtung.

Zur Neuverpachtung der König
lichen Domäne Wettin au
18 Jahre, von Johannis 1906 a
bis zum 1. Juli 1924, ſteht s
min aufMontag, den 10. J d. Se

vormittags 1
im Sitzungsſaale des irks
u e (im ſogenannten Vor

r hieſigen Königlichen
egierung an.

age der Domäne: unmittelbar
bei der Stadt Wettin a. S. Größe:694,574 ba, Grundſteuerreinerras
17 336 Mk., erforderliches Ver
mögen 180000 Mk., bisherigerr (einſchließlich der jetzt
beſonders verpachteten Pögritz-
Mühle) 32307Die Pruy d P des
nachweiſes u Nachweiſesder landwirtſ ten und ſon

ern Peermuine eriet
yhhete Auskunft, a über die

Vorausſetzung der Zulaſſung zum
Mitbieten, erteilt

Merſeburg, den 20. Juni 1905,

Königliche Regierung,

Abteilung für direkte W
Domänen und Forſten. B.

SCLandgut
mit ca. 90 Morg. z T Weigzen
boden und zweiſ

kompl. tar iſt mit vollſtändiger,a
Gebäude in er eJ Ky ein m eerten unter 13o1F Mogro daſe, S.

Zugfeſter däniſcher ſchöner Zjähr.

Fnchswallach
ſchweren Schlages, weil Aberzt zig

perpa

reiswert verkaufen.Merſeeltger Chaee

Pfandhbriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Neiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsioher, und zwar
4 Serie ſX, vor 1914 nicht verlosbar, letzter Kurs 103,303x Serie x, vor 1913 nioht konvertierbar, letzter Kurs 98 J

empfehlen wir als gute Kapitalsanlago und geben (ieselben
spesenfrei ab.

Die neuen Couponsbogen zu den abgestempelten 3 O Pfand-
briefen besorgen Wir spesenfrei. [9333

Beauftragteo Verkaufsstello für Halle a. S. u. Umgegend

Spar- u. Vorschuss-Bank.
Für die

Sonderzügenach Tirol und der Sohwelz
mpfehle meinevollſtändigen Reiſe Ausrüſtungen, wie:

Porös waſſerdichte Pelerinen für Damen, Herren und
Kinder von 7,50 Mk. an, porös-waſſerdichte LodenAnzüge,
LodenJoppen, Kniehoſen, waſſerdichte Ruckſäcke, Bergſtöcke,
Eispickel, Steigeiſen, Schneebrillen, Tiroler Strümpfe und
Gamaſchen, Reiſehemden, Reiſeplaids, Reiſemützen, Reiſehüte,
Reiſeſchuhe, Trinkbecher, Feldflaſchen, Reiſe Apotheken, Reiſe
beſtecke, Koch Apparate, TouriſtenLaternen c. Schweiß

nehmende poröſe Unterkleidung. [9117

S., 1Julius Bacher, le e. Sieg eſe 12.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Beachten Sie in meinem Schaufenſter den Springe brunnen mit dem aus poröſem Lodenſtoff hergeſtellten

ſſerbecken und überzeugen Sie ſich von der enormen Waſſer
dichtigkeit dieſes Stoffes! Ausführliche Kataloge gratis

Seitens e unterzeichneten Verbandes findet am Sounabend,
den 8. Juli d. Js., nachmittags 2 Uhr im „Sattel“ bei
Nauendorf eine Körung für h Verbands Stutbuch ſtatt.

Züchter, welche beabſichtigen, ihre Stute ankören zu laſſen
und Mitglieder des Verbandes zu werden, werden freundlichſt eingeladen, dieſelben pünktlich vorguſt ellen. [8975
Perband für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes

in der Provin; Sathſen.

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Ernte-Planen, 5 m lang, 4 m breit, von 9,50 Mk. an.
Diemen-Planen, 10)(10 m 1I35,00Sommerdecken 2,40 Mk., Fliegennetze 2,90 Mk. p. Stück.

Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke,
Planen, Decken weſentlich billiger als von den land

wirtſchaftlichen Zentral-Verkaufsosſtellen.

Fritz Zirkenbach, Halle a. S.,Säcke-, Planen- und Decken- Fabrik.
Magdeburgerfſtraße 67. Fernſprecher 2193.

e e e T

Saatgut-
Empfehlungen

erzielen

beſten Erfolg durh die
Halleſche Zeitung

Kandeszeitung für die Provinz Sachſen,
für JAuhalt und Thüringen,

Halle a. S.

Nächſten Dienstag, d. 4. Juli haben wir eine große Auswahl ſtr

C erſtklaſſiger, ſchwerſter
Helg. Spannpferde

[9274L. Katz Comp-- Sondershauſen,
Telephon- Anſchluß Nr. 29.

Von heute Sonnabend ab steht ein
grosser Transport der

allerbesten hoechtragenden und

wanilchonien he,
Pris biſff. fugoehen

preiswert bei mir zum r (9334

S. F f iff erling, e ren

Hof- Verkauf.
Schön arrond. Hof, 26x haWeide, Ackerland u, Wiese), i j.
Nähe v. Kellinghusen a. d. Stör

bes. Vmst. halber sot. m. vollem
guten Invent. u. schöner Ernte
zu verk. Eignet sich gleich gut
f. Viehzucht u. Kornbau, Alles
Näh. auf Anfrage für Selbst-
reflekt. unter H. N. 1885 an
Rudolf NMosse, Hamburg. [9247

m
a T

der allgemeinen ſchwediſchen
Sagen htanſeget Svalöf

Aeußerſt winterfeſte, hochertrag
reiche Pedigreezüchtungen

1. Svalöfs Renodlade Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Weizen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28, Mk. per 100 kg abAnbauſtation; bei Kauf von einer
Sorte von mindeſtens 1000 kg
1 Mk., 10 000 kg 2 Mk. Rabattper 160 kg.

Lieferung nur in neuen plom
bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges ein
getragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

per Stück. [9273Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf
träge unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis!
Deutsch schwedische Saatzucht-

anstalt Abt. 5.
Nassenheide bei Stettin.

Graf Arnim- Schlagenthin.
Getrocknete

Rübenſchnitzel
per ſofort und Herbſt außerden e egen Kaſſe abzu
eben. ch r alle anderenFolkerarnget billigſte Bezugs

quelle für Kaſſekäufer. Anfragen
erbeten sub T. ü. 538 an die
Exped. dieſer Zeitung. [9221
Dreſchmaſchinen Verkauf.

Jn einer Streitſache iſt ein

Dampf radeSyſtem Marſchall, Lokomobile 10-
bis 12pferdig, Dreſchkaſten 603öllig,

wie neu hergerichtet, billig und
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Wo? ſagt die E
dieſer Zeitung. 884Lastprerd,
gut brauchbar, von zweien die Wahl,

Original r

verkäuflich. [9262Bernburg, Leipzigerſtraße 10.
Telephon 501.

Kutſchpferd,
Fuchs, Bleſſe, vier weiße Füße,
5jährig, vornehme Erſcheinung
und flotter Gänger, weil überzählig

zu verkaufen. [9042C. Graeb Söhne,
Taubenſtraße 14, Kontor.
Eine braune engliſche

Vollblutſtute
g verkaufen im Reiter-Verein.

äheres Friedenſtraße 25.
Eine kleine Cobſtute,

Rappe mit Bläſſe, öjährig,
5 Fuß groß, lammfromm, vor
üglicher leicht zu fahrenderSe me iſt mit oder ohne

elegantem, faſt neuem Parkwagen
Gimmermann, Potsdamſches
Fabrikat) zu verkaufen.

Gebr. Katzmann,
ſage eygrs- -S., valberſädte,

Alden. Iengsttohlen
verkauft r R ew mling,

Möſt b. Raguhn i. Anhalt.
3 ſchwarzbunte angekörte

oſtfrieſiſchen Schlages verkauft
preiswert Rittergut Zſchepplin
b. Eilenburg. [9315
Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,Telegraph, Telephon u. Staatsdahn:

Raguhn in Anhalt 6 Kilometer,
zwiſchen BitterfeldDeſſau.

Verkauf der

Jährlinge
meiner Vollblutherden hat be

onnen. Es ſtehen zur Verfügungwie on und Merino
chſchafböcke. Die Herden

ter Leit des tle ver m. hetmer
ſtraße 3S änr Grolmann-s [9310

Osterland.
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